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Telephongebühren und Hotellerie
Wie unsern Lesern bekannt, steht der

S. H. V. seit längerer Zeit in Verhandlungen
mit der Telephonverwaltung zwecks
Reduktion der Abonnementsgebühren und
Gewährung anderer Erleichterungen wie Schaffung

eines Skalatarifes für Grossverbraucher,
kostenlose Zustellung von Rechnungsauszügen

usw. Die bezügl. Wünsche und
Begehren sind der Verwaltung in wiederholten
Eingaben unterbreitet und Mitte Dezember
letzten Jahres durch eine Delegation des
S. H. V. in einer konferenziellen Besprechung

mit der Generaldirektion der Post-
und Telegraphenverwaltung erneut näher
begründet worden. Nunmehr hat die
Generaldirektion P. T. nach nochmaliger
Prüfung der Angelegenheit der Vereinsleitung
eine abschliessende Antwort erteilt, die wir
zur Orientierung unserer Mitgliedschaft im
Nachstehenden wiedergeben:

Schweizer Hotelier-Verein Basel

Eine Delegation Ihres Vereins hat in
einer Besprechung vom 19. Dezember die
schwierige Lage der schweizerischen Hotellerie

dargelegt und verschiedene schon in
frühern Verhandlungen besprochene Punkte
wieder aufgenommen, in denen die Hotellerie

von der Telephonverwaltung
Erleichterungen und Entgegenkommen erwartet.

Wir haben leider bei der Besprechung
keinem der gestellten Wünsche und Begehren
Folge geben können. Einzig in der Frage
der Abonnementsgebühr für die
Hotelstationen wurde die nochmalige Prüfung
zugesagt. Die Verwaltung ist in der Tat
genötigt, sich zu den Anträgen um Taxermässigung

für Hoteltelephone strikte ablehnend
zu verhalten, weil sie seit 1928 alle die
Hotellerie besonders berührenden Gebühren
überprüft und bereits auf Ansätze
herabgesetzt hat, die als unterste Grenze gelten
müssen.

Die meisten Erleichterungen für die
Hotellerie fielen in einen Zeitpunkt vorübergehend

guter Wirtschaftslage. Dies mag zu
starker Erweiterung und Verbesserung der
Hoteltelephone beigetragen haben, in
Verbindungallerdings mit demBedürfnis, die
Einrichtungen neuen Anforderungen
der Gäste und dem Stande der guten
Hotels des Auslandes anzupassen.
So konnte dank der Ermässigung der
Gebühren für Zweigstationen und der Abgabe
einer noch billigeren Hotelstation die mangelhafte

Ausrüstung der Gästezimmer mit
Steckdosen durch die betriebssicherere
Einrichtung der bleibenden Zimmertelephone
ersetzt werden, die gleichzeitig auch für
den Verkehr im Innern des Hauses nützlich
und wertvoll ist.

Das Verhältnis zwischen den von der
Verwaltung beanspruchten Vergütungen und
den Kosten, die ihr aus den Anlagen
erwachsen, hat sich seit der letzten Anpassung

nicht so geändert, dass an eine neue
Herabsetzung gedacht werden könnte. Leider

ist es auch nicht möglich, in der noch
offen gelassenen Frage der Hotelstation
die von Ihrer Delegation beantragte
Ermässigung zuzugestehen.

Bezüglich der Gratiszustellung der
Rechnungsauszüge für auswärtige Gespräche
wurde von Ihnen auf das Beispiel Deutschlands

hingewiesen. Dabei hatten Sie wohl
nicht vor Augen, dass die deutschen
Ferngesprächstaxen um 20—150% höher sind,
je nach Entfernungszone, als die schweizerischen

Taxen. Die schweizerische Verwaltung

hat bisher die Taxen für die wichtigen
Hauptleistungen des Telephons im Interesse
der Volkswirtschaft niedrig gehalten und
Nebenleistungen nur auf Wunsch, gegen
Rechnungsstellung an die Teilnehmer, die

sie beanspruchen, übernommen. Erweiterte
Leistungen im Sinne Ihres Begehrens könnten

nicht einer Teilnehmerklasse allein
zugestanden und nicht ohne mittelbare oder
unmittelbare Kostendeckung getragen werden.

Zur Beleuchtung der ganzen Angelegenheit

muss hier nochmals hervorgehoben werden,

dass die TelephonVerwaltung seit Jahren

bestrebt war, alle Forderungen zu
erfüllen, die von in- und ausländischen
Hotelgästen an einen einwandfreien Telephonbetrieb

gestellt werden konnten. Sie hat
den Hotels die Möglichkeit gegeben, sich
moderne Telephonanlagen einzurichten.
Durch Erweiterung der Dienstzeit,
Einführung des automatischen Betriebes,
Ermässigung der Ferngesprächstaxe in den
frühen Abendstunden bis morgens 8 Uhr,
ist die Benützungsmöglichkeit des
Telephons erweitert worden.

Die wichtigen Kur- und Sport- und
Feriengebiete sind durch Fernkabel mit
den Verkehrszentren verbunden worden,
ohne dass Kantone, Gemeinden oder
Interessentenverbände um Kostenbeiträge oder um
Garantieleistung für Mindesteinnahmen
angegangen wurden, wozu das Recht bestanden
hätte. Unter sehr hohen Kosten wurden
z. B. Kabel ausgelegt auf den Strecken Chur-
Davos-St. Moritz; St. Moritz-Schuls (1934
Frühling); Lausanne-Brig; Interlaken-Lau-
terbrunnen-Wengen - Scheidegg - Jungfraujoch;

Lauterbrunnen-Mürren; Frutigen-
Kandersteg (1934 Frühling); Göschenen-An-
dermatt-Gletsch; Guttannen-Gletsch usw.

Der Hotellerie ist zweifellos bekannt,
welche Bedeutung die in- und ausländischen
Feriengäste gewisser Kreise der raschen
zuverlässigen Fernsprechbedienung beimessen

und dass bei der Wahl des Aufenthaltsortes
dieser Dienst mitbestimmend ist.

Diese guten Telephon verbin dun gen
und einen einwandfreien Betrieb zu
sichern, hat bisher die Schweiz.
Telephonverwaltung als ein höchstes Ziel
betrachtet. Sie hat damit der volkswirtschaftlich

wichtigen Hotellerie zweifellos
Dienste erwiesen. Dabei kann die Verwaltung

nachweisen, dass ihre Abonnementsund

Gesprächstaxen z. T. sehr tief unter
den Ansätzen des Auslandes stehen.

Bei allem guten Willen, den vorgebrachten
Wünschen und Begehren entgegenzukommen,

darf doch die Verwaltung die
Grenze nicht überschreiten, bei der das
Verhältnis zwischen Einnahmen und
Ausgaben in einer Weise verschoben würde,
dass wegen ungenügender Kostendeckung
die Leistungen eingeschränkt werden müss-
ten. ^ * $

Soweit die Antwort der Post- und
Telegraphenverwaltung, aus der hervorgeht, dass
mit Rücksicht auf das Budgetgleichgewicht
sowie auf die fortgesetzte Ausgestaltung
des Netzes und Verbesserung der
Dienstleistungen des Telephons z. Zt. neben der
bereits beschlossenen Reduktion der
Abonnementsgebühren weitere Taxermässigungen
nicht in Frage kommen können. Der
Zentralvorstand unseres Vereins hat daher
angesichts der erwähnten Herabsetzung der
Telephon-Abonnementsgebühren, die gemäss
Beschluss des Bundesrates am 1. Juli 1934
in Kraft tritt, in seiner letzten Sitzung
beschlossen, vorläufig auf weitere Schritte bei
der Verwaltung Verzicht zu leisten. Sobald
die derzeitigen Erneuerungsarbeiten,
insbesondere der Ausbau der Fernkabelver-
bindungen sowie die Automatisierung des

Telephons einen gewissen Grad der Vollendung

erreicht und daher grössere Neuinvestitionen

der Verwaltung in Wegfall kommen,
wird die Hotellerie ihre Postulate auf
Taxabbau neuerdings anmelden.

Schweizer Hotelier-Verein
Fachschule Cour-Lausanne

Die diesjährige Vortragsreihe an unserer
Fachschule wird am Donnerstag, den
8. März 1924, um 15 Uhr eingeleitet durch
ein Referat von Dr. Ernst Imfeid vom
Zentralburea in Basel über „La relation
des recettes et des depenses de rhötel". —
Interessenten aus Mitgliederkreisen seien
hiemit auf diesen Vortrag aufmerksam
gemacht und zur Teilnahme bestens
eingeladen.

Unbegreifliche Auto-
reklame

In letzten Tagen wird uns aus
Mitgliederkreisen eine Au to-Routen-Karte
zugestellt, die vom WaldStätte-Reklame-Verlag,
Luzern, in einer pompös ausgefertigten roten
T. C. S.-Mappe zum Versand gelangte. Auf
unglaublich kleinem Raum sind minimal 400
Inserate aus Kreisen, die am Autotourismus
interessiert sind, zusammengestellt: nur die
Aussenseite der Deckhülle und die für die Karte
notwendige Minimalfläche sind von solchen frei
geblieben. Wir haben keine Ahnung, wem es
wieder eingefallen ist, neben den schon bestehenden

Routenkarten noch dieses neue Produkt
herauszugeben. Wir wissen ferner auch nicht, was
die einzelnen Inserate gekostet haben und wieso
vor allem der T. C. S. dazu kommt, seinen
Namen für die .Deckmappe herzugeben. Eines
ist aber sicher: Es ist unbegreiflich, dass man in
heutiger Zeit immer noch solche Fehlleistungen
auf der Gutmütigkeit und Dummheit der
Inseratengeber aufbaut. Wir fragen: welcher
Automobilist wird je dazu kommen, diese Karte zu
benützen Wer glaubt, dass sich ein Automobilist

die Mühe nehmen wird, ein dermassen
unhandliches Produkt mit sich zu führen Wer
glaubt, dass ein Automobilist heute bei den
ständig sich verändernden Strassenverhältnissen
durch eine Karte orientiert werden kann, die
ihm nur sagt, dass durch diese oder jene Gegend
eine Strasse führt Wer ist noch so optimistisch,
anzunehmen, dass ein Automobilist sich auf
einem solchen „Inseratenfriedhof" nach einer-
Aufenthaltsstätte umsehen wird Kein
einsichtiger Geschäftsmann glaubt so etwas. Also,
bitte, aber dann muss doch dieses blinde
Inserieren einmal aufhören, auch dieses Jagen nach
immer sich überbietenden Neuschöpfungen.
Dadurch geht nur Geld verloren und der Weg zu
gesundem Aufbau und zu rationeller Verwertung
der vorhandenen Propagandamittel wird erneut
immer und immer wieder verbaut. Es ist dringend

zu wünschen, dass unsere Verlagsanstalten
ihr Können und ihre Leistungsfähigkeit endlich
einmal in einer andern und gesiindern und zeit-
gemässern Richtung im Interesse aller beteiligten
Kreise verwerten. W. B. S.

Wo bleibt die Kursaal-Initiative?
Seit Monaten sind in dieser wichtigen

Frage Verhandlungen imgange und rücken
offenbar nicht von der Stelle. Inzwischen
nähern wir uns mehr und mehr der
Hauptreisesaison und unsere Kursäle werden
angesichts der unbefriedigenden Spielergebnisse

mit einer abermaligen Erhöhung der
Betriebsdefizite rechnen müssen. Darum
die Frage: Wo bleibt die Kursaal-Initiative?

Wir begrüssen es, dass die „Union
Helvetia" in ihrer letzten Nummer zu dieser 1

Angelegenheit ebenfalls Stellung nimmt und
die Notwendigkeit betont, sofortige Vorkehren

zur Beseitigung allfälliger Hemmnisse
zu treffen.

Offizielle Strassen-
Informationskarte

Die Vereinigung Schweiz. Strassenfach-
männer wendet sich in diesen Tagen an die
Hotellerie zwecks Erhältlichmachung von
Anzeigenaufträgen für die offizielle
Strassen-Inf ormationskarte. Wir lenken die
Aufmerksamkeit unserer Vereinsmitglieder
erneut daraufhin, dass es sich hier um ein
Unternehmen, bzw. ein Werbemittel handelt,
das die bisherigen Strassen-Informations-
karten ersetzen soll. Die neue offizielle
Karte kommt unter dem Protektorat der
kantonalen Baudirektoren und der Schweiz.
Verkehrszentrale heraus, im Einverständnis
mit dem Automobil-Club der Schweiz, der
sich bereit erklärt hat, auf den Zeitpunkt der
Herausgabe der offiziellen Karte seine
bisherige eigene Karte einzustellen.

Wenn nun neben dieser offiziellen
Karte noch andere Strassen-Informations-
karten herausgegeben werden sollen, wie dies
von Privatunternehmen, namentlich von der
OVAG A.G. in Zürich in Verbindung mit dem
Touring-Club der Schweiz, geplant ist, so
ersuchen wir unsere Mitgliederhotels
dringend, derartige Karten nicht mehr zu
unterstützen, da sie keinen besondern Propagandawert

besitzen und eine finanzielle
Beteiligung der Hotellerie lediglich einen
Geldverlust bedeuten würde.

1W Von ganz besonderer Wichtigkeit
ist sodann, dass die neue offizielle Karte
durch Vermittlung der Schweiz. Verkehrszentrale

an der Grenze den einreisenden
Automobilisten gratis abgegeben und ferner
den ausländischen Automobil-Clubs sowie
unsern Werbeagenturen im Ausland zwecks
Abgabe ans interessierte Reisepublikum
zur Verfügung gestellt wird.

g Auskunftsdiensl Ober Reise-
| bureaux u. Annoncen-Acquisition

Reklameverlag Kaba, Luzern.
In Luzern hat ein 23jähriger Bursche namens

K. Bächler unter obiger Firma einen sogenannten
Reklameverlag gegründet und will einen „Hotel-
fiihrer für Automobilisten" herausgeben. Um
welche Art Firma es sich handelt, geht schon
daraus hervor, dass Bächler sich nicht getraut,
sein Geschäftsdomizil bekanntzugeben und sich
hinter eine Postfachadresse versteckt. Mit Grund,
denn seine Geschäftsräumlichkeiten bestehen
in einem einzigen möblierten Zimmer an der
Pilatusstrasse, das gleichzeitig sein Schlafraum
ist. Wir warnen nachdrücklich unsere
Mitglieder vor diesem „Reklameverlag", mit welchem
allfällige Inserenten bestimmt keine Reklame
machen.

Reisebüro „Europa Excursies", Im Haag.
Ein Mitglied beklagt sich, dass es ihm nicht

möglich gewesen sei, von der Agentur „Europa
Excursies", im Haag, einen seit bald einem Jahr
schuldigen kleinen Betrag ausbezahlt zu erhalten.

Es handelt sich dabei jedenfalls um eine
ganz unbekannte Firma, da Briefe mit dem
postamtlichen Vermerk „abgereist" und „unbekannt"
zurückgekommen sind. Nachträglich soll sich
dann herausgestellt haben, dass das Büro im
Winter geschlossen sei und Korrespondenzen
an Herrn Schomper, de la Reyweg 291a, zu
richten sind. Wir möchten unsern Mitgliedern
dringend nahelegen, sich mit dem genannten
Unternehmen nicht einzulassen.

I nhalts-Verzeichnis
Mitteilungen des Zentralbureau —
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Bekämpfung der Hotelratten in Deutschland —
Eine uralte Speisekarte — Aus dem Bundesgericht
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Käseverbrauch in der
Hotellerie

Wir rufen den Mitgliedern S.H.V.
den vor einigen Wochen (Nr. 51/1933)
ergangenen Appell unseres Zentralvorstandes,
dem Käseverbrauch in den Hotels
vermehrte Aufmerksamkeit zu schenken, hiemit
erneut in Erinnerung. Die Vereinsleitung
S.H.V. stellt sich auf den Boden der
absoluten Notwendigkeit, in den Schweizer
Hotels namentlich zum Frühstück mehr
Käse zu servieren, dieses einheimische
landwirtschaftliche Produkt auch durch
Aufstellung von Käsegerichten als Zwi¬

schenplatten sowie zum Nachtisch in
stärkerem Masse als bisher zur Verwendung
zu bringen und ihm schliesslich auch bei
den Mahlzeiten des Hotelpersonals
entsprechende Berücksichtigung zu schenken.

Bei der derzeitigen Krisenlage im
Käseabsatz der Schweiz müssen wir aus
Gründen der Solidarität mit allen Mitteln
für die Förderung des Käseverbrauches
namentlich in der Hotellerie eintreten; wir
geben aber anderseits auch der bestimmten
Erwartung Ausdruck, dass die Landwirtschaft

unsern berechtigten Postulaten in-
bezug auf die Preisfragen entsprechende
Rücksichtnahme tragen möge.



Schweizer. Wirftschaftskonferenz
Letzte Woche tagte in Luzern unter Vorsitz

von Herrn Bundesrat Schulthess die
Schweizer. Wirtschaftskonferenz zwecks
Bereinigung des neuen Wir tschaft sar tike Is
der Bundesverfassung. Sie brachte, wie aus
den allerdings spärlichen Mitteilungen der
Tagespresse hervorgeht, anscheinend noch
keine endgültige Lösung, da die Konferenzteilnehmer

in erster Linie die Spezial-
interessen ihrer Wirtschaftsgruppen
vertraten, die Aussprache daher über den
Rahmen eines allgemeinen Gedankenaustausches

nicht hinausging und damit die
eigentliche Auseinandersetzung zwischen den
einzelnen Standpunkten und Postulaten auf
später vertagt wurde. Offen blieben auf alle
Fälle noch die Fragen der Übertragung
gewisser Kompetenzen an die
Berufsverbände sowie betr. Schaffung eines
Wirtschaftsrates bzw. einer beratenden
Wirtschaftskommission und es ist nun
abzuwarten, welche Folgen das
Volkswirtschaftsdepartement diesbezüglich den
Luzerner Beratungen geben wird.

Dem Verlangen der Fremdenverkehrskreise,

im neuen Verfassungsartikel unter
den vom Bund zu fördernden Wirtschaftszweigen

auch den Verkehr vorzusehen,
trat der Vorsitzende der Konferenz mit
der Bemerkung entgegen, das Post- und
Eisenbahndepartement halte diese Ergänzung

aus dem Grunde für überflüssig, weil
die Förderung des Bahn-, Schiffs-, Strassen-
und Luftverkehrs in der Bundesverfassung
als Aufgabe des Staates bereits erwähnt sei;
er sicherte dann aber nochmalige Prüfung
der Frage zu, nachdem der Vertreter der
Hotellerie die bisherige Lösung als ungenügend

bezeichnete und um Berücksichtigung
des Postulates im neuen Wirtschaftsartikel
ersuchte. — Unsere Leser dürfte ferner die
Stellungnahme der Konferenz zu den
Preisfragen interessieren, zu welcher neben

Prof. Dr. Lorenz einige anwesende Mitglieder
der eidgen. Preisbildungskommission
referierten. In der Diskussion wurde hiezu dem
Wunsche Ausdruck gegeben, die Arbeiten
dieser Kommission möchten zum Nutzen
der Allgemeinheit besser ausgebaut, bzw.
fruktifiziert und der Kommission grössere
Kompetenzen eingeräumt werden. Im Verlauf

der einschl. Erörterungen betonte
Bundesrat Schulthess u. a. die Notwendigkeit,
gewisse Illusionen über den Volkswohlstand
der Schweiz und über die Möglichkeit
der Hochhaltung unserer Lebenshaltung

und unseres Preisniveaus aufzugeben.

Eine richtige Erkenntnis der heutigen

Wirtschaftslage müsse die Befürwortung
der Preisanpassung an den

Weltmarkt zur Folge haben.

Der Vertreter von Hotellerie und
Fremdenverkehr, Dr. M. Riesen, legte in längern
Ausführungen die Schwierigkeiten dar, welche
unserem Erwerbszweig aus dem hohen
Preisniveau unseres Landes fortgesetzt erwachsen
und sich namentlich zufolge der schweren
Krise im Reiseverkehr von Saison zu Saison
fühlbar verschlimmern, ja die Konkurrenzfähigkeit

der Schweiz. Hotellerie gegenüber
dem ausländischen Wettbewerb ganz
ausserordentlich beeinträchtigen. — Die Frage der
Lebenshaltungskosten sowie der Anpassung
der Löhne und Preise soll gemäss den an der
Konferenz vorgebrachten Wünschen und
Anregungen Gegenstand weiterer
Besprechungen bilden. Es ist zu hoffen, die
Einsicht von der Notwendigkeit vermehrter
Anpassung unserer Warenpreise an den
Weltmarkt möge inzwischen in den
massgebenden Wirtschaftskreisen allüberall
Eingang finden und endlich auch in dieser Frage
entsprechende Massnahmen zeitigen. Man
gehe auch hier einmal vom Wort zur Tat
über!

Vom Strassenstaub und der „Route en or«t

Vorbemerkung der Redaktion: Mit
Genehmigung des Verlages entnehmen wir
diesen Aufsatz der auf Jahresanfang
herausgekommenen VII. Ausgabe des Werkes ,,Auf
Schweizer Alpenstrassen", offizielle
Publikation der Gesellschaftswagengruppe des
Verbandes Schweiz. Motorlastwagen-Besitzer, Verlag:

Dr. H. A. Gurtner, Goldswil (Bern). Wir
empfehlen die Ausführungen der Beachtung
aller an der Entwicklung des Reiseverkehrs
interessierten Kreise und geben der Hoffnung
Ausdruck, das Initiativbegehren für den
Ausbau der Alpenstrassen werde auch
in der hier erörterten Frage zu den unbed'ngt
notwendigen Abhilfemassnahmen hinüberleiten.

Das Reiseland Italien hat ein Wunder
vollbracht: Hochkonjunktur seines Fremdenverkehrs

zur Zeit der grössten
Weltwirtschafttskrisis. Dieses Problem wagemutiger
Wirtschaftspolitik fordert Achtung und
genaue Erforschung seiner Triebkräfte. Hier
halten wir allein fest, dass dieser Erfolg
durch Ausbau und Anwendung modernster
Verkehrsmittel erreicht worden ist. Die
Verkehrsmittel sind: Schiffe, Eisenbahnen
und Strassen.

Die schweizerische Volkswirtschaft hat
beinahe 2 Milliarden in Anlagen des
Fremdenverkehrs investiert und ihre Kapitalien
arbeiten seit 20 Jahren unbefriedigend und
sind heute zu einem grossen Teil gefährdet.
Und doch sind die naturgegebenen
Bedingungen der Schweiz als Reiseland die denkbar

günstigsten und allein die Zersplitterung
der Kräfte durch den Föderalismus, der
anderseits viele Quellen der Lebenskultur
sprudeln lässt, verhindert eine kraftvolle
Gesundung des schweizerischen Fremdenverkehrs.

Allzulange haben falschverstandene

heimatschützlerische Bedenken wegen
„Überfremdung" das Hotelgewerbe entwürdigt

und die kulturelle und rein kommerzielle

und monetäre Mission dieses Gewerbes,
das den Reisestrom der Auslandsgäste nützt,
ist vom breiten Volke nie erkannt und
gewürdigt worden.

Die Anlagen der Hotellerie sind seit
Jahren keine 20% ausgenützt und könnten
doch, wenn der Verkehr sich auch nur
verdoppeln würde, grosse Erträgnisse abwerfen:
Erträgnisse, die nicht nur das investierte
Kapital retten, sondern — bei der
Verbundenheit dieses Gewerbes mit der
Gesamtheit menschlicher Bedarfsdeckung —
das ganze Schweizerland reich befruchten
würden.

Kurzsichtigkeit ist es, wenn wir unsere
Alpenpasstrasscn im Staub vernebeln lassen
und in grossen Fremdenverkehrsgebieten,
wie beispielsweise im Berner Oberland, kein
einziger Kurort, mit Ausnahme des Amtssitzes

Interlaken, auf staubfreier, zeitgemäss

ausgebauter Fahrstrasse erreicht werden
kann. Mit dem Ausbau des Eisenbahnnetzes

sind wir der Zeit vorausgerannt,
um nun im Unterhalt des Fahrstrassen
schmählich nachzuhinken.

In den letzten Jahren ist der Strassenbau
in den Fehler verfallen, partout dem System
der „route en or" zu huldigen, indem die
Hauptverkehrsstrassen im Flachland mit
Aufwand von zahlreichen Millionen
ausgebaut wurden, bevor auch nur an eine
durchgreifende Entstaubung im Alpengebiet
gedacht wurde. Wir verweisen allein auf
die Strecke Zürich-Winterthur oder ein
Beispiel bei Rheinfclden, wo auf eine Strecke
von 180 m die gut ausgebaute Strasse
abgetragen wurde, um einen Schönheitsfehler
von Steigung — ca. 1,50 m Scheitelhöhe —
mit einem Kostenaufwand von Fr. 30000.—
zu entfernen. Der Franzose verbindet dieses

Ausbausystem mit Recht mit dem Begriff
„route en or", und wenn in der Schweiz
diese Baupolitik weiter verfolgt wird, dann
werden noch unsere Enkel auf den Berg-
strassen Staub schlucken müssen.

Der französische Touring Club hat mit
Erfolg in Frankreich gegen dieses System
Sturm gelaufen und durchgesetzt, dass vorerst

alle einigermassen befahrenen Strassen-
züge durch Besprengen mit einer Bitumen-
Emulsion entstaubt wurden, und so kommt
es, dass wir auch im Bergland Savoyen
Kurorte wie Megfeve oder Chamonix auf
staubfreier Strasse erreichen können. Fahren
wir von Chamonix weiter, über den Col des
Montets (1445 m), so bleiben wir ständig
auf staubfreiem Strassenband bis hinunter
zur Grenzbrücke von Chätelard, wo die
staubige, miserable Schweizerstrasse beginnt,
um uns über den Col de la Forclaz nach
Martigny zu bringen. Vor vielen Jahren
wurde das Strassennetz des Schwarzwaldes
tadellos ausgebaut und vom italienischen
Alpenstrassennetz der Dolomiten wollen wir
lieber gar nicht sprechen: es hält den
Vergleich mit unseren besten Waadtländer-
strassen aus.

In Ausgabe V von „Auf Schweizer
Alpenstrassen" wurde die Schaffung einer
„Grossen Schweizer Alpcnroute" begründet.
Das Projekt der regelmässigen Befahrung
der Route Gcneve-St. Moritz über die
Alpenpässe Pillon, Grimscl, Furka, Oberalp
und Julier durch Gescllschaftswagen ist
prompt von den Eiscnbahngesellschaften
sabotiert worden. Die eidgenössische Post-
vcrwaltung, die um die Erteilung einer
Konzession angegangen worden war, hat
eine Versammlung der Bahngesellschaften

im Gebiete der grossen Transversale
einberufen und diese Bahnen haben mit
Einstimmigkeit der Behörde empfohlen, die
Konzession zu verweigern: Gewerbefreiheit!
Wir vermuten, dass selbst beim Strassenbau
sich derartige Konkurrenzeinflüsse geltend
machen, die unbedingt ausgeschaltet werden
sollten.

Wir haben uns die Mühe genommen, zu
ermitteln, ob eine Staubverhinderung auf
längere Frist durch Besprengen heute
möglich und preiswert sei, und sind zur

Überzeugung gekommen, dass auf diesem
Gebiete seit kurzer Zeit Fortschritte
gemacht worden sind, die es ermöglichen
könnten, mit einem Aufwand von Fr.
150000—200000 die hauptsächlichsten
Alpenpässe staubfrei zu halten. Vergessen
wir nicht, dass die Staubplage den Ge-
nuss der schönsten Alpenfahrt verschandeln

kann und es schade ist, beim
geringen Preis der Medizin, von der Kur
abzustehen. Schade um die freie, herrliche
Alpenluft!

Beschäftigungsgrad in der Hotellerie
Durch die Erhebungen des Bundesamtes für

Industrie, Gewerbe und Arbeit über den
Beschäftigungsgrad im Hotelgewerbe im Monat
Januar 1934 wurden rund 1400 Betriebe mit
90,000 Gastbetten erfasst. Die durchschnittliche
Besetzung belief sich in Prozentzahlen:

1934 J933 I932 J93r !93°
Mitte Januar 28,6 29,4 29,3 45,8 49,8
Ende Januar 34,7 34,8 33,9 47,6 48,5

Mitte Januar lag danach die Durchschnittsbesetzung

um 3 Prozent unter Vorjahreshöhe,
während sie zu Ende Januar der vorjährigen
entsprach. Im Vergleich zum Monat Januar 1932
war die Besetzung zu Monatsmitte um 2 Prozent
niedriger und zu Monatsende um 2 Prozent
höher, blieb aber um 38 bzw. 27 Prozent hinter
1931 sowie um 43 bzw. 28 Prozent hinter 1930
zurück. Der Besuch der Inlandsgäste wies im
Vergleich zum Januar 1933 an beiden Stichtagen
eine schwache Zunahme auf, während die
Auslandsgäste einen leichten Frequenzrückgang zu
verzeichnen hatten. Von 100 Übernachtungen
entfielen Mitte Januar 69,5 (Vorjahr: 71,4) und
Ende Januar 68,1 (Vorjahr: 69,2) auf Auslandsgäste.

Hinsichtlich der Lage auf dem Arbeitsmarkt
ist zu bemerken, dass im Berichtsmonat

weder das Angebot an Arbeitskräften noch die
Nachfrage eine nennenswerte Veränderung
erfahren haben. Für Köchinnen und ungelerntes
weibliches Hotelpersonal bestehen fortgesetzt
zahlreiche Arbeitsgelegenheiten.

Kellerkalender im März
Theodor Bucher

Nachdruck verboten
Der Monat März bildet unter normalen

Verhältnissen den Wendepunkt in den Temperaturen.
Der Kellermeister, dem es gelingt, die

schroffen Übergänge der Frühlingstemperaturen
einigermassen abzuschwächen, begeht damit eine
Wohltat dem Keller und seinem Inhalte gegenüber.

Wo dieses nicht der Fall ist, hat man fast
regelmässig mit Trübungen der Rotweine zu
rechnen, sei es im Lager oder im Flaschenkeller.
Striktes Geschlossenhalten der Luftzüge,
Anbringen eines gut abdichtenden Vorhanges vor
der Kellertüre am Anfange des Winters,
Anstecken eines elektrischen Frostschoners in den
kältesten Perioden sind geeignete Mittel zur
Abschwächung intensiver Temperaturwechsel.
Allerdings muss dann auch bei mangelndem
Luftwechsel für grösste Reinlichkeit im Keller gesorgt
werden. Was die Nase des Kellerbesuchers
beim Fintritt beleidigt, soll man bestrebt sein,
als Ursache der schlechten und dumpfen Luft
überhaupt zu suchen. Es ist daher dort, wo der
Keller nur ab und zu, etwa an einem eintretenden
schönen sonnigen Nachmittag, gelüftet werden
kann, doppelt darauf zu achten, dass die Kellerluft

durch keine übelriechenden Geschmacksstoffe
beeinflusst werden kann. — LTrsachen von
schlechter Kellerluft können sein:

1. Fasslager, die zu faulen beginnen, sowie
alle faulenden Holzteile im Keller. Solche
Kellerbestandteile sind im Sommer zu ersetzen. Hierzu
eignet sich am besten wildgewachsenes, tannenes
Bergholz, das in guttrockenem Zustande
geschnitten, und im Freien mit Diphensa oder
lieissem Karbolineum gestrichen und in diesem
Zustande 3 Wochen im Freien gelassen wird. Holz,
in diesem Zustande angewendet, hält sich so gut
wie Eichenholz, wobei der Preisunterschied nicht
nebensächlich ist.

2. Benzin und Autoöle sind weder in der
Nähe oder gar im Keller selbst zu plazieren. Dem
Schreibenden ist ein Fall bekannt, wo ein Wein,
der neben einer Autogarage gelagert wurde,
ganz deutlich Benzingeruch aufwies.

3. Ebenso sind Sauerkrautfässer oder
sonstige gärende oder gar faulende Nahrungsmittel

strenge vom Keller fernzuhalten.

4. Schimmelbildung. Der franz.
Professor Mathieux macht in einer Notiz auf den
eigenartigen Geruch aufmerksam, der in manchen
Kellern, selbst solchen mit wertvollen Weinen,
anzutreffen ist, und durch Feuchtigkeit, geringe
Luftzirkulation zu reiche Schimmelbildung
entsteht. Fr sagt zum Schluss: „ich bin deshalb
weit davon entfernt, mich für jene Keller mit
Schimmelbildung zu begeistern, auf die ihre
Besitzer oft ebenso stolz sind, wie auf die
verstaubten Flaschen. Diese sollen zwar den besten
Beweis des ehrwürdigen Alters des betreffenden
Weines bilden, aber sie werden auch sehr oft zur
Quelle ausgeprägter Weingeschmacksabweichung

und zur Ursache schneller Abnutzung der
Kcllereinrichtungen. Kurz zusammengefasst:
Für mich kann ein Weinkeller nie sauber genug
sei 11."

Auch bei uns kann eine empfindliche Nase
oft durch unangenehme schimmelige Luft beleidigt

werden. Wer täglich solche Keller betritt,
merkt diesen Geruch gar nicht und erst dem
fremden Kellergastc fällt er auf, der auch einen
leisen Schimmelgeruch im Weine selbst herausfindet

und „was man dann nicht definieren kann,
das schaut man oft als Frdgout an", hat einmal
einer geschrieben, der es wissen konnte.

5. Kellerschimmel „Racodium cellare".
Dieser trockene Kellerschimmel (samtartig und
mausgrau) wird vielerorts nicht ungern gesehen.
Man redet demselben sogar nach, dass er einer
leichten Feuchtigkeit des Kellers förderlich ist,
da er die Feuchtigkeit an den Sporenspitzen
verdunstet und an die Luft abgibt und so mithilft,
die gewünschte Feuchtigkeit herbeizuführen.
Dieser Schimmel darf aber so wenig wie der

bekannte Pinselschimmel nass werden, denn
wenn er fault, gibt er gleichfalls schlechte
Geruchsstoffe ab. Er ist dann ebenfalls von den
Kellerwänden und von den Fässern zu entfernen.

6. Salpeter-Ausschwitzungen geben
ebenfalls schlechte Geschmacksstoffe ab. Dieses
Kellerübel ist überhaupt eine missliche Sache.
Die Salpeterbildung (Mauerfrass) ist eine
Auswitterung von Kalziumnitrat aus frischem
Verputz oder von amoniakhaltigen Flüssigkeiten
herrührend. Die Mauern werden dadurch mürbe
und gehen in Zerstörung über. Der Mauerfrass
ist ein weisser, widerig riechender, schmieriger
Überzug, der eingetrocknet kristallähnlich glitzert.
Bersch empfiehlt einen Anstrich der Wände mit
heissem Teer, und wenn das Übel zu stark
fortgeschritten ist, einen Ersatz des Mauerwerkes.
In neuerer Zeit wird ein Präparat mit dem
Namen „Serponit" empfohlen, das Mauersalpeter,

Feuchtigkeit und Hausschwamm beseitigen

soll.

7. Schleimiger weisser oder rosafarbiger
Schimmel. Es gibt wohl heute noch

Kellerbesitzer, welche solche Schimmelarten ebenfalls

als Zugehörigkeit des Kellers betrachten.
Wenn die Engländer ihre Portweinflaschen mit
Gummi arab. anstreichen und mit Spinnengeweben

umwickeln, so mag man darüber lachen,
denn das schadet dem Weine nicht. Anders
verhält es sich mit den Fässern, denn sie haben
weit grössere Poren, durch welche eine verschimmelte

Luft eindringen und auf den Inhalt
verderbend wirken kann. Also fort mit jeglicher
Schimmelbildung aus den Kellern.

8. Bei Kübelpflanzen, die über den
Winter im Weinkeller aufbewahrt werden, ist es
nicht die Pflanze selbst, welche die schlechten
Gerüche abstösst, sondern die sich in den
Kübeln befindliche vermodernde Erde. Eindecken
mit Schnee ist anzuraten.

9. Abzugdolen - Verschlüsse. Mangelhafte
oder gar keine Abzugverschlüsse der

Dolen sind oft schwerwiegende Ursachen der
Verderbnis der Kellerluft. Den Abzugdolen-
Verschlüssen ist eine ganz besondere Aufmerksamkeit

zu schenken, damit die Grundgase
zurückgehalten werden.

10. Allgemeine Unreinlichkeiten (Faulende

Säcke in den Luftzügen, Güselecken). Der
Kellerbursche kann leicht in Versuchung kommen,
den Kellerkehricht der Einfachheit halber unter
die Fasslager zu bugsieren, wo der Unrat dann
leicht eine Heimstätte für allerlei üchtscheues
Gesindel wie Kellerasseln etc. bildet. Dass
dadurch die Kellerluft verbessert wird, dürfte
wohl jedermann bezweifeln. In einem geordneten
Keller soll nie mehr „Güsel" sich befinden, als
dass man eine Tabakspfeife damit füllen könnte.

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelier - Verein Schaffhausen - Neuhausen.

(Mitget.)' Am 21. Februar 1934 fand die
ordentliche Generalversammlung statt. Der
Vorstand wurde bestätigt mit F. Hirsch, Hotel
Müller, Präsident, A. Widmer, Hotel Bellevue-
Neuhausen, Kassier und A. Graf jun., Hotel
Bahnhof, Aktuar. Von den unserm Verein
angehörenden Häusern haben sich ein'ge b's heute
leider noch nicht zur Mitgliedschaft_SHV
verstehen können.

Mit den Verkehrsvereinen und der
Dampfbootgesellschaft für den Untersee und Rhein
arbe.teten wir propagandistisch in engstem Kontakt.

Die polit. und wirtschaftl. Verhältnisse
hatten naturgemäss besonders auf unser Grenzgebiet

stark verkehrshemmenden Einfluss. Trotzdem

dürfen wir eine befriedigende Frequenz von
Schweizern, deutschen Gesellschaften, Holländern

und Franzosen konstatieren. Die
Durchschnittsbettenbesetzung hielt sich allerdings
bedeutend unter dem Schweiz. Durchschnitt. —
Auswirkungen linksradikaler Schaffhauser Politik

(Belästigung deutscher Reisender) veranlasste
uns zu Eingaben an die zuständigen Behörden.
Seither darf der Schaffhauser Grenzübergang
mit gutem Gewissen den Reisenden jeder
Nationalität empfohlen werden. Die Sprünge des
„Schaffhauser Bocks" werden unsern Gästen
kein Leid antun. — Im September drehte die
„Ufa" einen ihrer Grossfilme mit Brigitte Helm
ungestört und unter reger Mitwirkung
einheimischer Statisten in Schaffhausen und am
Rheinfall.

Die erfreulichen wirtschaftlichen Beziehungen
unseres Verkehrsgebietes mit dem nahen Schwarzwald

und Bodensee lassen uns auch für dieses
Jahr auf einen regen gegenseitigen Besuch hoffen.
Massgebende Persönlichkeiten im deutschen
Verkehrsleben sind sich der Notwendigkeit eines
ungehinderten Reiseverkehrs bewusst. Mit der
Konsolidierung der innern Verhältnisse werden
deshalb neben den formellen auch die moralischen
Erschwerungen der Auslandreisen verschwinden.

Beatenberg. Der Hotelier-Verein Beatenberg

bestellte in seiner Generalversammlung vom
24. Februar den Vorstand wie folgt: Präsident:
Herr Alb. Wullimann, Hotel Beatus; Vizepräsident:

Herr Dr. Hauswirth, Hotel Amisbühl;
Sekretär: Herr G. Wüthrich, Hotel Schönegg.

*
*

Gordorl'S

Dry Gin *Generalagentur fur die Schweiz: Jean Haecky Import A.-G. Basel 18



Bekämpfung der Hotelratten
in Deutschland

In Preussen, dem grossten Bundesstaate des
Deutschen Reiches, sind zur/eit gesetzliche
Massnahmen 111 \ orbereitung, die ein vollstandi-
ges Novum aui dem wichtigen Gebiete der
Bekämpfung des Berufsc erbrechertums darstellen
Man will sich nicht mehr damit begnügen die
\ erbrecher nach geschehener Tat unschädlich
zu machen also den Brunnen zuzudecken nach
dem das Kind hineingefallen ist sondern man
\ ersucht durch \ orbeugende Massnahmen die
\ erbrechen selbst einzuschränken Da diese
Bestrebungen sich auch auf die sogenannten
Hotelratten (Rats d hotel) erstrecken werden,
diese oft schwer zu fassenden internationalen
bchadlinge der Hotels und des I lemdenv erkchrs,
so durfte es auch fur unsere Leser interessant
sein, in aller Kurze Näheres über die zur
Ausfuhrung gelangenden Plane zu erfahren Mit
Rucksicht auf den chronischen Platzmangel
beschranken wir uns auf Bekanntgabe jener
Massnahmen, \on deren Vuswirkungen voiaus-
sichtlich auch die internationalen Hotelratten

empfindlich getroffen werden
Die I nndeshrinunalpohzeistellen sollen

ermächtigt werden, die Bewegungsfreiheit der
ausgesprochenen Bernfs\ erbrecher fühlbar
einzuschränken I liter anderem soll dies dadurch
geschehen, dass ihnen verboten wird, ihren Wohn
ort ohne polizeiliche Genehmigung zu \ erlassen
Nebenher wird eine standige Kontrolle und
Überwachung aller Personen durchgeführt, che der
Polizei als Berufsv erbrecher bekannt sind Der
Kreis dieser Personen ist, da infolge der w lrt-
schaftlichen \ erhaltmsse das \ erbrechertum
bestandig zunimmt, ziemlich gross und es leuchtet
ein, dass che Ausführung \ icier \ erbrechen, ins
besondere m den Hotels und auf der Reise, con
\ ornherein cerhindert werden kann wenn das
\ erlassen des Wohnortes unmöglich gemacht
worden ist Die Hand in Hand mit dem \ erbot
gehenden Kontrollmassnahmen werden es dem
Berufscerbrecher zumindest stark erschweren,
das Verbot zu ubertreten und sich heimlich auf
Reisen zu begeben, Das \ erschwinden wurde
sehr bald bemerkt werden und, bei einem
entsprechend gut ausgebildeten Fahndungsdienst,
wurde die Hotelratte wahrscheinlich schon wie
der in der Falle sitzen, bevor sie ihren Beutezug
im Hotel einer anderen Stadt oder eines anderen
Landes durchgeführt haben konnte — Eine weitere

Erschwerung geplanter \ erbrechen wurde
das Verbot an die bekannten Berufsverbrecher
und Hotelratten bringen, sich zur Nachtzeit
ausserhalb der polizeilich gemeldeten Wohnung
aufzuhalten Damit ware der Tätigkeit von
,,Fassadenkletterern" und Einbrechern m die
Fremdenzimmer oder Geschäftsräume der Hotels
ein Riegel vorgeschoben

Es ist bekannt, dass die Hotelratten sich
bei ihren Beutezügen mit \ orliebe des Autos
bedienen, weil ihre Spur dabei am leichtesten zu
\ erwischen ist Oft genug sind diese
Gewohnheitsverbrecher „Besitzer ' eines Luxuswagens,
der ihnen ein gewisses Relief gibt Denn man
sieht es dem Auto nicht ohne weiteres an, dass
es gestohlen ist und durch geschickte Änderungen
im Äussern, im Getriebe sowie durch falsche Nummern

unkenntlich gemacht wurde Das Entkommen

im Auto ist immerhin leichter als mit der
Eisenbahn möglich Die Vorbeugungsmassnah-

men sollen sich deshalb auch auf dieses Gebiet
erstrecken Man wird die Fuhrung und
Benutzung von Privatwagen und Motorradern allen
jenen Personen verbieten, auf die die Kriminalpolizei

ihre liebev olle Sorgfalt ausgedehnt hat
Das sind m grossen Zügen die Plane, deren

Durchfuhi ung zunächst im Lande Preussen
erfolgen soll Ihre Ausdehnung auf das ganze
Deutsche Reich wird dann nur noch eine
Zeitfrage sein Fur unser internationales Reiseland,

dessen Hotels sehr haulig das Betatigungs-
gebiet Deutscher Hotelratten sind, konnten diese
\ orbeugungsmassnahmen \on ei lieblichem Nutzen

werden, weil sie es den deutschen Berufs-
\eibrechein erschweien sich zwecks Ausübung
ihrer „latigkeit auf Reisen zu begeben Noch
wirkungsvoller konnten die Massnahmen
gemacht werden wenn es gelange, Mittel und Wege
fui ein enges Zusammenarbeiten der polizeilichen

Stellen mit den Leitern dei international
geführten Hotels des eigenen Landes sowie der
Nachbarlandei zu finden N H

Eine Speisekarte,
die — 30000 Jahre alt ist

Ungefaln an der Stelle, wo die Grenze
zwischen Italien und 1 rankreich das
Mittelländische Meer ei reicht, ragen gewaltige
rotbraune Felsen, teils senkrecht, teils ubeihangend
\ 0111 Strande auf Iis sind die «Rochers Rouges»,
sie liegen auf dem Boden der italienischen
Grenzgemeinde Gnmaldi unweit \ entimiglia In
kuhner Konstruktion fuhrt heute ein frei
stehender -Aufzug zu einem Hotel das mit
weitem Ausblick über das Aleer auf der Hohe
steht Die schmalen kaminahnlichen Felsspalten,
die — neun an der Zahl — als tiefdunkle Schatten
in den steilen Wanden liegen, sind die in der
urzeithchen Forschung berühmten Hohlen \on
Gnmaldi Die wichtigste diesei Hohlen fulnt
den Namen Barina Grande

Die I linde die hier bei Ausgiabungsarbeiten
gemacht worden sind und auch heute noch
immer wieder ans Licht kommen — Schreiber
dieser Zeilen hat liier selbst einen interessanten
Fund gemacht —, sie bilden die Zeugnisse
ältester menschlicher Kultur Man fand eigenartig

bestattete menschliche Überreste, ferner
Tierknochen sowie A\ äffen, Werkzeuge und
Schmuckstucke aus verschiedenen Zeitläuften,
die ältesten vielleicht 50,000, die jüngsten
mindestens 18,000 Jahre zurückliegend Das sind
auf jeden Fall Zeiträume, diq fur unsere Yor-
stellungskraft unfassbar sind Die ältesten
geschichtlichen Ereignisse, die wir kennen, liegen
ja con heute höchstens 6000 Jahre zurück

Was die -Ausgrabungsarbeiten in den Hohlen
con Gnmaldi zu Tage gefordert haben, lasst
uns ein erstaunlich genaues Bild der Alenschen
der „Grimaldi-Rasse und ihres Lebens
rekonstruieren Die Sorge um die Fleischnahrung
bildete unbedingt einen Hauptinhalt ihres
Daseins Fleischer im Sinne, wie es uns geläufig ist,
evaren jene Alenschen ja nicht Denn sie kannten
noch nicht che A lehzucht Sie mussten ihren
Fleischbedarf mit Wildpret decken Da sie die
Reste ihrer Alahlzeiten merkwürdigerweise aus
den Hohlen, m denen sie hausten, nicht
entfernten, können wir heute noch ihre Speisekarte
kontrollieren

Wir erfahren auf solche Art, cvelche
phantastische Fülle cerschiedenartiger Tiere damals

in Europa anzutreffen war und das scheinbar
reichhaltige Alenu der vorgeschichtlichen
Alenschen bildete

Da gab es Elefanten, und zwar zuerst grosse,
spater dann eine kleinere Rasse, weiters Höhlenbären,

die wohl che gefährlichsten Gegner des
vorgeschichtlichen Alenschen waren, ferner Nas-
hornei, Wolfe, Wildschweine, Renntiere, A\ isente,
AAildpfeide, Hirsche und Rehe Aht langen, spitz
zugehauenen Feuei stein messein ging dei Höhlenmensch

aus, das Wildpiet zu erlegen Das
ITeisch wurde 111 dei Hohle gebiaten, man findet
in Gnmaldi deiartigc Reste von Heidfeuern mit
Knochen und Feuerasche

Dei Alensch voi 30,000 und mein Jahien
war bereits mit Eilolg bemuht, che
Nebenprodukte der ITeischgewInnung zu verwerten,
teils zui Erweiterung semer „Speisekaite teils
fui andere Lebensbedui fnisse So wusste er
beispielsweise die langen Knochen zu spalten,
um zum Alaik zu gelangen -Aus I euerstem-
stucken stellte er sein biauchbare kleine Schaber
her, mit denen ei beim Abhauten Haut und Fett
sorgsam v oneinander trennen konnte Aht spitzen
1 euerstemnadcln bohrte er Locher in che lier-
zalme und schuf sich auf diese Art Anhangei
— wohl die ältesten Schmuckstucke, che es je
gegeben hat Fr v erv ollstandigte sein Alenu
durch den Genuss-von Fischen, line Rucken
w 11 bei reihte ei an Schnuien aneinander und
trug sie ganz ebenso, wie man heute Perlenketten

tragt Gelochte F-ltenbemstucke und
Aluscheln dienten ihm auch als Anhangei che
man entwedei am Hals odci — am Beul tiug,
ganz nach der Alt des englischen Ilosenband
ordens Dei Sinn fui Korperschmuck scheint
also kaum jungci zu sein als das Beduifms Tiere
zu toten 11m ihr I leisch als Nahrung zu
verwenden Di F W

Unverantwortlichkeiten
Der Schreibende hatte letzten Herbst des

oftern Gelegenheit, 111 Weingegenden an Ort
und Stelle oder anhand von eingesandten Alustern
Weine zu verkosten Er war tatsächlich
erstaunt, zu konstatieren, wie heute noch trotz
aller Aufklärung immer noch so viele stichige
und grauelige W eine sich bei den A\ inzern v or
finden, bei denen das Übel totsicher nur auf
A ernachlassigung der einfachsten A erhaltungs-
massregeln bei der Lese und einem Schlendrian
v on Schiff und Geschirr zuruckzufuhren ist
Die Leute begreifen eben immer noch nicht,
dass z B ein Schmutzherd, der nicht grosser
wie ein Stecknadelkojif ist, eine Brutstatte des
Essigstiches werden kann W er diese Zustande,
allerdings bei grosser Ausnahme, nicht gesehen
und che Weine nicht verkostet hat, ware
versucht, meinen Behauptungen nicht den notigen
Glauben zu schenken Aber che Tatsachen sind
leider nur zu wahr Es krumpft einem alten
Praktiker das Herz im Leibe zusammen, wenn
er bei Leuten, che gewohnlrch über den schlechten
Absatz ihrer Weine klagen, zusehen muss, wie
der herrliche Neue in unv erantvvortlicher
Weise in mit kaltem AA asser leidlich
ausgeschwenkte Gebinde gefüllt und so einem
spater auftretenden Geschmacksfehler übermittelt
wird Sehr viele AA'eine, die mir von
Kellermeistern überwiesen wurden, waren mit
Geschmacksfehlern behaftet Die Zeiten sollten
doch vorbei sein, wo man noch glaubte, dass bei

der Garung solche Unreinhchkeiten automatisch
herausgeschafft wurden

Obschon an den staatlichen Lehranstalten
und in AV'einbaukursen in gründlicher Weise
diesbezügliche Theorien der allgemeinen Praxis
angepasst werden, gibt es heute noch so viele
Weinbereiter, welche die vom Grossvater
überlieferten AA mzergewohnheiten, auch wenn sie
schon langst als uberholt gelten, noch mit einer
Zähigkeit festhalten, wie sie nur dem Bauer
eigen ist Es ist ja begreiflich, dass die Alten
nicht mehr gerne sich in eine Schulbank zwangen,
und die Jungen interessiert eine Sportzeitung
gewöhnlich mehr als ein weintechnisches
Fachblatt

Dai unter leidet in erster Linie der Keller
meister, dem diese AA eine anveitraut werden,
bei denen die anfänglich verdeckten Keime erst
spater zum Ausdruck kommen, vielfach erst
dann, wenn eine Abhilfe schon zu spat ist Das
ist eine l'nVerantwortlichkeit seitens des AA'ein-
bauers Diesen Umstanden soll abci auch dei
Prinzipal Rechnung tragen, wenn ein Wein nicht
ausfallt, wie er es gewünscht hatte Wenn der
Kellermeister zu starker Schwefelung, zu
Schonungsmitteln, zu Kohle usw gieifen muss, hat
es schon gefehlt

Diese Alassregeln sollten in einem einiger-
massen guten Jalne nicht ergnffen werden
müssen In keinem F~alle aber soll man den
Kellermeister an einem etwaigen Alisserfolge
allem die Schuld tragen lassen Auch das ware
unv eiantw örtlich1 Praktikus

Aus dem Bundesgericht
Pfandnachlassverfahren für die Hotellerie.

In einem kurzlichen Rekursfall hat das
Bundesgericht (Schuldbetreibungs- und Konkurskammer)

dahin entschieden, dass sich das Pfand-
nachlassv ei fahren (Bundesbeschluss v om 30
September 1932, Art 1, IIb) nur auf solche
Liegenschaften erstrecken könne, welche fur den
Hotelbetrieb unumgänglich notwendig sind, d h
auf solche, ohne welche der Hotelbetrieb praktisch

unmöglich ware Das Pfandnachlassverfahren
kann sich nicht bloss auf einen Teil

der ein und dieselbe Liegenschaft belastenden
Pfandforderungen erstrecken — Das
Pfandnachlassverfahren kann aber anderseits auch über
ein Gebäude eröffnet werden, das nur zum Teil
einem Hotelbetriebe dient

(„Praxis des Bandesgerichts ', Heft 1/1934)

f. jj

FACH INCEN
DAS DEUTSCHE KOCHSALZARME HEILWASSER

"DIREKTOR
3.) T ihr« S«h\wi7er, id< c nr« i«her Org misitor,
in Pa^santon-Sport- und smitoriumsb« trieb ir-
f ihr« m r Hot« h« r

sucht neuen Wirkungskreis.
(.<fl Ofurt« 11 mit« r hiffri Of .1129 1) an Ort II
1 u^li \nnon« t n, Ba«u I

Hofelier-Ehepaar
(bthwuzir), g«s -Ylters, ohne Anhing, in jnkr Hnwidit
tuditig und < rf ihr« n, sucht auf Frühjahr Direktion,
Verwalter- oder anderen Posten.
Saison- oder luhrcsstdl« BenJmd« tu Vn^priuhe G« fl
Offerten sub hiffr«. \ C 2940 an du Sihu«i/«r llotil-
KtMie, Basil 2

2)ca=£oa=Spiel
Neues Unterhaltungs-Spiel für Gross u Klein Kann
im Zimmer und Im Freien gemacht werden
Angenehmer Ersatz für Kegeispiel Deshalb bei Kurgästen

sehr beliebt. — Prospekt gratis und franko

Gebr. Schweizer, z. Anker, Thun

Zu kaufen gesucht

Höfel - Omnibus
8 12 Platze, guter Bergsteiger Ls komm« n
nur pmni Omiimoiuji l«t/t«r Jihrgmg« in
Jngt ()n«rt«n untirthifln \ \ 2949 au
du vMwizir Jlotd Kivu«, Ba^il 2

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomasSdtoolofEnglish
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Directeur-Geravil
ou Chef de service, Aide & la direction. Suisse Itoniand
dans 11 force de l'dire, rcprtfsentnnt bicn, dnergnpie, grand e

experience hotelure et de la liest uiration, cherche une
situation de suite ou ä convemr. K«'fdrences de premier
ordre smss«s et dtrangüres Conditions modestes — Olfres
sous tlnffre S H 2937 a l'Hötel Heute a Bfile 2

Gebr. Krebs, Oberhofen
Telephon 93.19 bei Thun

Spezialfirma für moderne
Kochherd - Anlagen,
komplette sanitäre Hotelinstallationen,

Zentralheizungen,
Warmwasseranlagen, Oel-
feuerungen.

Vertreterbesuch, Prolekt u. Offerten kostenlos u.
unverbindlich - la Referenzen - Techn. Bureau

Es ist eine Pflicht
der Solidarität, daß unsere Mitglieder in erster Linie
die Inserenten der Hotel-Revue berücksichtigen.

Zum

JCochrnund^Beaten

für Salat
und Mayonnaise

verwenden Sie nur

Speiseöl _AMBROSIA

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Klotcn 937.207
Revisionen - Expertisen

Pompadour
Tee führt sicli in den
feinsten Hotels mehr und
mehr ein, er ist immer
gut

Verlangen Sie Offert, von

Morgenthaler & Co. A.G.

Oufourstr. 185a Tel. 45.651

ZUrich

Stahl-
Rolladen

für
Bureaux,

Verhuu fsnuigimne,
Schuppen, Ganigcn.

Verlang Sie Offerte bei

Hartmann & Co.
HIfc.1. - BILNNL

Tennis-Anlagen
mit den

roten Ainvealhcr-Dedfen
sind das

Ideal der zukiinfl
Kein Abfärben. Kein Abbieichen. Kein Springen
des Belages. Immer gleichmassiger, roier, poroser
und elastischer Beiag. Ausfuhrung schlüsselfertiger,

spielbereiter Anlagen.

WALTER MAAG, Tennisbau, Sporlbau
Zofingen — Tel. 81.724

Spezialfall
für

Hotelaufzüge
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

AufzOge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

„Asko" Steppdecken
sind Qualitätsdecken

Kurorchester
Gesucht fur die Monate Juli und August ein

Künstler-Trio eventuell Quartett
fur Hotels in vier naheliegenden Ortschaften Offerten
mit (»< hultsaniprmh« n untir Chiffre P M 2920 an die
Schweizer Hotel Rtvue, Basel 2

v



Auslands-Nachrichten
Von der Hotellerie in U. S. A.

Die „Vossische Zeitung" ist in der Lage,
einige Angaben über die Bedeutung der Hotellerie

in den Vereinigten Staaten Amerikas zu
machen. Danach gibt es in der Union rund
14,000 Hotels, die mehr als 25 Gastzimmer
mit zirka 1,2 Million Betten aufweisen. Auch
in dieser Krisenzeit beläuft sich der Jahresertrag

der amerik. Hotellerie immer noch auf
1 Milliarde Dollar, woraus sich pro Bett ein
Jahresdurchschnitt von 800 Dollars, bzw. von iibfr
2 Dollars pro Tag ergibt. Die Zahl der Hotels
mit mehr als 1000 Betten geht in die Hunderte
und soll namentlich in Kalifornien überwiegen,
das in dieser Hinsicht bereits den Staat New
York überflügelt hat, von wo der Bau der
Wolkenkratzer ausging.

Die Finanzierung des italienischen Fremden¬
verkehrsamtes

Das italienische Fremdenverkehrsamt „Knit"
sollte nach einem früheren Gesetzentwurf u. a.
auch von den einzelnen Gruppen des Fremdenverkehrs

finanziert werden, und zwar sollten
diese Gruppen zusammen 2,500.000 Lire
aufbringen. Diese Ziffer wurde aber nie erreicht,
so dass die ,,Enit" gezwungen war, mit weniger
auszukommen. — Um in diese Verhältnisse etwas
Stabilität zu bringen, hat nun, wie dem „Hotel"
geschrieben wird, die italienische Regierung
mit kgl. Dekret die Finanzierung des Verkehrsamtes

neu geregelt und die Beiträge auf zusammen

1,600.000 ermässigt. Von dieser Summe
müssen 500.000 Lire durch die Hotels und sonstigen

Gaststätten aufgebracht werden. 200.000
Lire entfallen auf sonstige Unternehmungen, die
am Fremdenverkehr interessiert sind, 500.000
Lire müssen die Schiffahrtsunternehmungen
aufbringen, 150.000 die Verkehrsunternehmungen
für den Inlandsverkehr, also vor allem die
Autobus-Unternehmungen, 150.000 die Firmen, die
in der Kredit- und Versicherungskonföderation
organisiert sind und 100.000 sollen von den
Industriefirmen, die am Fremdenverkehr interessiert

sind, aufgebracht werden. Die Beisteuer
der einzelnen Firmen wird in einem bestimmten
Verhältnis zu den gewerkschaftlichen Abgaben
stehen, welche der Firma auferlegt sind.

Hotelbrand. Wie aus Mailand berichtet
wird, soll im piemontesischen Kurort Cour-
mayeur das Hotel Jorasses durch Grossfeuer
eingeäschert worden sein. Nähere Einzelheiten
sind noch nicht bekannt.

Austauschzüge mit Ungarn. Der Verkehr
mit den sogen. Austauschzügen hat im letzten
Jahr 25,700 fremde Reisende nach Ungarn und
20,370 Ungarn ins Ausland gebracht. Darunter
befanden sich 1973 Schweizer, die im Touristenverkehr

nach L'ngarn reisten.

Zentrale Werbestelle in Berlin. Laut
Pressemeldungen wird der Bund Deutscher
Verkehrsverbände und Bäder auf Ende März in
Berlin eine zentrale Werbe- und Auskunftsstelle
für die Gesamtheit der deutschen Verkehrsgebiete

errichten. Die Stelle soll im Columbus-
Haus am Potsdamerplatz untergebracht werden.

Fremdenbesuch Italiens. Die Mitteilungen
der EXIT über, den italienischen Fremdenverkehr
während des Jahres 1933 bestätigen die
Anziehungskraft, die das Heilige Jahr und die
Ausstellung der Fascistischen Revolution mit den
damit verbundenen Fahrpreisermässigungen der
Italienischen Staatsbahnen ausübten. Von
1905000 im Jahre 1932 stieg lt. Meldung der

,,N. Z. Ztg." die Zahl der Fremden auf 2528000,
das Verhältnis der besetzten Betten der Gasthöfe

von 27,95 auf 37,04 Prozent. — Diese
Prozentzahlen zeigen, dass auch im Fremdenverkehr
Italiens keine Hochkonjunktur-Verhältnisse
herrschen, wie man aus gelegentlichen begeisterten

Schilderungen der Tagespresse anzunehmen
geneigt wäre. Mit 37 Prozent Durchschnitts-
besetzung ist auch die italienische Hotellerie
keineswegs auf Rosen gebettet.

1 Kleine Chronik |
Entwischt und wieder verhaftet. Die

internat. Hoteldiebin und Hochstaplerin Eleonore
Liebermann, deren Verhaftung wir in Nr. 6 vom
8. Februar 1934 auch hier melden konnten, hat
inzwischen der Polizei viel Arbeit verursacht. Auf
dem Transport von Genf nach Chur hatte sie
Löffel und Glasscherben verschluckt, um ins
Spital zu kommen und Fluchtversuche zu
unternehmen. Ein solcher Fluchtversuch aus dem
Kantonsspital in Chur, in der gestohlenen
Kleidung einer Krankenschwester, ist ihr denn auch
tatsächlich gelungen, doch konnte die gefährliche

Diebin in der Nähe von Zürich wieder
verhaftet und nunmehr in sichern Gewahrsam
genommen werden. Bei ihrer Verhaftung in Genf
trug sie Schmucksachen auf sich, die aus ihren
Hoteldiebstählen in Frankreich herrührten.
Weiterer Schmuck wurde in einem im Bahnhof
eingestellten Koffer und bei Juweliers, bei denen
sie einen Teil bereits versilbert hatte, beschlagnahmt.

Sie wird nicht nur von den französischen
Behörden, sondern auch von Österreich gesucht
und zwar wegen Hoteldiebereien in dortigen
Fremdenplätzen.

I Verkehr

Bahnen
Familienbillete. Dass für Familienreisen

besondere, verbilligte Familienbillette der
schweizerischen Bahnen und Autoposten bestehen,
scheint nicht genügend bekannt zu sein. Die
Fahrpreisermässigung geht bis zu 30%, bei
iotägiger Gültigkeit, bei Fahrten von 200 km
45tägige Gültigkeit.

Es gibt Familienbillete für Hin- und Rückfahrt

auf derselben Strecke sowie solche für
Rundfahrten. Zwischenstrecken, die man mit
Postauto oder zu Fuss zurücklegen will, können
bei der Bestellung der Billette ausgelassen werden.

Die Mindestbeteiligung für solche Billette
ist: Vater oder Mutter und zwei Kinder (auch
von Verwandten) im Alter zwischen 4 und 25
Jahren, aber unverheiratet. Über diese
Mindestbeteiligung hinaus können auch Verwandte,
sowie weibliche Hausangestellte zu den ermässig-
ten Taxen mitreisen. Dieselbe Vergünstigung
kann benützt werden, wenn weniger als 4
Personen als Familie reisen, sofern für die fehlenden
Personen je ein halbes Bille.t bezahlt wird.

Gutscheine der Schweiz. Bundesbahnen.
Für alle Arten von Billet'.en können Gutscheine
gelöst werden, die auf bestimmte Personen
ausgestellt werden. Wer einem Bekannten z. B.

ein Wochemncibillett, ein Rundreise- oder ein
einfaches Billett bezahlen will, um etwa dessen
Besuch zu veranlassen, löst an einem beliebigen
Bahnhofschalter einen solchen Gutschein. Dieser

wird am Schalter des Bahnhofs, wo die Reise
beginnt, gegen ein normales Billett umgetauscht.

Postverwaltung
Autoposten. Der Verkehr auf den

schweizerischen Alpenposten ist diesen Winter durchwegs

stärker als im Vorjahr. Auch für die
Woche vom 12. bis 18. Februar ergibt sich wieder

eine bemerkenswerte Zunahme der Passagiere,

da insgesamt 12 860 Personen, gegen 9423
im Vorjahr, Autopost-Reisen ausführten. Die
Steigerung um 3437 Personen war in der Hauptsache

wieder auf den Strecken Nesslau-Buchs,
Bern - Gurnigel, Schwarzenburg - Riffenmatt,
St. Moritz-Maloja und Tiefencastel-Bivio zu
beobachten. (svz)

Flugverkehr
Neue Flugzeugtypen im schweizerischen

Luftverkehr. Auf der neuen Schnellinie Zürich-
Berlin wird die „Swissair" ab 1. Mai ein neues
amerikanisches Grossflugzeug vom Typ ,,Curtis-
Condor" einsetzen, dessen Reisegeschwindigkeit
zirka 240 km'Std. beträgt. Das Flugzeug besitzt
zwei Motoren, ein einziehbares Fahrgestell und
bietet in seiner äusserst komfortablen und
schalldichten Kabine Platz für 15 Passagiere. Ferner
hat die Ostschweizerische Aero-Gesellschaft
St. Gallen-Altenrhein beschlossen, ein Exemplar
des bekannten englischen Verkehrsflugzeuges
De Havilland „Dragon" für die innerschweizerische

Linie St. Gallen-Zürich-Bern anzuschaffen.
Auch dieses zweimotorige Flugzeug besitzt

eine Reisegeschwindigkeit von 225 km, Std. und
kann 6 Passagiere befördern, (svz).

£ Vermischtes s

Weshalb gibt es so viele Bristol-Hotels?
Von allen Hotelnamen ist die Bezeichnung
Bristol wohl am verbreitetsten. Als Grund für
diese Bevorzugung nimmt man stets an, dass
wie bei andern 'Grossstädten, die mit ihrem
Namen auf den Hotelschildern vertreten sind,
auch hier die bekannte englische Handelsstadt
Pate gestanden hat. Diese Annahme ist aber
irrig. Die vielen Bristol-Hotels haben in Wahrheit

mit der englischen Stadt Bristol nichts zu
tun. Sie erhielten vielmehr ihren Namen von
einem im 18. Jahrhundert berühmten Earl of
Bristol, der durch seine Europafahrten nicht
geringes Aufsehen erregte. Er trat dabei mit
einem ungewöhnlichen Luxus und einer beispiellosen

Pompentfaltung auf. Mit einem Dutzend
Kutschen, Sänften und Kaleschen zog der
englische Lord, umgeben von einem vielköpfigen
Tross von Lakaien, Bedienten, Vorreitern und
Pagen durch die Lande. Überall bot er der
Bevölkerung mit seinem prunkhaften Umzug ein
Schauspiel, das den Leuten noch lange in
Erinnerung blieb und den schrulligen Earl bald als
sagenhafte Gestalt weiterleben liess. Der Name
des Lords lebt heute noch auf den Firmenschildern

so mancher Hoteliers fort, die freilich
von dem vornehmen und begreiflicherweise
geschätzten Reisenden nichts mehr wissen.

(„Bund")

„Was die Bergdohle sieht" — „Zehn
Grad unter Null", Bergverlag Rudolf Rother,
München. — Diese zwei vom französischen
Zeichner Samivel erstellten Büchlein bieten
eine F'ülle blendender Karikatur auf den Gebieten

der Bergtouristik und des Skilaufes. Beide
sind verblüffend durch die originellen Einfälle,
die witzige Art und humoristische Ironie, mit
denen die verschiedensten Situationen in Fels,
Gletscher und Schnee gezeichnet und
charakterisiert werden. Die beiden Bücher stellen in
ihrer besondern und gediegenen Eigenart eine
wertvolle Bereicherung der alpinistischen Literatur

dar; sie sollten in keiner Hotelbibliothek
und in keinem Hotel-Lesezimmer fehlen.

Neuerscheinungen
Lebensglück-Liebesglück. Ein Trainingsbuch

der modernen Lebenskunst. Von Dr.
Gerhard Heyde. Soeben erschienen im Walter
Hädecke Verlag in Stuttgart. Steif kartoniert
RM. 2.85. Geschenkleinen RM. 4.25.

Schütze dich vor dem Krebs. Seine wirksame

Verhütung und operationslose Behandlung.

Von Dr. med. Friedr. Wolf, mit 16
Bildern auf Kunstdrucktafeln, 6. —10. Tausend.
Preis RM. 1.10. Erschienen im Süddeutschen
Verlagshaus G. m. b. H. Stuttgart, Birkenwaldstrasse

44.

| Geschäftliche Hitteilungen I
g Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion

Ein neues Spiel. Wie uns mitgeteilt wird,
erfreut sich das im heutigen Inseratenteil
angebotene Dro-Loo-Spiel bereits grosser Beliebtheit
und kann deshalb für Hotels und Pensionen zur
Anschaffung bestens empfohlen werden.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

:H'jnnu
H.RIVINIUS &C2 ZUERICH

HOTEL PAPIERE

/CHWEIZ. OELFEUERUNG

Cuenod
CUENOD-WERKE AG .Chatelaine GENF

Familie höteliörc exptfriraentde, de tonte confiancc,

cherche d loner
Hotel-Pension, ä l'annde ou deux snisons. Görance non
exclue. Agences s'abstenir. Ecrire sous Chiffre S. 3800 L.
A Publieitas, Lausanne.

Zu verkaufen

Hotel'Resfauranl
In Oltcn. Gut frequentierte Wirtschaft, Gcbüulichkeiten
In tadellosem Znstande an beater Lage der Stadt. Zins-
einnahmen Fr. 5 500.—, Umsatz ca. Fr. Ü0 00Ü.—, Kaufpreis

nach Ucbereinkuiift, Anzahlung ca. Fr. 30 000.—.
Ausk. unt. No. 578 geg. llückporto W. Wyss, Notar, Ölten.

Chef de Service
nicht unter 30 Jahren, In Jnhrcsbetrlcb

gesucht.
Nur brstbclcumdote Hc\verb°riiiit vieljührigcr
Tätigkeit, werden ersucht. Offerten mit Ge-
hnltsanspriiehen einzureichen unter Chiffre
H.K. 2055 a.d. Schweiz.Hotel-Revue, Basel2.

Nette Tochter, 32 Jahre alt, wünsoht

Bekanntschaft
eines seriösen Herrn aus der Hotelbranehe, mögliehst Koeh
oder Konditor, zwecks baldiger Heirat u. Gründung eines
Geschäftes in Dalmatien. Grundlage dazu vorhanden. —
Offerten unter Chiffre Z. A. 478 befördert Rudolf Mosse
A.-G., Zürich.

Suche für meinen Sohn
27 Jahre, sprachenkundig, zur Zeit in Madrid

Saison- oder Jahressfelle

lleitiaoeiipten. Reception, Sekretär

Gute Referenzen aus In- und Ausland u. Photo
Btchcn zur Verfügung. K. Höhn, Hotel Glarncrhof Glurus.

Das Geheimnis meines
Erfolges liegt in unserem

Frigidaire

VOLLAUTOMATISCHE KÜHLUNG
ii M.lar«

ZÜRICH: Sihlgrunübau, Manessesir. 4
«ARAU A Staeholi - BASEL: Ernst Blunschi - BERN:

hi sChr isten - LUZE RN; Frey &. Cie. - CHUR. G.GIauser~ n'

Inserieren bringt Gewinn I

Unser zweimonatige

Servier-Kurs
(Leitung : Gr. Renggli) vermittelt eine gründliche, umfassende
theoretische u. praktische Kenntnis des ServierOerufs. Beginn
nächster Kurs: 13. März. Prospekt sof. auf Verl. Tel. 25.551

SCHWEIZERISCHE HOTELFACHSCHULE LUZERN

Gut präsentierendes und tüchtiges Fräulein
mit Sprachonkenntnissen, befähigt, eine Bar
oder Hotel-Bar zu dirigieren,

sucht Stelle per sofort als

Barmaid
Erstklassige Referenzen zu Diensten. Gefl.
Offerten unter Chiffre E. B. 2Ö4C an die
Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

Schweizer Hötelier de carridre, in den 30er
Jahren, verheiratet, ohne Kinder, 4 Sprachen,
Besitzer von Hotel ersten Ranges Cöted'Azur,
der bereits erstklassige Häuser in der Sehweiz
geleitet hat,

sucht für Sommersaison Posten als

Direktor - Chef de
reeepfon - Kassier

in gutem Hause. Allererstklassige Referenzen

zu Diensten. Gefl. Offerten unt. Chiffre
B. N. 2915 a. d. Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

d'tlge mftr, saus enfants, de tonte experience, cherche pour
printemps direction ou autre poste de oonfiance.
saison on a Tannic, prdt. modestes. — Öftres sous ehlffre
N. II. 2939 a la Kevuc Suisse des Hotels a Pfilo 3.

Kursaal Arosa
Infolge Wegzug des bisherigen Direktors, wird die Stelle eines

Direktors
mit Antritt auf 1. Mai (ev. früher) zur
Neubesetzung ausgeschrieben. — Finanzielle
Beteiligung und Beherrschung der
Buchhaltung Hauptbedingungen. — Fachleute
sind gebeten Offerten mit Photo,
Gehaltsansprüchen und Ref. an den Unterzeichneten

zu richten. Eingabetermin 15. Marz.
A. Rocco, Arch., Präsident des Verwaltungsrates
der A.-G. Kursaal & Kasino Arosa.

Gesucht
von Sanatorium in Davos mit Jahresbetrieb,

Eintritt im Frühjahr nach
Ucbereinkuiift, ein seriöser uud arbeitsfreudiger

KüdienChei
mit ruhigem u. verträglichem Charakter. In Frage kommt
ein jüngerer, strebsamer Koch, der imstande ist, eine
erstklassige, soignierte u. abwechslungsreiche Kiiclie (auch
Regimes) zu führen und auch in der Kalkulation absolut
durch ist. — Offerten mit Bild und Angabe zeitgeniasser
Lohnansprüche erbeten unter Chiffre D. R. 2945 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englische Sprachschule
m 11 oder ohne Pension

The Mansfield School of English, 6 Nicoll Road, London N. W. 10

II
Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen Hotel-

I besitzer-Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser
| Organisation persönlich besucht.

LingerelDasdifraii
für Gross-Restaurant in Basel GESUCHT, die beide
Posten versehen kann. Jahresstelle. Photographie, Ge-
hnltsansprüche nebst Zeugniskopien einzusenden unter
Chiffre B. L. 2921 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BLACK sWHITE Whi/Idj
QettepcJ AqchIw für die Schweiz. : Fred Ncwqzza—Qeaf
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Alleinkoch, «uter Restauratour, g«'sueht. Ruhige Arbeiter, dir
eine put bürgerliche Küche führen und Siisspi'ison zubereiten

können, wollen sich unter Beilage der Photo. Zeugnisabschriften
und AiigalH- der Gehaltsansprih-ho melden unter Chiffre 1796

Bureau-Volontär(in) für Jahreslx-triob |>er sofort gesucht.
Chiffre 1793

Bureauvolontär, sprachenkundiger, mit guter Aligenieinbildung
u. angenehmen l'ingangsforinen. in erstkl. Familienhotel am

Genfersee gesucht. Kintritt ca. 20. März. Offerten mit Photo,
Lebenslauf sowie Angabe des Alters und der Ansprüche an

Chiffre 1808

Chefköchin für grösseren llestanrationsbetricb in Jahresstelle
gesucht. Verlangt wird sehr gute bürgerliche Küche und

Kenntnisse in Süsspeiscn. Bestempfohlene, arheitsfroudigo und
absolut zuverlässige Bewerberinnen wollen Zeugnisabschriften, Bild
und Gehnltsanspriiehe einsenden unter Chiffre 1795

Etagen-Portier, tüchtiger, flinker, sprachenkundig. Alter 23 bis
28 Jahre, zu sofortigem Kintritt für Jahresstellung in Passan-

tenhans gesucht. Chiffre 1803

Femme de chambre-tournante est demamlee pour hotel de 1er rg.
en Suisse francaise. Meilleures references et photo sous

Chiffre 1807

fesuctU für die Sommersaison 1934: tüchtige, spraohen-
kundige Barmaid, erfahrener Alleinkoeh für mittel-

grosses Haus; tüchtige Oberglätterin, die schon als solche tätig war;
einige gute Glätterinnen; erfahrene Officegouvernante und
ebensolche Lingericgouvemante. Offerten unter Beilage der Zeugniskopien,

Photographien und Angabe des Alters uud der
Gehaltsanspriiche an Chiffre 1758

Gesucht für Sommersaison in Hotel der Ostschweiz mit 60 Betten:
Bestqualifizierte, sparsame Alloiii-Chefköchin für Restauration
u. Table d'hote, muss eine soignierte, schmackhafte Küche

führen und ebenso perfekt in Entremets und Siisspeisen sein,
nur beste Referenzen, Eintritt April.Mai; absolut selbständige,
gewandte, an raschen, gepflegten Service gewohnte kräftige
Serviertoehter für Restaurant u. Garten, nicht unter 25 Jahren,
Deutsch, Franz., Engl., Eintritt April'Mai; durchaus selbständige,
gewandte Alleinsaaltochter, Deutseh, Franz., Engl., Eintritt
1. Juli; tüchtiges, exaktes Zimmermädchen, das gut nähen und
flicken kann, Mithilfe im Service. 2 bis 3 Sprachen, Eintritt Ende
März/Anfang April; kräftiges, reinliches Küchenmädchen, Eintritt
April; gute Wäscherin für Waschen und Glätteu. Offerten mit
Bild, Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an Chiffre 1787

Gesucht für Sommersaison in die Zentralsehweiz: tüchtige, spra¬
chenkundige Sekretärin für Reception, m. allen Bureauarbeiten

vertraut: selbständiger Chef-Pätissier; jüngere. servicegewandte
Rcstaurationstochter u. Zimmermädchen. Offerten mit Bild.
Zeugnissen, Altcrsangabe und Gehaltsanspriiehen an Chiffre 1798

Gesucht für die Sommersaison 1934 in mittleres Hotel in Inter-
luken: 1 tüchtiger, sprachgewandter Concierge (Italienisch

erforderlich); 1 tüchtiger, sprachengewandter Condueteur; 1 tüchtiger

Aide de cuisine (kein Anfänger); 1 tüchtigerC'asserolier; 1 tüchtige

Lingere (für allein); 2 Saaltöchter: 2 Saallehrtöehter; 1

Zimmermädchen (keine Anfängerin); 1 Haus- od. Angestelltenmädchen.
Eintritte per Mai und Juni, Offerten unter Chiffre 1800

Gesucht Küchengouvernante und Kaffeeküchin, mit besten Zeug¬
nissen. tüchtig und gewissenhaft. Eintritt Anfang April,

Saison' bis Ende September; Lohn n. übereink. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Bild an Hotel Schwanen und Rigi, Luzern.

(1799)

gesucht von Hotel am Genfersee mit Saison- und Jahresbetrieb
(50 Betten): gesunder Kochlehrling; selbständiges

Zimmermädchen; jüngere starke Saal-Restaurationstoehter; Officemädchen,
das den Buffetdieust erlernen kann; Küchenbursche-Casse-

rolier. Offerten mit Bild. Altersang. u. Zeugn. an Chiffre 1806

Gesucht von kleinerem Hotel im Tessin (ohne Restaurant):
Alleinkoeh (Köchin), tüchtig, Eintritt sofort, Saisonschluss

Auf. November. Lohn Fr. 120—150 per Monat. Ferner 1 Küchen-
mädehen per sofort (eventl. Jahresstelle), Lohn Fr. 50—70 monatl.
Offerten unter Chiffre 1804

Gesucht für Berghotel: 1 Restauranttochter,erfahren im besseren
Service; 1 Lingere, tüchtige Stopferin; 1 Zimmermädchen;

gelernte Büglerin bevorzugt. Chiffre 1802

Gouvernante gönörale est demand<Y, hien au courant du service
des (Hages, lingerie et (Vonomat. Offres completes nvoe

references etc., age et photo sons Chiffre 1791

l£och. Hotel-Kurhaus (Graubünden), mit langer Sommersaison,
sucht tüchtigen erfahrenen Koch. Offerten mit

Lohnansprüchen unter Chiffre 1784

Köchin, jüngere, per sofort gesucht; für Zwischensaison in kleinen
Haushalt; in der Saison als Kaffeeköchin und neben Chef.

Monatslohn Fr. 80. Eintritt baldmöglichst. Offerten mit Photo
an Hotel National, Gstaad. (1810)

Restaurationstochter, tüchtig, engl. u. franz. sprechend, nach
Weggis gesucht. Ebendaselbst, findet Zimmermädchen

Stellung. Eintritt 15. bis 20. März. Offerten unter Chiffre 1809

estaurationstochter, selbständige, liestempfohlene, wird in
Jahresbetrieb (Zürich) per sofort gesucht. Chiffre 1792R

On demande pour maison de 1er ordre en Suisse romande pour lo
15 mars: seerdtaire-volontaire. ayant pratique du service et

de la cuisine, parlant l'anglais; bar et hallman, eonnaiss. le service
de restaurant; 1 apprenti sommelier; 1 eommis d'dtages, 1 calan-
dreuse. Eerire sous case postale 240. Montreux. (1801)

Saaltöchter, seriös u. zuverlässig, welche an exaktes, selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind, werden für kommende Sommersaison

in Grand Hotel nach Holland gesucht. Ausführliche Offerten mit
Photo, Zeugniskopien und Altersangahe sind zu richten an Postfach
98. Basel 2. (1794)

Serviertochter als Ferienablösung für Service und Buffetdieust
für zirka zwei Monate gesucht. Spraehenkuiidige und tüchtige

Bewerlieriimcn wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und gutem
Lichtbild einsenden unter Chiffre 1797

Serviertochter, tüchtige, junge, gut präsentierend u. freundlich,
in Bahnhof-Restauration gesucht. Nachweis einer abgeschlossenen

Lehrzeit in Saal oder Buffet Bedingung. Offerten mit Bild
unter Chiffre 1812

roohter, junge, flcissige, findet Stel
mit Photo unter

• als Saallehrtochter. Offerten
Chiffre 1805

Volontaire de bureau ehcn'luY par grand hötel ä Lausanne.
Offres sous Chiffre 1811

Bureau & Reception

Bureau-Volontär. .Mingling. lOjährig, sucht zu baldigem Eintritt
oder auf Frühjahr zur weiteren Ausbildung Burcauvolontär-

strllc in Hotelbureau. Handels- u. Ii otelfaehsehul-Ausbildung sowie
zwei Saisons als Commis de rang in erstem Hotel. Offerten unter

Chiffre 306

Direction. Directeur-propricHalre d'un InVel de la Biviera italienne
cherehe direction d'un hotel de luxe ou de premier ordre

pour in saison dVt«L Offres sous Chfft're 318

Gebildete Schweizerin, Handelsdiploin. Sprachen ken ntnissc in
Deutsch. Engl.. Franz.. Italien., im Ausland erworben, sucht

ab Mai Stelle als (Hotel) Sekretärin im In- oder Ausland. Offerten
unter Chiffre 321

Hotelsekretärin, ges. Alters, deutsch, franz.. engl, sprechend, mit
alle,» Bureauarbeiten gut vertraut. Kassa, Reception, sucht

Jahrcsstclle. Chiffre 190

Jeune homme de 27 ans. ayant fait les eeoles de commerce, cherehe
plaee dans la reception et travaux de bureau. Parlant et

«Yrivant Fallemand. le fran^ais et l'anglais. Connaissanee perfeete
en cuisine et service. Certifieats ä disposition. Offres sous

Chiffre 322

Sekretirin-Stütze, 20 Jahre, Deutseh, Italien,, Franz., Engl.,
mit guten Teferenzen, sucht Sommersaison- oder Jahresstelle.

Chiffre 274

Sekretärin-Buchhalterin, Alter 30 J., mit mehrjähriger l'raxis im
Hotelfaeh, deutseh, franz., engl, sowie etwas ital. sprechend,

sucht Stelle als Sekretärin oder Gouvernante. Jahresstelle bevorzugt.

Ia. Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Chiffre 270

Sekretärin. Tochter sucht Beschäftigung als Sekretärin in mittelgr.
Hotel, Pension od. Sannt, für Jahres- od. Saisonstelle. Spra-

ehenkundig. Eintritt anfangs April od. später; schon in Hotel tätig.
Photo, Ref. u. Zeugnis zu Diensten. Offerten unter Chiffre 229

Sekretärin, 20 J., Deutsch, Engl., Franz., Italien., in allen Bureau-
arbeiten bewandert, mit guten Zeugnissen, sucht. Saisonstelle,

wenn mügl. ins Tessin. Adr.: Doris Engler, Bühler (Kt. Appenzell).
(239)

Sekretärin, Deutseh, Engl., Franz., gute Stenotypistin, in Korres¬
pondenz, Journal, Kassa, Reception usw. bewandert, sucht

Daucrstelle, eventl. Saison. Chiffre 174

Sekretärin, 25 J., deutseh, franz.. italien. u. ziemlich gut engl,
sprechend, sucht Stelle (Monatslohn Fr. 90.—). Offerten

unter Chiffre 310

Sekretär, tüchtig, arbeitsfreudig, deutsch, franz., ital. u. engl,
sprechend, sucht Stelle als Sekretär-Journalführer oder Chef

de reception. Zentralsehweiz bevorzugt, la. lief. Chiffre 323

Sekretärin. Tochter aus gutem Hause, Deutseh, Franz., Engl,
(war schon in Hotel tätig), sucht Saison- oder Jahresstelle als

Sekretärin in mittelgrosses Hotel od. Sanatorium. Photo, Ref. u.
Zeugn. zu Diensten. Off. an Postfach 58, Basel 19. (311)

Sekretärin, 3 Hauptspraehen, m. Kasse, Journal, Reception
bestens vertraut, m. guten Ref.. sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 309

assa,
ht

Chiffre 338

Sekretärin, 3 Hauptspraehen in Wort u. Schritt, Steno, mit Kass
Reception u. sämtl. Bureauarbeiten bestens vertraut, sue!

Dauer- ev. Saisonstelle, la. Zeugn. u. Ref.

Tochter, junge, im Hotelfach bewanderte, deutsch, franz. u. engl,
sprechend, sucht Stelle per sofort als Sekretärin. Offerten

gefl. unter Chiffre 280

Tochter, 25jährige, sucht Stelle in Hotelbureau für Frühjahrs¬
saison. Deutseh, Franz. u. Engl. Eintritt kann sofort erfolgen.

Offerten an P. Liechti, Post, Utzigen l>. Bern. (303)

Alleinkellner oder Chef de rang-Chef d'etage, 3 Sprachen sprechend,
routiniert, arbeitsam, mit besten Referenzen u. Zeugn., sucht

Frühjahrs- oder Jahrcsstclle. Chiffre 249

Barmaid. Suche für unsere Barmahl Posten als solche oder für
Halle-Restaurant für Frühjahrssaison. Offerten an P. Buol,

(LL Hotel & Snrsclva, Waldhaus-Flims. (286)

Commis de rang oder restaurant sucht Stelle für Frühjahrssaison
oder Jahresstelle. Referenzen zur Verfügung. Chiffre 313

Jeune homme, parlant couramment allemaud et fran^ais, bonnes
notions (l'anglais, cherehe plaee dans bar eomme volontaire

ou eventuellement conune apprenti. Certifieats ä disposition.
Chiffre 213

Obersaaltochter, tüchtige, spraehenkundige, seit Jahren im
Hotelfaeh tätig, sucht Engagement. Würde auch als Buffet-

dame gehen. Eintritt sofort oder n. Übereinkunft. Offerten unter
Chiffre 220

Oberkellner, Schweizer, 35 Jahre, spraehenkundig, gut präsen¬
tierender, arbeitsfreudiger Fachmann, sucht Stelle. Beste

R?ferenzen. Gefl. Offerten unter Chiffre 230

Obersaaltochter, mit bester, mehrjähriger Routine, spraehen¬
kundig, gewandt im Passnntenlx'tneb, sucht selbständigen

Posten. Passantenhaus bevorzugt. Offerten unter Chiffre 314

Saaltochter, selbständig, 20jährig, deutseh, franz. u. engl,
sprechend, sucht Somm Tsaisonstelle in mittleres Hotel.

Chiffre 285

Saal-Rest.-Tochter, I., tüchtig, selbständig u. zuverlässig, franz.
u. zieml. engl, sprechend, sucht Sommersaison-Engagement

in gutes, inittl. od. kl. Haus. Interlaken, Tliunersee u. Umgebung
bevorzugt. Gute Referenzen. Chiffre 312

Saaltochter, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison- oder
Jahresstelle. Offerten an Louise Baeehi, Einbrach, Zürich.

(346)

Serviertochter, tüchtige, seriös, 3 Hauptspraehen, kein Bubikopf,
welche die Hotelfaehsehule besucht hat, sucht Stelle. Gute

Zeugnisse, und Referenzen zu Diensten. Chiffre 325

Serviertochter, selbständig, deutseh.'franz. sprechend, sucht Stelle
in Rest, oder Tea-Room. Eintritt sofort. Zeugnisse und Photo

zu Diensten. Chiffre 199

Tochter, tüchtig im Saal -u. Restaurationsbetrieb, franz., italien.
u. etwas engl, sprechend, sucht Stelle, wenn möglieh in Basel

oder Zürich. Offerten unter Chiffre 287

Tochter, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle als Saal¬
oder Restaurationstochter oder in Tea-Room. Gute Zeugn. zu

Diensten. Off. an Flora Mühlethaler, Arch b. Büren a/Aare
(Kt. Born). (288)

Tochter, erfahren im Restauration- u. Tea Room-Service, wünscht
Stelle, wo sie sich auch im Laden betätigen kann. Offerten an

Frauenarbeitsamt, Zürich, Steinmühlegasse 1, Tel. 32730.
P 5917 Z [2251

Tochter, nette, tüchtig u. selbständig im Service, spraehenkundig,
sucht Ix-ssern Posten für sofort, eventl. auch Saison. Offerten

unter Chiffre 324

Cuisine & Office

Aide de cuisine-Chef de partie., I., seihst., routinierter Arbeiter,
20 Jahre, regime-, restaurations- u. entremetskundig, mit

besten Zeugn. u. Ref., sudd, Jahrcsstclle oder lange Sommersaison
mit Eintritt März'ApriL Gcschl. Offerten erbeten unter Chiffre 250

Alleinkoeh, 24 Jahre, gutempfohlener Arbeiter, deutsch u. franz.
sprechend, sucht Stelle für Frühjahrssaiaon. Chiffre 233

Alleinkoeh, jüngerer, solider, pflichtgetreuer, in allen Partien
erfahren, sucht Stelle als Alleinkoeh oder Aide; Eintritt nach

Übereinkunft. H. Zingg jun., „Hotel Merkur", Frauenfeld,
Tel. 787. (328)

AUeinkoch-Chef de partie, stYieux, (Yonomc, travuülcur, connais-
saiit les entremets et la patisserie, cherehe plaee ä l'annöe

ou de deux saisons. Chiffre 349

Casserolier, gesetzten Alters, deutsch u. etwas franz. sprechend,
sucht Stelle als Hausbursche oder Portier. Offerten unter

Chiffre 217

Casserolier-Heizer, solid, arbeitsam u. ordnungsliebend, sucht
baldige Stelle in Frühsaison- oder Jahresbetrieb oder

ähnlichen Posten. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten mit,
Lohnangabe au Chiffre 205

Casserolier-Argentier, 27 Jahre alt. tüchtiger, flinker. Deutseh u.
Franz., etwas Italien., sucht Stelle jmt sofort od. n..Übereink.

in grösseres Hotel, möglichst n. dem Tessin. Gute Zeugnisse
vorhanden. Chiffre 297

Chef de cuisine, erste Kraft, entremetskundig, nüchtern, Ökonom,
stets zuverlässig in jeder Beziehung, sucht dauernde Jahresoder

Sommer- u. Wintersaisonstelle in erstkl. mittelgr. Hotel oder
Sanatorium. Prima Zeugn. u. Referenzen zu Diensten. Offerten
mit Gehaltsang. gefl. an Postfach 109, Enge Zürich. (179)

Chef de cuisine (erstkl. Restaurateur), erste Kraft, In- u. Ausland¬
praxis, sicher kalkulierender Organisator, sucht, Saison- oder

Jahresposten im In- oder Ausland in Hotel, Restaurant oder
Sanatorium. Off. an O.-F., Burgstr. 31, St. Gallen. (216)

Chef de cuisine, gesetzten Alters, tüchtig u. sparsam, entremets¬
kundig, zum sechsten Mal in gleicher Wintersaisonstelle. sucht,

Saisoneiigageinent. Frei nach Ostern. Gehaltsansprüehe Fr. 350
per Monat. Chiffre 307

Chef de cuisine-Alleinkoch, abstinent, connaissant unc cuisine
soigiuV ainsi que les entremets, cherehe place de saison d'tfttf

et si possible d'hiver. Bonnes references suisses et dtrangeres;
libre de suite. Chiffre 296

Chef de cuisine, mit Aus- u. Inlandpraxis, in allen Partien sowie
in Entremets bewandert, tüchtig, seriös, Ökonom. Mitarbeiter,

sucht Stellung in gutes mittleres Zweisaisongeschäft. Frei ab sofort.
Offerten erbeten an Chiffre 315,

Chef de cuisine, verheiratet, arbeitsfreudig, mit ersten Referenzen
3 Sprachen sprechend, sucht- Vertrauensposten in mittleres

Haus. Jahres- oder Saisonengagement. Adr.: Jos. Kgger. Arli,
Kerns (Obwalden). (348)

Chefkoch, 39 Jahre, patisserie- u. entremetskundig, solid n. spar¬
sam. sucht- für kommende Saison passende Stelle. Offerten

mit Lohuangabe unter Chiffre 289

Chefkoch, tüchtiger, ruhiger u. fleissiger Arbeiter, sucht für die
Saison Engagement. Gute Zeugnisse zu Diensten. Lohn

Fr. 150 monatlich. Offerten unter Chiffre 340

Chef de partie, sdrieux et trnvailleur, cherehe plaee ä l'nnntfe
dans hötel de 1er ordre pour mars. Bons certifieats ä

disposition. Offres sous Chiffre 255

Cuisinior, jeune, ayant fait 2 ans d'npprcntisHngc et un an de
pratique, cherehe plaee pour la saison d'tftd. Certifieats ä

disposition. Offres ä Andrd Maire, Hotel Beau Rivage, Nyon
(Vaud). (227)

Economat-Gouvernante, gesetzten Alters, erfahren, zuverlässig
u. spraehenkundig, mit besten Zeugnissen erstklassiger Häuser,

sucht Saison- oder Jaliresstelle. Offerten unter Chiffre 279

Koch, mit besten Zeugnissen u. Referenzen als Entremetier u.
Aide de euislnc, sucht Jahres- oder Zweisaisonstelle. Frei

ab Ende .März. Offerten unter Chiffre 202

Koch, mit langjähriger Auslandpraxis, 33jährig, solid, entremets¬
kundig, bewandert in der franz. u. engl. Küche, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 203

Koch, welcher um 30. Juni aus der Rekrutenschule entlassen wird,
deutseh u. franz. sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle

als Commis de cuisine. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an Oskar
Stettier. Bahnhofhuffet. St. Gallen. (204)

Koch, 23 J., strebsam, sucht Stelle als Conimis, Aide oder Allein¬
koeh. Jahresstelle in Zürich oder Saisonstelle im Tessin

bevorzugt. (Seit :>. Februar ohne Arbeit.) Offerten au Albin
Tsehanz, Albligen (Kt. Bern). (277)

Koch, 20 Jahre, flink u. sauber, sucht Stelle als Aide de euisine.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Eintritt sofort oder nach

Übereinkunft. Chiffre 253

och, junger, gelernter Pätissicr, sucht- Saison- oder Jahresstelle
Adr.: W. Itawyler. Biel, Nhlaugasse. (341)K

Koch-Pätissier, tüchtiger, solider, mit besten Zeugnissen und
Referenzen als Aide oder Alleinkoeh, sucht Jahres- oder langes

Saisonengagement. Offerten unter Chiffre X 1920 G au Publieitas,
St. Gallen. 1' 1920 G [227]

Koch, mit besten Zeugn. u. Ref. als Aide oder Commis de euisine,
sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder n.

Übereinkunft. Adr.: Otto Pfister, b. A. von Däniken, Männedorf
(Zeh.). (304)

Koch, 21 Jahre, mit gutem Zeugnis, solid und arbeitsam, sucht
Saison- oder Jaliresstelle als Commis de euisine. Offerten au

Hans Herren. Koch, Blattishaus, Ueberstorf, Kt. Freiburg. (298)

Koch, junger, tüchtiger, sucht Stelle in ital. Rest, oder Tessin als
Aide de euisine, wo er die ital. Küche erlernen könnte. Offerten

an Jos. Kiicgg. Laupen/Wald (Zeh.). (290)

Koch-Pätissier, solider, tüchtiger, sucht- Aushilfsstelle als Allein¬
koeh oder Aide de euisine, eventl. Pätissicr, für kurze

Zeit. Offerten geil, an Fritz Witsch!, Central Hotel Wolter,
Grindelwald. (330)

Koch, junger, tüchtiger, in allen Partien der Küche bewandert,
sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle. Offerten an Fritz

Hottiger. Muhen (Kt. Aargan). (329)

Köchin, junge, tüchtige, selbst-., entremetskundige, mit Ia. Zeugn.,
sucht Steile per 15. April. Chiffre 326

Küchenchef, gesetzten Alters, entremetskundig, sucht Zweisaison
oder Jahresstellung. Offerten unter Chiffre 316

Küchenchef, solid, spars., gesetzt. Alters, im Hotel- sowie Kestau-
rationsfaeh durchaus bewandert, sucht- Engagement. Offerten

unter Chiffre 327

Pätissier, junger, sucht Stelle in Hotel als solcher, wo er sich
Kenntnisse in Entremets aneignen könnte. Chiffre 264

Pätissier, 29 J., selbständiger, zuverlässiger und sauberer, spar¬
samer Arbeiter, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Gute

Kochkenntnisse. la. Zeugnisse vorhanden. Detaillierte Offerten unter
Chiffre 234

Pätissier, arbeitsam u. tüchtig, sucht für sofort Saisonstelle als
Commis-Pätissier. Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter

Chiffre 299

Pätissier, junger, mit Entremets- u. Service-Kenntnissen, sucht
Sonimersaisonstelle. la. Referenzen zu Diensten. Offerten an

H. Christen, Grand Hotel Palace, Lugano. (295)

Pätissier, tüchtiger, sucht Stelle auf Anfang März: gute Kenntnisse
in Zuckerarbeiton und in Eismeissein. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Max Burri, Sonnenhalde, Rorschach. (339)

Tochter, 24 Jahre, sucht Stelle als Köchin in Jahresbetrieb.
Langjährige Dienstzeugnisse als Köchin neben Chef zur

Verfügung. Offerten mit Lohnangabe an Frl. Josy Hegner, „Bügeler",
Galgenen (Kt. Sehwyz) (252)

Etagengouvernante, tüchtig, spraehenkundig, sucht Engagement
ab 15. März. Offerten unter Chiffre 236

Etagengouvernante, erfahren, seihständig iv. spraehenkundig, sucht
Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 331

Glätterin-Lingftre, 25 Jahre, tüchtige, selbständige (gelernte
Glätterin), sucht Jahresstelle in Hotel, Sanatorium, Spital,

Klinik. Anstalt oder Bahnhofbuffet. Lohn Fr. 90.—. Ostsehweiz
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 26

Glätterin, tüchtige, selbständige, sucht- per sofort Jahresstelle in
Sanatorium oder Hotel; auch als erste Glätterin. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Offerten unter Chiffre 300

Lingäre-Woissnäherin, I., gesetzten Alters, sucht Jahres- oder
Saisonstelle für Ende April oder später. Offerten unter

Chiffre 257

Lingerie-Gouvernante oder I. Lingöre, tüchtig u. seihständig,
sucht Jahres- oder Saisoustelle. Adresse: G. Gründlor-

Arber, Nd, Gerlafingen (Kt. Solot-hurn). (207)

Maschinenwäscherin, sein tüchtig und gesund gesetzten
Alters, sucht Stelle in Hotel oder Klinik auf 15. April.

Offerten an'.M. Kamann, Klinik „Les Arollcs", Av. Champel 15,
Genf, (343)
Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundiges, sucht. Stelle in^ grosses Erstklasshntel oder gutes Passantenhaus, vorzugsweise
in grössere Stadt. Referenzen zu Diensten. Chiffre 301

Zimmermädchen, seihständig, sprachenkundig, mit guten Zeugn.,
sucht Friililiiigs-Saisonstclle nach Loeamo od. Stadt Lugano,

für ca. 25 Betten als Allein-Zimmermädehen oder als Ktagen-Ziin-
mermädehen in Haus m. fliess. Wasser. Eintritt n. übereink.
Off. mit Lohnangahe an Chiffre 332

Zimmermädchen, tiieht., sauberes, mit besten Zeugnissen, sucht
Jahres-, eventl. Saisonstelle in gutes Haus. Offerten unter

• Chiffre 342

Zimmermädchen. Gesucht Stelle als Zimmermädchen, eventl. auch
zur Aushilfe. Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre
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A lleinportier-Portier-Conducteur, 27 Jahre, Deutsch. Franz. u.
Engl., mit Autofahrbewilligung, sucht- Saison- oder Jahrcsstclle.

Offerten unter Chiffre 292

Chauffeur-Conducteur, eventl. Portier allein, 27 Jahre, spraehen¬
kundig, sucht. Stelle auf 15. März oder später. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Chiffre 237

Chauffeur-Conducteur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle. Chiffre 260

Concierge, 10 saisons dans inform hötel et 14 saisons meine soehHrt,
cherehe plaee en Suisse romande ou canton de Tessin. Langucs

et certifieats de tout premier oidre. Surdeinnnde pent, sc präsenter
lui-meme. Due, chez Martin Key, Ollon (Valais). (155)

Concierge, deutsch, franz., engl. u. italien. sprechend, mit viel-
jühriger Praxis in führenden Hotels, sucht Pommer-, eventl.

Jahres-Engagement. Chiffre 171

Concierge-Conducteur od. Condueteur, 37 Jahre, deutsch, franz.,
engl, sprechend, sucht Saison- oder Jaliresstelle. Gute

Referenzen zu Diensten. Chiffre 259

Concierge, Schweizer, 35 Jahre, solid, seriös, die 4 Hauptsprachen
perfekt sprechend, mit In- u. Auslandpraxis, sucht Stelle

als Concierge, Concierge-Conducteur (Autofahrer) oder Naeht-
concierge. la. Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre 218

Concierge-Conducteur od. Chauffeur-Conducteur, mit la. Ref. u.
Empfehlungen, sucht Saison- oder Juhresstelle. Deutsch,

Franz. u. Engl, perfekt. Chiffre 224

Concierge, 20jährig, deutsch, franz., ital. u. engl, sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle, la. Zeugnisse zu Diensten,

Chiffre 221

Concierge-Conducteur, 2 7 Jahre alt, der 4 Hauptspraehen mächtig,
noch in ungekündigter Stellung, wünscht sich zu verbessern

in Jahres-, oder 2 Saisonbetrieb. Gute Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 182

Concierge, langjähriger, in erstklassigem Hause tätig, sucht
pissendes Summ *r-Engagement. Luzern oder Umgebuug

bevorzugt. Chiffre 344

Condueteur, sehr gut- präsentierend, 4 Hauptspraehen, sucht- Stelle
für Frühjahr- oder Sommersaison. Sehr gute Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 222

Conducteur-Chauffeur, 25jührig, Deutsch, Franz., Ital. u. Engl.,
sucht passendes Engagement. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 223

Conducteur-Portier, 28 J., Franz., Deutsch, Engl., seriös u.
zuverlässig (auch Kenntnisse der Bureauarbeiten) sucht

Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 241

Hausbursche-Portier, Nachtportier, eventl. Officebursche, 30 Jahre
alt, deutseh u. franz. sprechend, sucht Jahresstelle per sofort.

Referenzen vom In- u. Ausland. Adr.: Caspar Seherer, bei Frz.
Waser-Helfensteln. Wicseiisehanzweg 32. Basel. (319)

Jeune homme, ayant- bonne Education et experience, parlant fran-
t'ais. allcniand et anglais, cherehe place de condueteur, portier-

eondueteur ou llftier. Chiffre 210

Liftier-Chasseur, 22 Jahre alt, deutseh, franz., ital. u. etwas engl.
Sprech., sucht Stelle auf März od. April. Adr.: Andrd Arnold,

Obergestein (Kt. Wallis). (209)

Liftier, Chasseur, eventl. Portier, 20 Jahre alt, deutseh, franz. u.
zieml. gut engl, sprechend, sucht Stelle auf März oder April.

Adr.: Andrtf Inhelder. Frümsen (Kt. St. Gallen). (305)

Portier, treu u. zuverlässig, mit Ia. Zeugnis u. Referenzen, sucht
auf anfangs März Stelle als Portier allein oder f. Etage, eventl.

Chasseur. Offerten unter Chiffre 46

Portier, 27 J., deutseh, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle
als Condueteur, Etagen-, Nacht- oder Alleinportier. Luzern

bevorzugt. Offerten an Postfach 21862. Schaffhausen 1. (258)

Portier, 27 J.. deutsch, franz., engl, sprechend, solid u. Reissig,
sucht Engagement als Alleinportier oder Conducteur-Portier.

Frei ab Mitte April, Chiffre 242

Portier, 27 Jahre, arbeitsam, zuverlässig. Deutsch, Franz., nebst
Kenntnissen im Engl., sucht Stelle als Etagen- oder Allein-

portier. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 293

Portier, 31 Jahre, tüchtig u. zuverlässig, deutseh, franz., ital. u.
etwas engl, sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht- Sommer-

stelle. Jos, Bühlmann, Hans Schlüpfer, Davos-Platz. (291)

Portier, 29 J.. deutsch, franz. u. engl, sprechend, mit guten Zeug¬
nissen, sucht Saisonstelle als Portier-Coiidurtour oder

Etagenportier. Chiffre 333

Portier-Conducteur oder Etagenportier, tüchtig u. selbständig,
deutsch, franz., engl. u. italien. sprechend, sucht Saison- oder

Jaliresstelle. Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen, la. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 317

Bains, Cave & Jardin

Gärtner, ledig, ges. Alters, selbständig im Berufe, 2 Sprachen
sprechend, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle |n Hotel,

Anstalt oder Privat. Kintritt n. Übereink. t'luffre 238

Divers

Bursche, 25 Jahre alt, italien., franz. u. deutseh sprechend, sucht
Stelle als Anfangsportier oder Kcllerbursehe, Aide-Cuisinier

oder Argontier. Jahresstelle bevorzugt. Ia. Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter Chiffre 211

Bursohe, kräftiger, 25 J„ gelernter Autoinoohaniker, sucht Stelle
als Hausmeehaniker-Masehinlst; ist auch in sämtlichen

elektrischen Anlagen bewandert. Jahresstelle bevorzugt. Adr.:
Werner Harry, Hotel Bliimlisalp Beatrice, Beatenberg. (334)

Bursche, junger, 22 Jahre alt, sucht per sofort oder später Stelle
als Portier-Hausbursehe oder Sehenkbursehe. Zeugnisse zu

Diensten. Adr.: Ewald Trachsler, Lochmühle-Untereggen (Kt.
St- Gallen), <337>

Etagen- oder Generalgouvernante, gebildete, energ., gut präsen¬
tierende, fachkundige, tüchtige Frau. ges. Alters, deutseh,

franz., engl. u. ital. sprechend, sucht- Vertrauensposten in grossen
oder auch kleinern Betrieb. Ia. Referenzen. Chiffre 320

Fräulein, ges. Alters, seriöse, spraehenkundige. langjährige Ober-
saaltoehter, sucht Stelle als solche oder andern Vertrauensposten

bei bescheidenen Ansprüchen. Eventl. später kleine
Beteiligung. Chiffre 261

Fräulein, ges. Alters, tüchtig, in allen Teilen des Hofclfachcs
bewandert, sucht Vertrauensposten in Hotel, Pension oder

Tea-Room. Chiffre 263

Gouvernante, tres capable dans toutes les parties de l'hötellerie
Ionguc pratique, t-rds önergiquc et travailleuse, 3 langucs,

cherehe plaee de saison d'ötö d. hotel de montagne. Exeellentes
rdfdrences. Pretentions modestes. Chiffre 228

Gouvernante, mit- besten Zeugnissen und Referenzen, sucht Stelle
für Eeonomat, Etage, Lingerie oder als Generalgouvernante.

Chiffre 336

Junger Mann, 28 Jahre alt. etliche Jahre im Hotelfaeh tätig, sucht.

Stelle als Casserolier oder Anfangsportier. Zeugnisse zu Dienste

i. U'fl. Offerten an A. Hng. Dietwil, Aargan. (302)

Mann, junger, kräftiger, sucht Saison- oder Jahresstelle als
Portier-Hausdiener oder Casserolier in erstklassiges llotel.

Zeugnisse zu Diensten. Adr.: Arnold Wild, Kappelgasse, Wohlen,
Aargau. H08>

Mechaniker, mit gutem Umgang und Zeugnissen, sucht- Stelle in
Hotel für alle im Betrieb stehenden Maschinen, Apparate u.

Seh überarbeiten. Eintritt eventl. sofort. Oiferten unter
Chiffre 294

Tersonno experimentee cherehe plaee de temme de ehanibre ou

x dvent uelleinent aide de euisine, ilans hotel, cliniquc, etc. Prefe«-

renee region de Montreux, Vevey, Chexbres ete. References et-

photographic ä disposition. Mile Maleszewski, ehez Mine Dubois,
Serrr 71, La Chaux-de-Fonds. P 2347 C j2261

Sekretärin-Gouvernante, mittleren Alters, spraehenkundig, tüchtig
u erfahren in allen Teilen des Hoteliaehes, stiebt selbständigen

Vertrauensposten. Jaliresstelle bevorzugt. Chiffre 268

Tapezierer-Dekorateur, junger, tüchtiger, sucht Stelle in gr.
Hotel per sofort oder Ii. übereink. Olterten an Th. Gschwend,

Cafd Fletir (h^l.ys. Bulle. (3f7>

elephonistin, gewandt, deutsch, italien.. iranz. u. engl, sprechend,
sucht passende Stellung, ev. auch m Bureau. Adr.: Margrit

König, b. Farn. König. Thurwiesenstr. >, Zurich 10. (335)

Tochter, ges. Alters, spraehenkundig, im Hotelbetrieb als liouver-
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Nr.
7387 Jüngerer Portier, 1. Juni. Sommersaison, kl. Hotel, Grbd.
7400 Ucstauranttoehter, selbständig, 3 Hauptspraehen, Chef-

köchin, versiert in Restauration, Mai, Hot« I 45 Betten,
Vierwaldstüt terser.

Nr.
7409 Jüngere Köchin zur weitem Ausbildung (Sommer n. Chef),

Anfang März, Hotel 30 Betten, Zentralsehweiz.
7411 Kaffrckörhin, K ürhenmüdchen, n. ülx-reink., Hotel

40 Betten, Graub.

7413 Bestrmpfohlrnrr, tüchtiger Saueier, Sonnnersaison, erstkl.
Hotel, Zermatt.

7415 Jüngere Köchin aus der Lehre, Ende März, kl. Hotel,
franz. Schweiz.

7410 Jüngere Haushaltungs-Kaffeeküchin, Fr. 70—80 (Saison
Fr. 90—100), Jahresstelle, Mitte März, erstkl. Hotel,
Wengen.

7423 Saaltochter, AUein|xirtier. Zimmermädchen, alle 20. Mai,
Chefkoch oi!«t Köchin, Hilfsköchin n. Chef. Haus-Kürhrn-
bursehe. Küehenmädehen, Ende Mai, Officemädrhen.
Saallehrtöehter. Bureau volontärin, Ende Juni. Lingere-
Glätterin, Serviertoehter, Mitte Juni, Sommersaison
mittl. Hotel, Thunersee.

7441 Selbst. Lingere, Köchin (auch für Angestellte), n. übereink.,
mittelgrosses Hotel, Graub.

Nr.
7443 Tüchtige Kaffeeküchin, Jaliresstelle, 1. April, Hotel 150 Bet¬

ten, Zentralsehweiz.
7447 Jüngeres, zuverlässiges Zimmermädchen, Jahresstelle,

Anfang März, kl. Passantenhotel, St. Gallen.
7450 Zimmermädchen, Saal-Etagenservicrtoehtcr, beide deutseh,

franz., engl, sprechend, Saallehrtöehter, franz. sprechend,
März, erstkl. Sanat., Davos.

7459 Saalkellner. Saaltöchter. Zimmermädchen. Portier. Sommer-
u. Wintersaison, mittelgrosses llotel, St. Moritz.

7481 Obersaaltochter, 15. März, Sommersaison, mittelgrosses
Hotel. Genfersee.

7499 Chefköehin. ev. Alleinkoeh, gutempfohlen, Portier, Zim-
lii •rm'i«lehen, beide deutseh, franz. sprechend, Saison
Mai—Sept., Hotel 30 Betten, Graub.

7502 Küehen-Abwasehmädehen, Fr. 00 —70, Saal-Restaurant-
tochter, Tochter für allgemeine Hausarbeit«'» und Service,
Ende März, kl. Passantenhotel, Zürichsee.

7518 Kih'henmüdeh«'!!. März, mittl. Hotel, Thunersee.
7533 NYtte, gutempfohlene Saaltochter, Sommersaison, Hotel

jR'nsion 70 B«-tten. Z«'ntralsehw«'iz.

Nr.
7534 Jüngerer Ktagenportier. tüchtige Restauranttochter, n.

übereink., Hotel 80 Betten, franz. Schweiz.

7530 Jüngere Köchin, selbständig. Fr. 90-100. Hausburs«-he,
Sommersaison, kl. Hotel. Bi-rner Ohcrlaml.

7535 Gutempfohlene Tochter für Zimnvr u. S«-rvice (Vertrauens¬
posten), Mitte April, kl. Pension. Bern.

7544 Jünger«', I. Saaltochter, spraehenkundig," Alleinkoeh,
«'iitremetskutwlig (nicht iib«-r 3t) Jahn-), lange Sommersaison,

Hotel 5(1 Betten. Ostsehweiz.

7548 Kaffeeküchin. Diütküehin od«ir Koch, Frühling, mittel-
grosses Hotel, 'lYssin.

7509 Chefkoch, tüchtiger, solid. entremeNkundig, Sommer¬

saison, Hotel 40 Betten, Zentralsehweiz.
7572 Lingere, Privat Zimmermädchen. Ko<-hlchrling, Offieennid-

eben, n. übereink.. mittl. Passantenhotel, Neuenbürg.
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7577 2 tüchtige, sprachenkundige ltostaurnnttoihter, tüchtiger
Chct-Pätißier, Zimm'rniädeheu, Volontünn für Buffet
und Bureau, n Übereink., Hotel 00 Betten, Vierwald-
atattcraee

7583 Engl sprechender Alleinportier, Zimmermädchen, Restau-
ranttoehter, u Übereink Koehi», sofort, Hotel 00 Betten,
Zentralst hwoi/

7587 Gärtner-Portier, n Übereink, liuttl Hotel, Ostsehwei/
7588 Kuehen-Hausmadchen, n Übereink mittl, Hotel, Adel-

boden
759Ü Selbst Kochm. Kuchenmädchen, n. Übereink., Pension

30 Betten, Graubd
7003 Tuehtige Alleiuchefkoclun fur Restauration und Table

d'höte, entremets- und susspelsenkuinlig, Eintritt Apiil/>lai,
selbst Serviertochter, gewandt, fur Kestauration und Garten,
nicht unter 25 Jahren, 3 Hauptsprachen, April/Mai, selbst,
gewandte \lleinsaaltoeliter, 3 Hauptsprachen, 1 Juni,
Zimmermadelu n (Nahen und Flicken), service- und spra-
c heilkundig, Ende Mar/, kuehenmade he n, April, Wäsiherin-
Glattenn, Hotel 00 Betten, Sommersnison, Ostschwei7

7001) Gouvernante-Si kietarin, Vertrauensperson, jüngere, tüch¬
tige, engl sprechende I Saaltoi liter, Kochlelutochter,
li Übereink nuttl Hotel, Interlaken

7612 Köchin, Schenkbursehe, n übereink kl Hotel, Ostsehwei/.
7015 Gutpräsentierende, jüngere I Saaltochter, 3 Hauptspra¬

chen, sprac heilkundige Saallehrtoehter, Gartenbursc he
-Mithilie, m der Ivuchc n übereink Hotel 40 Betten,
Vierwaldstatt«. rsce

7027 Bestemptohlc ner Küchenchef, guter ltestaurateur (Vor¬
saison alleink Mitte Mai, eng! sprechender (lief de rang
oder Dcnu-Chel Ende Juni, Serviertoehtcr fur Bar und
Billard, engl sprechend, Juni, mittelgrosses Hotel, Thuner-
see

7030 S lallehrtocliter Portier, Kuchenbursehe, Koehvolontur,
Sommersatson Hotel 00 Betten, Ostschwei/

7630 Kuehengouvernante. Lingeriegouvernante, Chef de rang,
Oommis de rang, Saaltochter, Zimmermädchen, Sommer,
saison, Grosshotel, Graubunden

7051 Gouvernante-Stutze der Hausfrau, Marz, tüchtiges, engl
sprechendes Zimmermädchen, engl sprechende Obersaaltochter.

n übereink nuttl Hotel, Eu/ern
7655 Saal-Scrwertochter 3 Hauptsprachen, gut präsentierend,

20—24jahng. imttl Hotel, Lu/ern
7007 "Tüchtige AUem-Saaltocliter, Saallehrtoehter, Zimmer-

in idehon, Kuchenmädchen, Wäscherin, Sommersaison,
Hotel 40 Betten, Grb

7077 Ivatfeekochin, n Übereink nuttelgr Sanat Grb
7082 Etagenportier, Littier, 18 bis 20jahrig, Sommersaison,

Hotel I. Kg Vierwaldstattersce
7084 liest-Tochter Otticemadehen, Kuchenmädchen, Buffet-

dame, n Übereink erstkl Rest grossere Stadt
7692 Tüchtige Kaiiec-Angestelltenkoelun, Soinmersaison, Hotel

120 Betten, Vierwaldstattersce
7693 Tuehtige Bademeistenn-Masbeuse, junger, solider Casse¬

roher, Sommersnison, Hotel 140 Betten, Grb
7695 Tüchtige Builetdame, deutsch, fran/ sprechend, grosses

Balmholbulfet
7696 Junger tüchtiger, solider Küchenchef, entremetskunchg,

tüchtige Obersaaltochter, Deutsch, Frau/ Engl sauberes
Zimmermade hon Portier-Conducteur, gut präsentierend,
Somnu rsaison, Hotel 50 Betten, Grb

7704 Etngenportier. \nfangsportier, Zimmermadehen, Saal¬
tochter, Saallehrtoehter, Oiik emadehen, Lingerie made hen,
Kaifeekoclnn Masclunenwascher, Soinmersaison, Hotel
80 Betten B O

7713 Kest-Lehrtochter Saallehrtoehter, I Rest -Tochter (Ver-
trauensperfcon), Sonmiersaison. mittelgrossesHotel, Brunnen

7716 Kellnerlehrhng Auf Marz, Hotel 1 11g Tes«m
7717 Tüchtige selbst Rest-Tochter, sofort, Butfet-Lehrtochter,

Koehlehrtochtc r tüchtige Köchin, selbst Bademeister,
Sommersaison, mittelgrosses Bach hotel, SoJothurn

7723 Koclilehrling, 15 April, Fr 400 —, besseres Rest, Thun
7724 Junge Saaltochter (aus der Lehre), 12 Mar/, mittelgrosses

Hotel, Adeiboucii
7726 Kette fecrviertoiliter. 2 Juni erstkl Rest, Lu/ern
7727 Hausbursih«, n Übereink erstkl Rist, Luzern
7729 Tuchtiger Etagcnportier, Luticr, Passantenhotel 80 Betten,

grossere Stadt.
7731 Tüchtige Sehritarm-Stenotvpistin, HUfs-Gouvernantc, Mai,

Chef d'«Stage, hei de rang, Commis de rang, G'oninns-
Saucier, Glätterin, Xäherm-Stopfenn, Juni, Grosshotcl, Grb

7739 Serviertochtc r, n Übereink, mittelgrosses Passantenhotc 1,
Kt Sol

7740 Junger Etagenporticr, n Übereink, Hotel 130 Betten,
grossere btadt

7742 Servic rtochtc r, Poitiei-Hausbursehe, n übereink, kleines
Hotel, B O

7744 Tüchtige Serviertochter, Deutsch, Fran/, 1 Mär/, kleines
Hotel, kt Aargau.

7745 Tiiehtiger Chef de cuisine, PAtissier-Aide de cuisine, Ober-
kellnc r, Saallehrtoi liter, Kafieekoelmi, Offieemade heil,
Etagenportier, Zinimerniädchen, Somnu rsaison, Hotc 1

100 Betten, Thunersee
7754 Bonne tille de salle, apprentie fille de salle, je une volontaire

pour bureau et diononnt (mile), fin mars, hotel 100 hts,
Tessin

7757 Tüchtiger Grocuu-Chasseur, 18- bis 20-jährig, gut präsen¬
tierend, Deutsch, Franz solort, Hotel 1 ltg grossere btadt

7758 Tue liligc s, spraehenkunciiges Ziinmc iniädchen, n Übereink
Hotel 100 Betten, Tessin

7763 Gene ralgouv ei liante-Hausdame, sprach« nkundig, 40- bis
.50-juhrig, Vertrauensperson, gut präsentierend, gewandt
im Verkehr mit den Hotelgästen, Eintritt Mai, Hotel
I. Rg Vierwaldstättersec

7704 2 bualtochter, Mithilfe nn Bureau, sprachenkundig, Bofort,
Pens Nähe Genua

7765 Tuchtiger Oberkellner, solid, n Übereink, mittelgrosses
Hotel, Grb

7766 Sprachenkundige Rest-Tochter, gut präsentierend, nicht
unter 25 Jahren, n übereink Hotel 80 Betten, Grb.

7768 Koch aus der Lehre. Kellnerlehrling, n übereink mittel¬
grosses Hotel, Lausanne

7771 Tuchtiger Hei/er-Casseroher, tüchtige Wäscherin, Saison
20 Juni bis 15 bept Hotel 110 Betten, Engadin

7773 Tüchtige Saal-Rest-Tochter, n Übereink, Hotel I Rg
Badeort Aargau

7774 toneierge-Conducteur Rest -Tochter, Kuchenmädchen,
Casseroiioi, Kalfeekoehin, Portier, Somineisaison, mittel-
grosses Hotel, Vierwaldstattersce

7780 Tuchtiger, selbst Alleinportier, Zimmermädchen, junger
one -Conducteur, engl sprechend, Auf Mar/, mittelgrosses

Hotel, Gentersee
7783 Wäscherin, Glätterin, n Übereink mittelgrosses Sanat

Grb
7785 kellnerlehrhng, 1 Mar/, Koclilehrling, ca Mai, mittel¬

grosses Hotel, Lausanne
7787 Zimmermädchen, n Übereink mittelgrosses Hotel, Luzern
7788 Haus-Kuehenburbche-Cusserolier-Tournunt, n übereink.

besseres Rest giosseie Stadt
7789 Gartner, n Übereink mittelgrosses Hotel, Genfersee
7790 Tüchtiger Conductcui, mit Fahrbewilligung, Deutsch,

Iran/ Engl imht unter 28 Jahren, 11 übereink, Hotel
100 Betten, grossere Stadt

7791 Junge Kochin, 1 Afar/, kleines Hotel, Nahe Basel
7793 Mehrere gut präsentiere nde Reilneri« hrhnge im Alter von

10 bis 17 Jahren, mit guter Schulbildung, fur franz Schweiz
und Tessin

7795 Ziinmc rmadclu n, Seiv ic rtochter,
Hotel 20 Betten Graubunden

7797 Tuchtiger thasseui, sofort Hotel
7798 Kuchcnmadche n-Kattcc kot hui, n

A lerwaldstattersec
7799 Obersaaltochter, Glättenn-Lingere, Sommersnison, Hotel

80 Betten, Thunersee
7801 Selbst längere, April junge Kaffee-Haushaltungskoclun,

1 Mai, Kucheubursclu-Arge ntier, Mai/Juni, Bureauvolon-
tarin, n Übereink, Kuehen-Kellergouvernante, Juni,
Sommersaison, Hotel 160 Betten, Berner Oberland

7809 Volontaire pour seiviee de cafe et aider au mchiage, 18—20
ans, a convenir, hotel 20 hts, Tessin

7810 Tuchtiger Commis de rang, Sommersaison, Grosshotel,
Grb., ev mit Fruhjahrssaison im Tcssm

7811 Tuchtiger Comnus de rang fur erstkl Hotel, Tessin, ev.
auch Sommersnison.

7812 Tüchtige Saaltochter, engl sprechend, Mitte Marz, Jahres¬
stelle, Hotel 90 Betten, G«nlcfrsce

7813 Tüchtiger Chef de cuisine, n Übereink, Hotel I 1t«
Wallis

7814 Tüchtiger, selbständiger Alicinkoch 2 Zimmermädchen.
Portier-Conducteur mit eigener Uniform, Serviertoehtcr
fur Tea-Koom, Restaurantto« htc r, 2 S.ultix liter, Saal]« hr-
tocliter, Wusehinn-GIutterin Sommc rsnson. Mitte/Ende
Mai, Hotel 40 Betten, Graub

7821 Energischen Oberkellner, 30—35jahng, n Übereink,
mittelgrosses Hotel, grossere Stadt

7827 Commis de rang fur Frühjahr, Sommer u Herbst, crstkll
Hotel, Tessin

7828 Tüchtiger Chef de service, Sommersaison, 1 Mai, Hotel
50 Betten, grossere Stadt

7830 Selbstanehgc Servlertochte r,gut präsentiere nd, 20—25jahng,
Obersaaltochter, gut präsentierend. 25—30jahng, Eeono-
niatgouvernante-Stut/e der Hausfrau, cv Aniangerin,
Saison Mai—S< pt altbekanntes Badeetabhssenunt (L00
Betten), Ostschweiz

sofort, Jahresste llen,

I Rg grossere Stadt.
Übereink, kl Hotel,

7833

7835

7811

7854

7857
7862

7864

7807

7808

7872

7871

7875
7870

7883

7885

7892

7894

7895

7897

7898

7899

7903

7907

7908

7910

7911

7912

7913

7920

7924

7929

7930

7931

793 i

7934

7936

79 LS

7941

7949

7950

Tüchtiger Allomkoch, Saaltoeliter, Soinmersaison, Hot« 1

70 Bi'tten, Berner Oberland
Anfangszimmermädc hen, Zimmermadc hen, Saallehrtoe hter,
Kalleekej« hin, Kui hcnmädchc n, Portier, Sonwni rwaison,
Hotel 30 Betten, Börner Oberland
Che tkoelun, Kuchenmädchen, HasseroH« r, Olfi« e mäde he n,
Portier, Zimmermädchen, Sekre tariii-Gouvc rnaute, Ri stau-
ranttex ht« r, i Saalto« ht« i, Saaltoi ht« i Sau II« hrtoe ht« r,Chaufle ur-t ondue teur, Jahre sste lien, Hot« 1 60 Betten,
Vierwalelstatterse«
Volontär lur Bin« au-Auskunltseh« nst und Mithilie im Saal-
service, deutsch, fran/, wenn möglich engl sprechend,
gewandte Saaltoihter, tiuhtiges Zimmermädchen, .Soinni« r-
saison, Hotel 70 Betten, Ihunersee
Tuchtiger Sauoer, Entrem« tier, n Übereink Hotel J Rg
Tüchtige Saaltoi liter, Economat-Ltagengouv ernante, n
übereink, Somnu rsaison, Hotel 100 Betten, Graubunden
ivoe hlehrhng, gel Konditor, Sekr« tär-Volontär (Hoteliers-
söhn), April, mittelgrosse1« Hotel. Lu/ern
Portler, engl sprechend, n Übereink, Hotel 110 Bitten,Thunersee
Tuchtiger Pätissicr, Kaff« e-Pe rsonalko« hm, asserolu r,
Kuchenmädchen, n. Übereink Sommersaison, Hotel
80 Betten, Zentralsc hweiz
Tuchtiger Conoerge, junger Barman-Hallenehef, n Übcr-
einkunlt, Sommersaison, Hotel I Rg Zentralst hw« i/
Junge Anfaiigskoclnn (Zwise hensaison Hdushaltungs-
koclnii), l Marz, Hotel 80 Bettln, Berner Oberland
Pcrsonalkoclun, n Übereink Hotel 130 Betten, Graub
Saallehrtoehter, I Saaltochter, Zimin« rm ickhe n, W äs«
herin, Kartenverkauf« rm, Kuchenmädche n, Casn» roh« r,
Sommersaison, mittelgrosses Berghotel mit staikem Pas-
santenverkehr, Berner Oberland
Zimmermadehen, servieekundig gutempfohlen Oltice-
mädehon, n Übereink, Sommersaison mittelgrosses Berghotel

mit starkem Passant« nverke hr, Berner Oberland
Obersaaltoohter, Kestauranttoehter, spräche nkundig. online

teur-Portier, Portier, 2 Olfic emadehen, I
Kaffee-Haushaltungskoclun, II Kaffeekochm, Mitte Mai, Saaltochter,
Mitte Juli, Sommersaison, Hotel 140 Betten,
Vierwaldstattersce.

II Kaffe»ekochin, Mitte Mai, Saaltochter, Juli, Hotel I Rg
Zcntralschweiz
Tuchtiger, gutempfohlener Küchenchef, Sommersaison,
mittelgrosses Hotel, Ostsehwei/
Zimmermadehen, gut präsentierend, service- und sprachenkundig,

1 Mai, kuchenmädchen, solort, Zeugnisabschriften
mit Bild, kl Hotel, Zcntralschweiz
Tüchtiger, jungorcr Saucier, Restaurateur, Jahrcsstcllc,
nuttl Hotel, Ostschweiz
Kaffeo-Angestelltenkoc hin, Mitte Juni, nuttl Hot« I,
St Moritz
Jungens Zimmermädchen-Tournantc Serviertoehtcr fur
Restaurant und Cafe*, gut präsentierend, sofort, grosses
Passaiitcuhotel, Basel
2 Zimmerm tdchen, Deutsch, lTnuz Engl, Etage nportier,
2 Hilfszimmcrmadchen, Voituricr, Mai, Grosshotel, Interlaken

Saal-Servierlehrtochtcr, engl spre cliend, sofort, kl Passan
tenhotel, Ostschweiz
Koclilehihng oder Volontär, Concierge, Hotel 00 Betten,
franz Schweiz
Tuchtiger, sprachenkundige r Luticr, Mitte Mar/ er«tkl
Pass intenhotel, Bern
Pille de salle, 22—26 ans, parlant les 3 Imgues place a
Tanne5«', ele suite, hotel 40 hts, Alpes vaid)i»«s
Jungen* Butlettocliter, Vorke nntiu«se im R« staurant-
betricb, Mitte Marz, Hotel 90 Betten, Graubunden
Anfangskoelun, Saaltochter, Ziinmc rinädchcn, Mitte März
kl Hotel, Locarno
I'Ule de sal e femm de clnmhre, fille cToffice, C isseroher
15 mars, hotel 50 hts, Suisse fren«,aise
Jüngerer, selbständiger koch, selbst Saaltochter, engl
sprechend, Alleinportier, tüchtiges, sauber« s Zimmermädchen

Gartner, n Ühcremk, Hotd 40 Bitten Thunersee
Junge« R'stauranttochter, Antang Alärz Hotel 10 Bitten
Berne r Oberland
Econom itgotivernante (Vertraue nspost« n), energisch, gesetzten

Alt« rs, hat auch Euikautt zu besorgen und kaitee-
kochm ab/uloseii, n Übereink. grosms Hotel Lu/ern
'luchtige Masthinenw ischenn, Saucier, n Übereink Hotel
I Rg Tessin
Jüngere, energische E« onoin itgouvornantc, Fr 120 — 140
Anfang Mai—Amang Oktober, grosses Hotel, O-Gihweiz
Tue htige Sultochter, Bureauv olontarin-Stut/e mit Hotel-
praxis, n. Übereink Hotel 50 Betten Graubunden
Jüngerer, selbständiger Kuchenchet, jüngerer, «praJien-
kuniligc r Portier, n Übereink Hotel 50 Betten, Ostsehwciz
Kitlee-Personalkoelun sofort, erstkl Hotel Zcntralschweiz.
Sprachenkundiger Alleinportier, Ende März, Hotel 60 Betten
Zertralschwei/
Tüchtiger AHeinkoch Saisongehalt Tr 1200-
Hotel 50 Bi'tten, Berner Oberland

-1400 (4 Moll

Poitier-C'onducteur, engl sprechend, 25—35jähng, sofort,inittl Hotel, Luzern

7951 Lingi ri-, Zimm« rin id« hen, Otiic« nuideh« n, n übereink
Jahressti 11« u, Hotel 40 Bitten, Ostsehwei/

7951 Jüngerer selbständiger Allenikoeh, n übereink, Hotd
50 B tte n, G 'iiterse«

7955 S laltocht« r,« ngl sprechend, n übe re ink Hotel 70 Betten
Berne r Ol« rland

7956 Tüchtige haal-Restauranttoclite r, n Übereink, Hotel
50 Betten, Lmmental

7957 Uoneierge-Conducteur, Zniimermad(h«-n, n übereink
Hotel 80 Bett« ii, Thunerse«

7959 Kaffce-ilaushaltungskixhm, n übereink, nuttl Hotel,
Interlaken

7900 S laltochte r,« ngl spie e he nd, mittelgrosses Hot« 1, Int« rluken
7961 Sprae lienkundige Ob» rsa.iltoc htiT (engl), Kenntnisse im

Mixen, Sommersaison, Hotel 100 Betten, Zentralnihwc iz
7902 Saallehrtoehter, Kuc hcninadc lu n, A\asthcrin, n Übereink

Hotel 80 Betten Soinmersaison, Ostsehwei/
7965 Zimmermadehen, servieekimdig, sprat heilkundige Restau-

ranttoehter, 1 Sialtoehter, Saallidirtochter, kl Hotd,
St Mont/

7969 Gutcinpfohle ne Saaltochter mit längerer Hot« Ipraxis,
Sommersaison, Grosshoted, Graubunden

7970 Kuchenmade hin. Saallehrtoehter, n Übereink Hotd
0(J Betten, Ostsehweiz

7972 Bufletlehrtochter, n Übereink, grosses Hotd. Luzern
7973 Jüngerer Portier, Zimmermädchen, 2 junger« Servier¬

toehtcr, Saallehrtoehter, n übereink, Hotel 70 Betten,
Berner Ob« i land

7978 Anfangs/imnie rnuuleh« n, Saallehrtoehter, Hotel 40 Betten,
Zentralse hwei/
Jüngere Köchin n Übereink Heitel 50 Bettln, B O
Casseroher-Kuchcnbursche, Jahresstelle, Fr 70, Kaffee-
koe hin, Jahri'sste lie, I r 70—90, n Übe reink Hotel 40 Betten,

Berner Oberland
Zimmermadehen Etage njiortier, Uasserohe r, Restaurant-
tochter, Lmgcre Wäscherin, Sommersaison, Hotel 115 Betten,

Ostschwei/
Tüchtiges Kuehenmade h« n, sofort, gutempfohlencs Zimmer-
madchen. nicht unter 20 Jahren (e v Anfängerin), Hot« 1

50 Betten, Zentrais« hwei/
Ltagenportier, nicht über 26 Jahre, Deutsch, Franz etwas
Engl, Lmg« n-Stut/e (perfekt nn Wuschen, Stoplen und
Glatten der Fre md«*nwä«ehe), junge rer Kuchenbursche,
KucheH-Officcmadchcn, n übereink, Hotel 5b Betten
Zentral«chw< i/
Portier, Hau«burs(he, Sialtoehter, Wäscherin, n Übe reink
Hotel 00 Betten Badeort Aargau
Volontaire de salle (je ime Komme), de suite, hot« 1 80 lit«.
Lac Löin.m
•Aule-Leoiiom itgouvc ruante (A'olontann), Tochtc r aus
b'ssercr Familie, sofort, Hotel 70 Betten, Tessin
Economat - Kuehengouvernante, Kaffee - Pcr«onalkoclun
Et igenportu r Zimm rnudehen, h isseur, sprachenkunchgc
Telephonvoloiitarm Hausbursche, Lingere-Nähcnn-Stopf« -
rm, Wäscherin, lange nemädchen, Sommersaison, erstkl
Hotd, Luzern
Cas«eroh« r, solort erstkl Hotd Tessin
Portier beul gar«,on Ic maison, de Milte, hotel 50 ht» Lac
Lehn m
Cuismierc a care, s ich.mt cuirc poui 1« pe rsonnel, a convenir
hotel 60 hts, Aalais
Lmg« re-AIange nn Sommersaison Grosshotcl, Inte rlaken
Lingerienuekh«n n Übcrcmk erdkl Hotd, Basel
Olficemädehcn sofort erstkl Restauiant, Basel
Fille de salle, place a Tannee, de suite, hotel 30 hts, Suisse
roin inde
Oberkellner, Sialtoehter, Kuc In ue lief Kaffee- \ng -Köchin
Economat-Gouvernante. Zimmermädchen, Onieemädchen,
hiuifeur-tond Sommersaison Hotel 130 Betten, ANaadt

Toehter fur Saal u Bureau jieriekt Deutsch, Iranz Engl
in Wort und Schritt gut präsentierend Hotel 40 Betten. B O
I Saaltochter «prachenkunehg Saaltochter, saallehrtoehter.

Zimmennädehen «pracheilkundig Offiee-Lmgeri«-
midclien Kuehcninädchen n Übereink nuttelgros«cs
Hotel Thuner«ee
Tuehtige Köchin Portier, «praeh« nkundig tuchtices
Zimmermädchen Rest-Tochter n Übereink, nuttelgro-ses
Hotd, Zi'ntr«il«chweiz
Bmiet-Lehrtochtc r Patis«ier-Kocl»volontar. Sominersaibon
mittelgrosses Hotel A lerwaldstätte rsee
Tuclitige theikuchm oder (.helkoch n Übereink junge
Serviertoehtcr Alithilfe im Haushalt kleines Hotel B O
Aladchen fur kuehe Haushalt und Garten tüchtig, n
Übereinkunft kleines Hotel Smimcntal
t hef-saucier ehci-e ntremetier argentier, gar^on de cuismc-
tournant. places a Tannee a convcmr, hotel Ier rg Suisse
franeaise
Serviertoehtcr engl spredund Zimmennädehen Ende
März, Hotel 120 Bitten B O
Bonne tuisintere jeuue fille pour le service du cafe et des
ehambres (doit connaitre le service de salle), a convenir
petit hotel, A alais
England Tüchtige Tochter fur allg Arbeiten, in besseren
Pnvathausern Alter 20 bi» 25 Kenntnisse nn Kochen
wenn mogi etwas engl sprechend, Zeugnisabschniten nnt
Bild und Altersangabe an Hotel-Bureau, Basel

7980
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Legen Sie Ihrer Offerte eine Phofo-BriefmarKe
bei. Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

(eder eingesandten Photographie.
Hergerts PHOTO ZENTRALE in Aarnu

20 Stück nur Fr 3 —. 50 Stück nur Fr 5.50

Gesucht
in grosseren alkoholfreien Betrieb eine zweite

Vorsteherin
durchaus tuclitige, jüngere Kraft mit guter
Gesundheit Gut" jveimtin«st im Kochen eilorchr-
lich Gcfl Offerten an Frammvc rein fur alkoholfreie

Wirtschaften, Wintcrthur, Zcughausstr 73

VOM 15. MARZ AN

England
Prof. Anglais, Membre de la

SocigtA Eoyale des Professeurs, refoit dans sa famille privde
1 ou 2 Jeunes gens ddsirant apprendre ii fond la langue anglaise.
Maison confortable prf-s de la mer. Prix moddrd. James Davis,
Windsor House Canterbury ltd., Herne Bay, Kent, Angl.

Pianiste-

Maitre de plaisir
soul ou dans orelu «tu elassKiue
danse, lere lore«-, prol «I« sport
4 langues,

dierdie place de suite
Ecrire, Enurv, Palace, Alontana

Selbständige, gewissenhafte

Mix-Kurse
IN BASEL

nacli bester Methode, gründliche thi'orotischc
sowie praktische Ausbildung im ganzen Bar-Fach

Prospekte und Auskunft durch

KURT G Y R, BARKEEPER, POSTFACH 43, EN GELBER G.

Tu« htjg«, gut pras« nti« r« nde

Servierfochfer
sucht Stelle
in seriös« s, gangbans Restaurant Marie
Hobt, Bundesplatz 11, Luzern.

Junger, tr«u«r und s«Ibstuii«iig«'r

Sanier und Tapezierer
sucht Stelle in Hotel oder Kurhaus Alb« it< t billig, / H Uin-
ändern «iius komplett« n Mitte« um Fr 12 Primi Z« ugniss«
W Burri, Sattler, Ost« rmiindigi'ii

doniHlli«5 in Suisse, absohmu nt de tout prcmici
«lass«, pour «otic« rt < t dansi,
libre pour la saison d'öl6.

«rt ifi« at «1« v ilt ur, < onelit ions moiKr«7« s S'adrcss
L i'ortmann, Ihinm, Hu« du Mi'lcu 25 A

Gesucht
auf 15 März < Infu« Iii exakte, tIi«htige

Alleinlingfre
nach Baden in gutbezahlte Jahresstell«
Olfirten mit Bilel, Z 'iignis ihm hriften und
liOhiumsprih'lien mit« r Chiffre B A 2905 au

«Ih* S«hwci/«r Hotil-Kevue, Bas«! 2.

Lingöre
sucht Vertrauensstelle, audi
erfaliren in Wasdiereibetrieb
und Economat Otfert unter
Chiffre Z. M. 337 an Rudolf
Mosse A. G., Zurich.

Concierge,
Conducteur

oder Telephonist, 27 Jahre,
mit erstkl R«'f, 1 Haupt-
apradien p« rtckt,
sucht Engagement
ab 15 April G« fj Offert«'n
unter Chiflr« N E 2916 an
die Hotel-Revue, Basel 2

Wirtesohn sucht
Kochlehrstelle

in gutem Hause, wo er din Be-
nif grutulhth «'rleriun konnte
Offert behebe man unter Chiflre
X 1604 G an Publicitas St. Gallen
/ii senden

|i Gratis i|i
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. — Gef. 30 Up. für
Versandspcsen beifügen.
Casa Dara, 430 llivo, Genf

Gesudif
Saison April bis Ende
September:

1 Ob rkdlner,Zimmerkellner.
Sa ilt ix hter 1 K tu henehef.
I Kochin, taf«5 und

Angestellte 1 aßoroher, 1 Gouv c r-
nante d'Economit, Zimnur-
mudehen, Ofiiceinackhcn, 1

<lart ner, Garteuarheit« r, 1

Chauffc ur-Konduktc ur, 1 Heizer,

1 Badefrau, 1 Lav cur.
Ofterten mit Angabe der 8prach-
kcnntiiHse, APer, Zeugnlsab-
sehriften, Photo und Gehallsan-
sprüdun unt Chiffre R. 15761 L.
an Publicitas Lausanne.

Koch
gesucht. Fur jeden Kanton wird
redegewandter Berufskollege

zu
Vorführungen
gesudit Kh ine Kaution nötig
Ollerton mit Ruckporto an Postfach

113 Zurich Enge

Porfler
32 Jahre, deutsch, ital u etwas
Iran/ sprechend, lint I Referenzen,

sucht Stellung als Etagen-
oder Alleinportier. Eintritt sofort
Oflertcn unter Chiffre E 2963
an die Scliwei/tr Hotel-Revue,
Basel 2

mit langjähriger In- u Auslandpraxis

sucht lur den bonmier
aktive Beteiligung /ur Ökonomischen

Fuhrung einer Gro«skuiho
oder eines gan/< n Bei nebe« in der
Zcntraischwii/ - Ottcitim unter
Chiffre Z 31423 Lz. an Publicitas,
Luzern.

Bekanntschafft
int junger Hotehi rstoehter mil
II« r/« nshildiing /w Udiat sucht
tüchtiger, «tiehs uner, «olidei
Empfangs-Chef. Ihstc lieferen au
outer Häuser 30 J ihre, 1 m,
imposante Ern Ix mung. Austuhrl
Ztis« hilft« ii «rb«t«n au B P 25
llanp' nodi 'tx'rmi r/urj< Ii

Le Bureau d'Orientation
professionnelle de Vevey
cherche a placer un jeune
garpon comme

Ganz jx'rfekie

Buffetdame
m Kistaurant

gesucht
Lohn 100 120 Fr Urne
Station und Dan« rsteliung
Vit« r nicht übet 37 Jahre
Otlert mit Photo unt Chili
O 2920 Q an Publicitas,
Freiestrasso 29, Basel.

Kochlehrling
Für cm« n auf Ostern aus der
S« lud«' « ntlassencn Jüngling wird

Hotelsekretär-
Kurse
Beginn:

19. März und
26. April

Handelsschule Rüedy

Bern, Bollwerk 35

Buchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben,
Stenographie, Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre,
Hotclrecht etc.
Stellenvermittlung. Prospekte gra¬

tis. Telephon 31.030.

Gesucht per sofort in Gistixu
Restaurant Nah« Basel une tu« h
tun siriuse

Buffetdame
und im gl«ulun Haus 2 saubere,
tkissige

Serviertöchter
welche den guten Service kennen
Otterten nut Zeugmsabschritten
und Bild untei Chiffre V 2998 Q
an Publicitas, Basel.

dans nil restaurant on hotel

WER ANNONCIEREN WILL
sei ee Geschschäftsempfehlung oder auch
nur durch kleine Inserate, wie Personal-,
Kauf—, Verkaufs - Gesuche etc., wendet
sich mit Vorteil an die Administration der
Schweizer Hotel Revue, Basel 2.

gesucht.
Frau E Scitei,
knm t-Bad« n

HotcI Plauen,

Pur die kommende Sommei saison
suchen wir c inige «lun haus tue h-
tige u vollkommen selbständige

Saaltöchter
5 ollst Olier! mit K fcicn/t n an
Motel Ptnsion B« Diklche, Nocutl-
wijk aan Zee (Holluid)

Erstklassiger

Einfänzer
sucht Engagement
auf Wunsch mit Partnerin, /ur
Vorführung v on Tanzeinlagen,
auch Arrangement von
Abendveranstaltungen u. krtdlenvon
Tanzstunden Otteiten mml erb.
unter Chitfre S B 2814 an die
Hotel Revue, Basel 2

Englisch
in 3 Monaten, Kurs und 1\ n-
sion 8 B« st» Bei« r» im n,
Bemrose, Hiwlcv Sipiar« 42,
Margate (Lnglind)

demande
äpiiliid» Pä px s poui Ilc5t« I

au T« «sin Ollr« s «ous » hiltre
A T 265! a la Ktvuc Suisse
d» s II«5t« Is a Päl« 2

Welcher Herr
v om Hotel-od W IM« f u h, wünscht
fachkundige, nette

TOCHTER
(Diline 11«) kennen zu lernen,
als gute Stütze.
\lt«r 30 J.ihto L« hier ohne Ver-

ning« ii Otterten unter Chitfre
F L 2959 an die Schwei/er
Hot« l-lliv ue, Bas« l 2

Gesucht
versierter, kapitalkräftiger

Hotelier-Restaurateur
fur «ehr aussKht«"« u h's, konkurrenzloses Xeu-
Unternehmon an Berg-und Sportbahn-Holien-
«tation in b«kinnt«m W mter«portgobiet der
Nordost««hweiz Höhenlage 1400 m über M
N*otig«'s Kapital«a Fr 200 000— Auskünfte
an nur ernsthafte S« Ib-t-Refl« ktanten, die
über das notige Eißen-Kapital verfugen, ver-
liutt« 1t Chiflre X E 2962 der Schweizer
Hotel-Revik, Basel 2

a,oFu ' R u i aktiver Teilhaberwird ein
mit Einlage v on altbekanntem

tat
GESUCHT. — Einzigartige Lage, gr Erw«lterungsmog-
hehkeiten — Sich wenden an Postiach Rive 450 Genf

DireKfion, Padif
Hotelier mit fachkundiger Frau, Besitzer eines
eigenen, flott gehenden Wintersporthotels, sucht
Ucbcrnahmc einer Direktionsstelle für die Monate
Mai-November. Evtl. kommt Pacht eines Sommerhotels

(vorzugsweise Vierwaldstättersec) in Frage
Offerten unter Chiffre E T 2907 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2

Barman
Quaiifi/h-itu ciffit Tfnlln s«h Tran/ewsch

Fachmann 311111t 31ÜK1" nn! Englisch) ~
Beteiligung oder Miete einer Bar nicht ausgeschlossen. —
Ottorti ii an A. C Casino Forum, Belhnzona.

Gesucht tüchtig«.
«nglis« h

deutsch fruii7osi«ih und
«pro« Ix nde

in gut g« In ml« s Passantenhotc 1 8« honer Virdienst —
Oft« rt« u und Z« ugnisst au l'osttach No 25371 Muit« n

Chefde Cuisine
sucht fur sioh und seine BRIGADE Fruhjahrsengage-
ment oder auch für*gr«>fcsi r« s«en (Mustc im«ssx) c tc
Zengnißc und Referenzen zu Diensten, ir« i ab Mitte März.
Man wende sieh gef) unt«r Clulire r II 2056 an du
Sehwei7er Hotel-Revue, Hisel 2
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I Avis aux Societaires §

Consommation du fromage
dans l'hötellerie

Xous rappelons l'appel de notre Comite
central, public dans notre numero 51 de

I933. demandant instamment aux hotels
de contribuer au developpement de la
consommation du fromage Suisse. Les milieux
dirigeants de la S.S.H. reconnaissent l'ab-
solue nccessite d'offrir dans les hotels plus de

fromage au dejeuner du maiin, d'utiliser plus
largement le fromage pour la confection
de nlets et d'entremets, d'en servir plus fre-
quemment au dessert et finalement de le
faire entrer dans une plus forte mesure dans
1'alimentation du personnel. En presence de
la rude crise qui sevit actuellement dans
l'ecoulement de notre production fromagere,
l'hötellerie se doit de manifester son esprit
de solidarite et de faire son possible pour
ameliorer cet etat de choses dans la mesure
de ses moyens. Mais d'un autre cote nous
esperons fermement que l'agriculture tiendra
compte en consequence de nos postulats
justifies dans les questions relatives aux prix.

Carte officielle d'informations
routieres

L'Union suisse des professionnels de la
route s'adresse ces jours ä l'hötellerie afin
d'en obtenir des commandes de publicite
pour la carte off-icielle d'informations routieres.
Nous attirons encore une fois l'attention de

nos societaires sur le fait qu'il s'agit ici
d'un instrument de propagande qui doit
remplacer les precedentes cartes d'informations.

La nouvelle carte officielle sera editee
sous le patronage des directeurs cantonaux
des travaux publics et de l'Office national
suisse du tourisme, d'accord avec l'Auto-
mobile-club de Suisse, qui s'est declare pret
ä cesser la publication de sa propre carte
des que paraitra la carte officielle.

Si ä cöte de la carte officielle
d'informations routieres on en fait paraitre d'autres,
comme le projette notamment la S.A.
OVAG ä Zurich en collaboration avec le

Touring-club suisse, nous invitons des main-
tenant nos societaires ä s'abstenir d'appuyer
ces cartes privees qui ne peuvent avoir aucune
valeur speciale de propagande, de sorte
qu'une participation financiere de l'hötellerie

ä ces entreprises serait simplement de

l'argent gaspille.
Un point particuliercment important ä

souligner, e'est que la nouvelle carte officielle
sera distribute gratuitement aux auto-
mobilistes ä la frontiere, ä leur entree en
Suisse, par les soins de l'Office du tourisme
et quelle sera mise ä la disposition du
public ä Tetranger dans les bureaux des
clubs automobiles et de nos agences offi-
cielles.

Revision de la procedure
de Concordat hypothecaire

hotelier
Donnant suite ä differentes demarches,

entre autres ä un postulat depose le 5 octobre
*933 Par 1° conseiller national Dr Meuli
et sept cosignataires, demandant la revision
de la procedure sur l'aide ä l'hötellerie,
le Conseil federal a adresse en date du 30
janvier 1934 un long message ä l'Assemblee
föderale sur la question.

II convient de faire remarquer tont
d'abord que le projet de revision comme la
legislation en vigueur ne concernent epie
des mesures on favour d'entreprises höte-
liercs directement meuaeees de la ruine.
Alors qu'une bonne partie des mesures
prises en favour de l'agriculture sont au
benefice de toute la classe agricolc, meine
de paysans ä la töte de grosses fortunes,

la Confederation n'envisage encore aucune
action d'ordre general en faveur de l'hötellerie,

y compris les hotels qui n'ont pas
sollicite l'assainissement prevu par la loi.
Elle s'est donne un but de detail, qui ne
peut avoir qu'un resultat de detail. Car de

meme que toute l'agriculture souffre de la
crise actuelle, e'est toute l'hotellerie qui
aurait un besoin extraordinairement urgent
de mesures de protection.

Le message, dans son introduction, re-
leve que lors de la premiere action de secours,
de 1920 ä 1925, la plupart des assainisse-
ments operes avaient abouti ä la suite
d'ententes amiables, tandis que la procedure
officielle revet aujourd'hui plus d'impor-
tance que pendant cette periode d'apres-
guerre.

I. Affiliation ä la Caisse paritaire d'assu-
rance-chömage

Les arretes federaux sur Taction de
secours ä l'hotellerie subordonnent les
mesures d'aide juridique et financiere ä l'affi-
liation du requerant k la Caisse paritaire
d'assurance-chömage, au plus tard le 31
octobre 1933. Des requetes de la Societe
suisse des hoteliers et de la Societe fidu-
ciaire suisse pour l'hotellerie se sont elevees
vivement contre ce terme, alleguant entre
autres qu'une grande partie du personnel
assurable refuse de s'affilier ä la Caisse sus-
dite. Mais les Chambres ont voulu que
celui qui fait appel ä la solidarite föderale
en faveur de son entreprise höteliere, par
consequent en faveur aussi de son personnel,
doit prouver qu'il est conscient de l'inter-
dependance economique qui unit les patrons
et leurs employes et consentir un modeste
sacrifice. Les entreprises non assurees qui
cherchent ä se tirer d'affaire en eliminant
tout le'^personnel superflu augmentent*Te
nombre des chömeurs de l'industrie höteliere.
Le Conseil federal declare done qu'il ne peut
pas renoncer ä la liaison entre Taction de

secours et l'affiliation ä la Caisse paritaire,
mais qu'il peut accorder un delai supple-
mentaire expirant le 31 juillet 1934. Cette
mesure est d'autant plus justifiee qu'il
faudra l'etcndre aux fermiers d'hotels, que
Ton se propose de mettre aussi au benefice
de l'assistance juridique.

II. Procedure de concordat hypothecaire

1. II arrive qu'un hotelier exploite une
autre entreprise inde'pendante de son hotel.
Cette entreprise accessoire peut-elle etre
comprise dans la procedure de concordat
hypothecaire speciale k l'hotellerie D'apres
la legislation en vigueur, ces immeubles
sont en principe assujettis ä Texecution
forcee ordinaire. Exception est faite quand
ils sont greves d'un droit de gage commun
avec 1'hötel. L'exploitation de Tentreprise
accessoire peut du reste avoir de l'impor-
tance pour la situation financiere du debi-
teur et influer sur la decision relative ä

l'assainissement. Mais le Conseil federal
juge qu'il est superflu de modifier sur ce

point le texte de la legislation existante, suf-
fisamment explicite.

2. L'interet des creances garanties par
gage et des creances en premier rang, d'apres
les experiences faites par la Fiduciaire
höteliere, depasse considerablement la
normale. Le taux d'interöt des hypotheques
hötelieres en premier rang atteint encore
5/4 a 6%: il monte meme juqu'ä 7%. La
Societe fiduciaire propose de donner ä
Tautorite de concordat la possibilite d'abais-
ser, pour la duree du sursis au rembourse-
ment des capitaux, le taux d'interöt des

capitaux couverts ä 5% s'il est plus eleve,
et s'il est inferieur d'interdire toute augmentation

du taux. Le Conseil federal estime
que cette proposition est fondee. Selon lui,
le paiement d'interets si eleves pour des

creances couvertes est difficilement conci-
liable avec le sens et le but du concordat
hypothecaire et creerait une difference trop
grande par rapport aux creanciers gagistes
non couverts, qui ne re^oivent pour leurs
interets que le dividende concordataire

afferent aux creanciers chirographaires et
doivent renoncer pendant des annees, entiere-
ment ou partiellement, ä des interets. On
sait que l'hötelier debiteur peut se libcrer
des interets echus afferents aux capitaux
couverts en payant en especes le 75% de
leur montant nominal. II n'est pas normal
que le creancicr en premier rang cherche ä

se rccuperer de la suppression du quart des

interets en exigeant un taux exccssif. De
tels interets compromettent les garanties
des creanciers gagistes de rang posterieur,
diminuent le dividende des creanciers
chirographaires, grcvent le debiteur pour l'avenir
et d'une fa^on generale rendent plus difficile
l'aboutissement et Texecution de l'assainissement,

lequel, au surplus, a aussi pour but
de ramener les interets a un taux supportable.

Les banques le reconnaissent et ne
s'opposent pas ä la proposition de la Societe
fiduciaire.

3. Les impöts et redevances de la
Confederation, des cantons, des communes et
des etablissements 011 corporations de droit
public etaient jusqu'ä present soustraits
au sursis au remboursement des capitaux
et devaient etre payes au moment de
l'assainissement. La demande a etc faite
de comprendre cette categorie de dettes
dans le sursis. Le Conseil federal estime
cette demande fondee en ce qui concerne les

impöts echus, car la corporation publique
doit etre soumise au meme traitement
que les creanciers ordinaires. Mais il serait
excessif d'accorder d'emblee un sursis pour
le paiement des impöts ä venir.

4. En ce qui concerne les interets non
echus des capitaux couverts, la Fiduciaire
höteliere a propose de creer en principe
une possibilite d'accorder un sursis clc trois
ans au maximum, si eile constatait apres
l'assainissement que 1'hötel se trouve.dans
Timpossibilite de payer ces interets ä leur
echeance. Le Conseil federal adopte ici
une attitude negative, parce que 1'accumu-
lation des interets en rendrait le paiement
encore plus difficile et que du reste l'assainissement

aura du les ramener ä un niveau
supportable.

5. Le message traite ensuite du droit
de gage reclame par la Societe fiduciaire,
permettant ä cette derniere de constituer,
en faveur des prets qu'elle a consentis dans
la procedure dc concordat, un droit de gage
immcdiatement posterieur aux creances
couvertes. La Fiduciaire relcve que ses prets
profitent directement aux creanciers
chirographaires et indirectement aux creanciers
gagistes. D'autre part eile doit avancer, dans
la plupart des cas, les sommes absolument
indispensables au maintien de l'exploitation
höteliere, alors que ce serait au fond Taffaire
des banques interessees. Les prets de la
Societe fiduciaire ne depassant guere 10.000
ä 12.000 francs dans chaque cas, l'inter-
calation d'une nouvelle hypotheque ne
lesera pas graveme'nt la situation juridique
des creanciers gagistes non couverts, ni celle
du debiteur. Les banques et les creanciers
industriels s'opposent ä cette maniere de

voir, qu'ils estiment prejudiciable aux interets
des creanciers et des cautions des creances
non couvertes. Malgrc certains scrupules,
le Conseil federal propose de creer un nouveau
droit de gage dans le sens indique par la
Fiduciaire. Une garantie du meme genre est
du reste prevue dans la procedure d'action
de secours aux agriculteurs dans la gene.

(A suivre)

Ce qui nous tue
Sous ce titre M. Henri Chenevard, le

nouveau redacteur du Mercure, organe de

la Societe suisse des voyageurs de commerce,
a public dans le numero du 9 fevrier de son
journal un article 011 il ecrivait entre autres:

«La Suisse s'apprete k faire un gros
effort pour ranimcr son tourisme. II est
d'une importance capitale pour son economie
de ramener chez eile les anciens flots de

touristes, les races de la terre, qui doivent,
cette annee, se retrouver chez nous.

Bonne chance! Esperons qu'il restera
quelques lits, dans quelques hotels, pour
recevoir les quelques Suisses qui pourront
encore voyager sur notre eher reseau. Car
nous sommes avertis que si les etrangers
doivent beneficier cet ete de reductions de
30% sur leurs billets, nous aurons, nous
autres, la satisfaction d'etre acceptes ä plein
tarif. Voilä qui est encourageant! (Est-il
bien juste et tres «patriotique» de taire
ici les multiples facilites accordees par nos
chemins de fer aux habitants du pays: abon-
nements divers, billets collectifs, billets de

families, billets combines, simple course
pour aller et retour dans des circonstances
particulieres, trains speciaux ä prix reduits,
etc. Red.)

Ne devons-nous pas craindre que beau-
coup dc Suisses se rappellent au moment
opportun ce qu'il en coüte de circuler dans
leur propre pays Tenez. De Geneve, il
y a exactement la meme distance jusqu'ä
Bale et jusqu'ä Dijon. Pour Bale, nous
payons 30 fr. 25 et pour Dijon 19 fr. 40.
Avouez que la tentation est forte, aiguisee
encore par la cuisine bourguignonne, de
tenter d'un autre climat.

Pour les etrangers, un rabais de 30%
laissera tout de meme nos tarifs au-dessus
de la plupart des autres. Songez aux billets
de plage qu'on delivre en France, aux baisses
de 50 ä 70% offertes par l'ltalie.

Cependant nous voulons admettre qu'an-
noncee adroitenrent et avec insistance, la
reduction de 30 % anrenera un certain
contingent de touristes jusqu'ä nos confins.

DansTles milieux officiels, on y compte
ferme. On n'en doute meme pas. Est-ce
que, l'ete dernier, il n'est pas venu en Suisse

143.000 etrangers qui ont verse aux C. F. F.
le dernier de 1.700.000 francs? Est-ce que
ce n'est pas lä-une reclame effective, qui
doit triplcr, quadrupler, decupler cette annee
le nombre des touristes du dehors

Nous ne demandons pas mieux, certes.
Mais nous avons un doute. Est-il si sur
que nos 143.000 visiteurs de l'ete dernier
se soient charges ainsi de notre propagande

Passons sur le coüt de nos trains, oil nos
hötes les mieux disposes auront vu, peut-
etre, un tribut paye aux beautes helvetiques.

Frais d'hötel Nos hoteliers ont cer-
tainement fait un effort. Sauf exception,
l'hotellerie suisse s'est mise ä peu pres au
niveau des prix etrangers. Encore un leger
abattement et il n'y aura plus rien ä dire.
Lä encore, passons.

Mais il y a quelque chose qui tue notre
tourisme. C'est le cout des extras et des
ä-cötes. Lä, c'est exorbitant.

Qu'il prenne un porteur, un tram, un
taxi; qu'il avale un cafe, un porto; qu'il
achete une cravate, un journal; qu'il soit
en bateau, ä la cremerie, au theatre; qu'il
aille chez le coiffeur ou chez le dentiste,
Tetranger est estomaque.

C'est cela qui doit etre change. Toute
la reclame que nous ferons ä coups de
millions pour attirer les foules chez nous
restera vaine aussi longtemps que les «ä-
cötes» perpetueront notre renom detestable

de pays le plus eher du monde.

Ce renom qui nous tue, il nous faut le tuer.
Hors de lä, il n'y a pas de vrai succes
possible.» H. Ch.

L'hötellerie suisse en janvier 1934
Les donnees recueillies par l'Office federal

du travail sur le degre d'activite dans l'hötellerie
en janvier 1934 provenaient de 1393 etablissements

avec plus de 90.500 lits, dont 758 etaient
ouverts ä fin janvier avec 45.105 lits disponibles.

L'occupation moyenne generale a etc, dans
les etablissements ouverts, de 28,6% le 1 5 et de
34.7% le 31 du mois. Le pourcentage du 15
janvier est legerement inferieur ä ccux des deux
annees precedentes, mais il etait de 45,8% en
1931 et de 49,8 en 1930. Quant au pourcentage
(l'occupation a fin janvier, il avait ete de 34,8
i'annee dermere, de 33,9 en 1932, de 47,6 en
1931 et de 48,5 en 1930.

En compara son avec les constatations faites
aux deux mimes dates de I'annee passee, il y a
eu ä la mi-janvier une legere amelioration dans
les cantons de Vaud et du Tessin, un petit reeul



dans ceux de Berne et des Grisons, une assez
forte regression a Lucerne et en Valais. A fin
janvier, on notait encore une lagere avance dans
les cantons du Tessm et de Vaud, plus lögöre
dans celui de Berne, les resultats des Grisons se

rapprochaient de ceux de 1933 et ceux du Valais
restaient inferieurs Dans les \ dies, on a constate
en general un accroissement de la clientele

En repartissant les hotels selon leur altitude,
nous avons ä fin janvier les pouiccntages d'oc-
cupation suivants au-dessous de 600 m 25,1
(r933 23>5)> de 600 ä 1000 m 21,2 (25,9), de
1000 a 1300 m 33,2 (33,9), au-dessus de 1300 m
48,9 (51,7). Les pourcentages du 15 janvier
sont un peu plus faibles, mais la proportion de
l'occupation aux differentes altitudes reste sen-
siblement la meme

Les pourcentages d'occupation an 15 et au
31 janviei etaient de 27,4 et 32,9 dans les hotels
de moins de cent lits (27,8 et 34,5), de 30,1 et
36,9 dans ceux de plus de cent lits (31,3 et 35,1)
La clientele a etc proportionnellement moins
nombreuse que l'annee dermöre dans les maisons
de rang mferieur et sensiblement de meme
importance dans les etabhssements de rang
superieur

En comprenant dans les calculs les hotels
demeures fermes, l'occupation moyenne etait de
14,7% a la mi-janvier et de 17,6% ä la fin du
11101s En 1930, ces pourcentages etaient rcspec-
tivement de 27,1 et 26,4

Au milieu comme ä la fin du mois, la clientele
suisse etait en legere a\ ancc sur l'annee dermere,
tandis que la clientele etrangere accusait un
certain lecul; particuherement vers le 31 janvier
Sur cent nuitees, les etrangeis en ont fourni
69,5 au 15 janvier 1934, contre 71,4 ä la meme
date de 1933, et 68,1 ä la fin du mois contie 69,2
L'accroissement de la clientele suisse concernait
au milieu du mois surtout les villes et les
stations basses, tandis qu'ä la fin de janvier il se
manifestait particuherement dans les stations
alpestres

Au 15 et au 31 janvier, les pnncipales villes
notaient les pourcentages d'occupation suivants
Bale 35,7 et 34,9 (1933 26ö et 27-4) Berne
37,4 et 45,4 (27,6 et 28,6), Geneve 19,5 et 18,2
(26,6 et 30,3), Lausanne-Ouchv 26,5 et 30 (26,3
et__27,2), Zurich 40 et 43,3 (36,3 et 39,6)

En ce qui concerne les stations de montagne,
les moyennes d'occupation depassant 50 °0
etaient tres rares au milieu du mois, il y en avait
une douzaine ä la fin de janvier

Sur cent lits disponibles, on notait 32,1 per-
sonnes occupees au milieu de janvier (31,1) et
31,8 ä la fin (30,9) Sur cent lits occupes, le
nombre des personnes travaillant dans l'hötel-
lene etait de 112,1 le 15 janvier (105,9) et de
91,7 le 31 (89)

La prohibition aux Etats-Unis
On se rappelle que le 5 decembre 1933 l'abo-

lition de la prohibition etait votee par un 3Öme
Etat de l'Umon americaine, et que cette proportion

de 36 Etats permettait de reviser la
legislation seche Mais il ne faudrait pas croire pour
autant que le regime des boissons et lique, rs soit
revenu aux Etats-Unis ä la situation d'avant
l'assechement

Tout d'abord, personne ne peut contraindre
les Etats demeures sees a redevenir humides
Nombre d'Etats mterdisent et probablement
interdiront longtemps encore la vente des bois-
sons alcooliques Dans d'autres Etats, cette
vente fait l'objet d'une reglementation si severe
qu'elle equivaut en pratique ä la prohibition
Par exemple, un citoyen de la Caroline du Sud
pent se procurer une bouteille de vin par mois
s'il a re<,u l'autorisation du juge de district

Cette bigarrure de legislations donne heu
naturellement ä des complications bien ameri-
cames E11 traversant les Etats sees, les wagons-
restaurants des grandes lignes doivent mettre
sous clef leur provision de boutcilles Certains
Etats sees mterdisent aux journaux de publier
des insertions recommandant des bo ssons
alcooliques Si ces meines journaux sont expedies
dans d'autres Etats, ils peuvent contenir evidem-
ment cette publicitc, ce qui donne lieu a deux
editions, mais aussi a des erreurs passibles de
Tarnende et meme de la prison

Dans un Etat humide, un district ou comte,
une commune, peu\ eilt se declarei sees pour lein
projire compte

Au heu de dejienser des sommes fabuleuses
jioui assurei plutöt mal que bien l'observation
de la prohibition generale, l'Etat cherche main-
tenant a faire jnoduire au nouveau regime le
plus de recettes fiscales qu'il est possible d'en
retirer, paiticuherement au moyen des licences
Pom la pönode de cjuatre mois allant jusqu'au
ier avril, la licence d'hötel 011 de restaurant
etait de 50 a 500 dollars, celle de \ ente d'alcool
au detail de 166 ä 400 dollars, celle du commerce
en gros de spiritueux de 1600 dollars et celle
de distillation de 5000 dollars II est ä noter
qu'il faut une licence pour les 11ns et une autre
pour les spiritueux

On comprend que dans de pareilles conditions
l'usage des boissons fermentees ou distillees soit
excessivernent coüteux Ine bouteille de vin
Importe se paye de 2 y, a 7

1 dollars dans les
hotels et les restaurants Une bouteille de
Champagne authentique va jusqu'ä 9 dollars
Les mousseux ameiicams vendus sous le nom
usurpe de champagne sont tanfes de 3 a 5 dollars

Au surplus, la conscience professionnelle
des vignerons et des marchands de vms ameri-
cains est fort elastique Une quin/aine d'Etats
de l'Lnion sont producteurs de vins Iis mettent
tous sur le marche du chablis, du sauterne, du
haut-sauterne, voire du champagne1

Mais la consommation du vin ne sera
jamais considerable aux Etats-Lnis II faut quel-
que chose de plus energique aux robustes gosiers
de ce pays Les coktails seront toujours la bois-
son preferee Et le beau sexe, aussi bien que le
sexe fort, manifeste un gout prononce pour les
liqueurs.

nnques au Bureau central de la S S H a Bale,
sur le thöme Les relations des recettes et des
defenses dans I'hotellerie

Conferences de l'Ecole höteliöre de la
S.S.H. — La serie de conferences sur des sujets
professionnels donnees maintenant chaque annee
ä l'Ecole de la S S H ä Cour-Lausanne s'ouvrira
le jeudi 8 mars par un expose de M le Dr Imfeld,
secretaire du Service de renseignements econo-

La Foire des vins vaudois aura lieu cette
annee du 21 au 29 avril a Yevey Les stands
seront encore lnstalles cette fois, comme Tan
dernier, au Casino du Riv age

Les grandes ventes de vins. — Les vms
recoltes en 1933 dans les vignes que l'Etat de
Kribourg et le College St-Michel a Fnbourg
possedent a Lav aux se sont vendus aux encheres
jiubhques aux pnx suivants, vin clair Faverges
et Saint-Saphonn, 8000 litres, de 1 fr 70 ä
2 fr 27, Ogoz et Burignon, 5000 litres, de 1 fr 50
ä i fr 81 Les lies se sont vendues 30 centimes
le litre

Le prix de la vie. — Le nombre indice des
jinx de detail calcule par l'Umon suisse des
societes de consommation, qui etait Ü 113,9 au
ier janviei, ötart a 113,8 au ier fevrier Seule
la viande de veau a subi une baisse de quelques
points et cette baisse est de nature saisonmere
Depuis le ier aoiit 1933, 'e nombre indice des
prix de detail reste d'une fa9on lnmterrompue
aux environs de 114

Prix de gros. — L'indice des prix de gros
calcule par TOffice federal du travail etait a
fin janvier a 91,8 contre 100 en juillet 1914 et
a 64 contre 100 en 1926 27 On a constate dans
Tensemble, en janvier, une legere hausse de
0,5% Les pnx de gros des denrees alimentaires
vegetales ont legerement augmente, tandis que
ceux des denrees alimentaires d'ong.ne an male
ont quelque peu recule

L'indice du coüt de la vie (prix de detail)
calcule par l'Off ce federal du travail n'a accuse
en janvier 1934 qu'une baisse minime de o2°(,
A la fm du mois l'indice de detail etait a 131,
contre 133 a fm janvier de l'annee passee L'indice

special des denrees alimentaires etait ä fin
janvier a 117, contre 117 egalement a la fm du
mo's precedent et 118 ä la fin de janvier 1933
Comparativement k decembre de l'annee der
mere, l'indice des denrees alimentaires a recule
de 0,4% Cette legere baisse est due principale-
ment au recul du prix des oeufs

Betail de boucherie. — Aussi bien pour le
gros betail que pour les v eaux, les prix restent
stationnaires II y a plutöt mevente de la viande
de boucherie, comme du reste chaque annee
pendant la penode qui precede les fetes de Päques
D'autre part, les mesures prises par la
Confederation pour fixer le pnx des veaux de choix
a 1 fr 60 le kg semblent provoquer une certaine
difficulty dans les transactions, parce que ce
pnx est reclame maintenant par les producteurs
pour tous les veaux de boucherie, alors qu'en
realite il ne devrait etre applique qu'aux veaux
de toute premiere qualite

La population agricole a fortement dimmue
en Suisse pendant les cinquante dernieres annees
et n'atteint plus aujourd'hui que le cinquieme
de la population totale Le nombre des proprie-
taires de gros et de petit betail n'est plus que de

236 277, alors qu'en 1876 il ötait encore de 284 478.
Le recul s'est surtout manifesto dans la catögorie
des propnetaires de chevres et de moutons, les-
quels ne se trouvent plus en nombre que dans
les regions montagneuses des cantons des
Grisons, du Valais, de Berne et du 1 essin. En 1876,
on comptait 38 000 agnculteurs ne possedant
qu'une seule piece de gros betail, ils ne sont
plus aujourd'hui que 14 000 En cette meme
annee 1876 par contre, il n'y avait que 28 000
propnetaires de 7 a 10 pieces de betail bovin
il y en a actuellement 44 000 Le nombre des
gros paysans possedant plus de 20 tetes de betail
bov in a passe de 3 000 en 1876 a 11 500 a 1 epoque
actuelle L'effectif du betail suisse, qui etait
de 993 000 tetes en 1866, pour une population
agricole jilus nombreuse que de nos jours, a passe
ä 1 609 000 pieces Pendant ce meme laps de
temjis, le nombre des pores a passe de 300 000
a 926000 Nous avons bientöt cinq millions
de poules, oies et canards, soit le double ou le
triple des anciens effectifs Nos essaims d'abeilles
sont au nombre de 300 000 Les chiffies ci-
dessus exphquent beaueoup de choses a qui sait
les analyser

Conference economique de Lucerne. —
L'article cht economique dont Tintroduction dans
la constitution föderale est en jirojet a fait Tobjet
des deliberations d'une conference d experts
reume a Lucerne sous la presidence de M bchult-
hess, conseiller federal Le texte jirmntif a
deja ete remanie en tenant compte des voeux
exprimes par divers groupements economiques
Cet article doit servir de base k la future legislation

economique et sociale, notamment cn ce qui
concerne les organisations professionnelles II
doit egalement permettre a la Confederation de
mieux proteger encore l'agriculture \ ce propos,
la conference s'est occupee d'un projet du
Departement economique federal relatif a l'acti-
v ite et k la cooperation des associations profes
sionnelles Les representants de 1'industrie ont
parle en faveur d'un ajournement de la revision
constitutionnelle, tandis que ceux des cooperatives

de consommation ont souhgne les difficultes
dejk creees par 1'arrete federal sur les grands
magasms A une forte majonte, la conference
a reconnu la necessite d'adapter les dispositions
economiques de la constitution föderale aux
circonstances actuelles Le Departement economique

soumettra au Conseil federal un texte
remanie encore une fois La conference a passe
ensuite k la question des prix Elle a entendu
des rapports sur l'activite de la Commission
föderale pour 1 etude des prix et sur les difficultes
qu'elle rencontre 31 Schulthess a traite de la
question des pnx d'une maniere generale et a
msiste sur la necessite de renoncer a certaines
illusions sur le pretendu bien-etre du peuple
suisse Une juste comprehension de la situation
economique actuelle dans notre pays exige une
adaptation aux conditions du marche mondial Le
representant de 1'industrie hötehere et du tou-
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Whisky
AGENCE G£N£RALE POUR LA SUISSE:
BERGER & Co- LANGNAU (BERNE)
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DIPL.-INC.A.EIGENMANN.S IA.

Entwirft und bauleitet
WÄRMETECHNISCHE ANLAGEN
Heizungen jeden Systems und Umfanges,
Feuerungen, Abwärmeverwertungen,
Abfallverbrennungen, Warmwasserversorgungen.

Umbau veralteter oder kranker

Anlagen. #

LUFTTECHNISCHE ANLAGEN
Klimaanlagen, Luftheizungen, Küchen-
ventilationen, Saugzug, Unterwind, Ent-
nebelung, Befeuchtung.

•
GESUNDHEITSTECHNISCHE ANLAGEN

Toiletten, Bäder, Bedürfnisanstalten,
GroB-KUchen, Wäschereien,
Hauswasserversorgungen.

Beratungen, Prüfungen, Taxationen,
Betriebskontrollen, Literarische Arbeiten
u. Uebersetzungen auf obigen Gebieten.

•
Beste Referenzen.

DAVOS-PLATZ • TEL.878

Plus de 200 000 automobiles 6tran-
gdres ont roulö en 1933 a travers la Suisse

Plus de 75 000 voitures-automoblles
ä l'usage d pars appartiennentädesSuisses
Deux preuves Evidentes de l'accroissement
continue! du tounsmeautomob en Suisse Le

Guide officiel du
tourisme automobile
en Suisse
publik par
l'Automoblle-Club de Suisse

est devenu le conseiller indispensable de
milliers de voyageurs qui parcourent notre
pays en touristes Toute maison sörieuse
a un Intöröt incontestable ä se voir
representee dans cette publication perioüique,
universellement appreci6e Les editions de
1934 sont en preparation Surdemande, les
interess6s recevront tous renseignements
et offres, sans engagements, des

£ D I T E U R S FRET2 FRERES SA ZURICH

Zu mieten eventl.
zu kaufen gesucht
mittleres

Hanl
oder auch

Ottorten erbt ten unt Chiftre
\ \ J05D an diu Schweizer
llotd Ul\uo, Basti 2

Zukaufen gesudif
tin gut erlnlttiur

liiks
\< lisi nstarke Xo 54—30 Jos
Gut.mech Werkstatte,Willis-
au. Iih plion 114

in

bi/iilun Sie Iki billigster Jk ri (Inning dinkt
vom 1 ubrikiinti n Metzgerei Camonzind, Gersau.

Gr. Landgasthof b.Ziirich

Vereins- u. Ausflugsziel
\w ILli« kanntes, n nnminii rtih tiiHdikft, bin 800 IN rsniu n
fisMind, )< iwt uiiKHlaliigKt, inodt rn (ingirbhtit iiihIiwuk-
bir mit gr I iiik it / arbiltiud, kränkln itHlialbi i an nur
ganz kapitalkriittigi n Pndnnann zu vu kaufin Ose.
Sehlatter, Zürich, BahnhofhtrasHe 10 (112r>)

Zu übergeben mit Moluli ir ohm Uebtr-
nahini, odir U« r /u virniutm

Hotel von 60 Zimmern
aller Komfort ausgi /< U hm te Lagt, seit 35 .Tahrtn ht-
Htelund, vorli illiaflt lk dingungi n flir fähige Pirsontn
Guter (*ang trotz Krise /ugisichert

Um sl< Ii von den Gesthaften zurüi K/ithen
zu koniu n

Konditorei - Tea - Room
ganz erstklassig, urde skh auch für Kudu nbkiki rtlgiu n

Alkishalbtr 7u übirgtbin

Hotel-Cafe-Restaurant
mit 30 Bitten, Komfort, guti Tage für mittli re Knud-
hi hilft Sldi uindm an SLltVK L D'JIOJLLb Natural
Lt Loultri, 21, (»r Quai, Ginf

Per sofort zu verpachten
oder zu verteaufen

S

von 00 Mi tti n, ti ilu fliiss \>asm i, in erhobt« r, 8t uibfr
Ligi am riditin I hum rsi«lit« r Llguitr lNuk, («emusi
gatltn, linuis liaragi Müitl« siihamh als INusionat
«Ign» n zXnliag« n uuti i hitlrc X b 2012 an diu Si hwuztr
Jloti 1 Hi \ in Masi 1 2

Eine Annonce
in der „Hotel-Revue"
ist eine vorzügl.
Geschäfts-Empfehlung

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

in allen Giösscn u. Preislagen

in der ganz. Schweiz

zu verlcauffen
Verlangen Sie Gralis-Aus-
wahlliste — Gute Objekte
werden stets 7u günstigen
Bedingungen aufgenommen

Sei löse und diskrete
Behandlung. \ leljilhrige
Erfahrung.

IdegLnschaftenbui cau
A. Macek-Kössler, Luzern

Pllatusstrasse 3a

COTE d'AZUR
& louer ou ü vendre
sur pl igt fri5quinttk

Restaurant-
Tea-Room
av(c qudquis dtimbris situation

unique (on\ii ndralt pour
(ouple — Uirlri Ltudc Wrnj,
St-1 raneois,Lausanne

Infolge Todesfall
zu verkaufen

Pension
(im Tessin), 24 Betten, ruhige,

sonnige Lage Gell
Anfragen unter Chiffre \ G
2889 an die Schweizer Hotel-
lUsuc, Basel 2

A louer ou ä vendro i\ Lausanne,

Hotel
modi rne, mojinne grandi ur
Xöcei^aire fr 100 000 —
S'adrcssersous ihiffris W.84
L. aux Annonees - Suisses
S.A., Lausanne.

Mu In

Hotel, Gastlaus oder

Restanlionsamdsliitk

zu kaufen.
Omrtin until Lhiftri 148 X in
Mhw«i/ii \nnonun \ (1 H im I

Konditor
bietet

Lebens - Existenz
die Pacht des

PAtisserie-VerkauflokalsTea-Rooms undPensionsbetriebes
fur ca. 00 Personen (alles neuzeitlich u
künstlerisch hochwertig eingerichtet), 111 einem im
/entrum der Stadt Basel neu erstellten

APARTNENT-
HAUSE
mit 31 Aparimenis.

Dem Pächter stehen zur Verfügung •

u) Komplett eingerichteter Pätisserie-
Werkraum, \erschen 111. den nötigen
modern maschinellen Einrichtungen;

b) Kompl eingerichtete Pensionsküche,
e) Moderne Kühlanlage und Glacebe¬

reitung ;
d) Dachgarten für Sommerbetrieb;
e) Wohnung für Pächter,
f) Zimmer für Dienstboten.

Es kann auch übernommen werden
die Reinigung der Apartments,
komplette, mechanisch eingenchtele
^ äscheret.

Es kommen nur Bewerber in I rage, die ein
gediegenes Geschäft führen, sich über
erstklassige, ausgezeichnete Fachkenntnisse und
das nötige Kapital ausweisen können Bezug
der Pacht 1. April 1914. — Offerten unter
Chiffie H 2901 Q an Poblicitas Basel.

Situation d avenir
pour höteher experiments par l'achit d'un be ni Cafe-Restaurant-
Hotel, uitre Morges et Nyon (Ct Vaud) 40 chambres meubldes,
vdnnda, terrin>si, pare, forßts ete Immen bits et mobilier assurds
fr 300 000— Ndcnsairc fr 00 000— Lntrdc de suite La Ruche,
Mönnat & Dutoit, Ale 21, Lausanne.

M. M. les Societaires sont
pries de reserver leurs
commandes aux MEiisons
qui soutiennent notre journal

par leurs annonees.

HOTEL'
Jahres- u. Saisongeschäfte

f die führende, seit über 25
vermittelt Jahren bestehende SpeziaU

|und Vertrauens^Firma
G. Kuhn, Zürich
Hotel-Immobilien
56 Bahnhofstrasse 56
Feinste Referenzen Strengste Diskretion



risine a parle des difficulties que le niveau eleve
de nos prix cree ä ces deux branches d'activite.
Les problemes du coüt de la vie et de l'adaptation
des prix feront encore l'objet de discussions
ulterieures.

Faillites et concordats. — Pendant l'annee
1933. on a compte en Suisse 862 ouvertures de
faillites, au lieu de 904 en 1932, et 388
homologations de concordats au lieu de 340. — En
janvier 1934, ü Y a eu 69 ouvertures de faillites
contre 60 en janvier 1933 et 66 en janvier 1932.
Les concordats ont ete au nombre de 25 contre
22 en janvier 1933 et 22 egalement en janvier
1932-

Les jeux en France. — Les recettes de
l'exercice 1933 des principaux casinos franjais
ont ete les suivantes:

1933 !932
fr. fr.

LeTouquet-Paris-Plage 14.330.000 9.082.000
Enghien 12.643.000 12.293.000
Deauville 9.052.000 7.436.000
Vichy, Grand Casino 8.700.000 9.956.000
Municipal de Nice 8.600.000 S.593.000
Jetäe-Promenade. 8.728.000 11.S30.000
Municipal de Cannes 7.511.000 7.800.000
Biarritz 7.403.000 4.096.000
La Mediterranee 5.990.000 11.200.000
Aix-les-Bains 3.990.000 2.959.000
Palm-Beach 3.837.0000 7.751.000
Vittel 2.940.0000 2.835.000
Juan-les-Pins 1.555.000 3.570.000

Societes par actions. — La diminution du
capital des societes par actions existant en
Suisse a continue pendant le 4me trimestre 1933
et a meme atteint un total de 177 millions de
francs. Les reductions de capital des societes
holding sont dues surtout ä des operations d'as-
sainissement, tandis que les banques rachetent
leurs propres actions. C'est ainsi que la Societe
de banque Suisse en a rachete pour 20 millions
et la Banque commerciale de Bale pour 25
millions. Le groupe de l'industrie contribue ä la
diminution du capital-actions pour 12 millions
et demi. Le recul a ete pendant le trimestre de
2 millions dans la brauche des denrees alimen-
taires, d'un million dans le bätiment, de 5 millions
dans le textile, de 3 millions dans l'industrie
chimique, de 2 millions dans l'horlogerie et la
bijouterie, de 4 millions dans les societes com-
merciales, de 160 millions dans les instituts de
credit, d'un million et demi dans l'liötellerie. Les
reductions de capital provenant de la dissolution
de societes ont atteint 48 millions. A fin decembre
!933. on comptait en Suisse 16.944 societes par
actions, avec un capital nominal de 8 milliards
653 millions de francs.

Nouvelles diverses

Jeu de la Passion ä Lucerne. — Du 17
fevrier au 3 avril, tous les mardis, samedis et

dimanches, au nouveau Bätiment de l'art et des
congres ä Lucerne, sera represents 1111 theatre de
la Passion, d'apres un texte de M. Oscar Eberle,
avec musique de M. F. B. Hilber. 11 y a 300
executants.

Gstaad. — Des hoteliers de cette station
ont eu l'idee de creer un petit poste d'emissions
radiophoniques relic seulement aux hotels de la
localite. A l'heure des repas, ce poste communique
aux hötes les manifestations sportivcs et 111011-

daines prevues pour le lendemain, ainsi que les
renseignements susceptibles d'inieresser la clientele

des hotels. Cette installation fonctionne
pour la premiere fois cet hiver.

Art et gastronomie. — L'ne exposition
interessante au double titre de l'art et de la
gastronomie aura lieu en mai prochain h la
Federation fran^aise des artistes au profit de
ce groupement. Elle reunira des tableaux des
trois derniers siecles ayant trait aux plaisirs de
la table: natures mortes aux beaux fruits ou ä
la fraiche venaison, tableaux anecdotiques sur
les gourmets, scenes de marclie ou des lialles,
etc. Des menus, des affiches, quelques livres,
completeront cet ensemble.

Les chemins de fer britanniques ä Paris.
La representation ä Paris des quatre grands
reseaux anglais de chemins de fer a ete centralisee
dans un bureau commun au boulevard de la
Madeleine. Ce nouvel organisme renseigne main-
tenant les voyageurs sur tout ce qui concerne la
Grande-Bretagne quant aux transports par
rail et bateau. Le bureau commun, place sous
la direction de VI. C. C. Verrinder, depuis dix
ans agent du Southern Railway a Paris, a pour
raison sociale « les Chemins de fer britanniques ».

Pour les kursaals. — Depuis des mois il
est question du lancement d'une initiative pour
reviser les dispositions legislatives actuelles sur
le jeu dans les kursaals. Or il semble que cette
importante affaire ne fasse plus guere de progres.
Pendant ce temps, la saison touristique principale
s'approche ä grands pas. Nos kursaals y entreront
dans les memes conditions defavorables qu'au-
paravant et I'insuffisance du produit du jeu les
condamnera une fois de plus ä un accroissement
de leurs anciens deficits. Dans son dernier
numero, 1'Union Helvetia a pris position en face
du probleme et a souligne la necessite de mesures
immediates propres ä ecarter les obstacles. Nous
la felicitons de cette attitude.

Eleonore Liebermann. — La garde-malade
souris d'hötel russe de 42 ans dont nous avons
deux fois dejä entretenu nos lecteurs fait de
nouveau parier d'elle. Soupiponnee d'avoir com-
mis des vols dans des hotels de St. Moritz et
de Davos, on la conduisit dernierement des
prisons de Geneve ä Coire. Pendant le voyage,
elle trouva le moyen d'avaler des objets solides,
notamment une petite cuillere, de sorte qu'il
fallut la conduire ä l'höpital de Coire. Aussitöt
qu'elle fut quelque peu remise, eile deroba des
habits appartenant ä une soeur et s'evada. En
chemin de fer, eile vola de nouveau des vete-
ments de femme. Elle arriva ä Zurich dans une
auto. La police alertee la decouvrit sur la voie
publique ä Schlieren pres de Zurich et depuis
lors eile est sous bonne garde. Au moment de
son arrestation, elle etait en possession de bijoux

provenant d'un vol commis en France dans un
hotel. D'autres bijoux ont ete saisis dans une
valise consignee dans une gare, ainsi que chez des
bijoutiers oil elle en avait fait argenter une
partie. Eleonore Liebermann est aussi recherchee
par la police autrichienne pour des vols commis
dans un hotel d'Igels.

Trafic et Tourisme

L'air et le rail. — L'lmperial Airways et
les quatre grandes compagnies ferroviaires
britanniques ont conclu un accord pour la formation
d'une societe chargöe d'assurer des combinaisons
de transports mixtes, a^riens et ferroviaires.

Zurich-Berlin parties airs. — La Swissair
va mettre en service sur la ligne express Zurich-
Berlin un avion du type Curtis-Condor bimoteur,
avec train d'atterrissage escamotable et cabine
antisonore tres confortable pour 15 passagers.
L'appareil assurera unevitessahoraire de 240 km.

Les autos au Loetschberg. — A partir du
ier mars 1934, pour le transport des automobiles
jusqu'ä huit places et des motocyclettes avec
side-cars, le Chemin de fer du Loetschberg re-
duira ses taxes de 89 ä 53 fr. pour le parcours
Spiez-Brigue ou vice versa, de 79 ä 47 fr. pour
le trajet Frutigen-Brigue ou Brigue-Frutigen, et
de 59 ä 35 fr. entre Kandersteg et Brigue. Ces
transports s'effectuent par tous les trains de
l'lioraire.

Les progres du camping automobile en
Suisse. — Sur l'initiative de M. Ducommun,
de la Chaux-de-Fonds, les amateurs de camping
automobile se sont reunis dernierement ä Berne
pour fonder un Auto-camping-club de Suisse.
Le rallye-camping organise en aoüt 1933 ä Caux
n'est pas etranger au lancement de ce nouveau
genre de tourisme. Le club qui vient de se
fonder se dispose, dit-on, ä faire de la publicite
pour attirer en Suisse des campeurs etrangers.

Les automobiles postales des Alpes ont
transports 12.860 personnes durant la semaine
du 12 au 18 fevrier 1934, au üeu de 9.423 pendant
la semaine correspondante de l'annee passee.
Les plus fortes augmentations de trafic sont les
suivantes: 793 voyageurs ä Nesslau-Buchs, 527
ä St. Moritz-Maloja, 350 ä Schwarzenbourg-
Hirschhorn, 312 au Gurnigel, 290 ä Coire-Lenzer-
heide, etc. Tons les services sans exception
accusent une plus-value sur la meme semaine
de 1933.

Tourisme italien. — Les communiques de
l'Office italien du tourisme relatifs au mouve-
ment touristique en Italie en 1933 demontrent les
bons resultats dus ä l'Annee sainte et aux
reductions de tarifs ferroviaires. Le nombre des
visiteurs, qui avait ete de 1.905.000 en 1932,
s'est eleve l'annee derniere ä 2.528.000. Cepen-
dant l'occupation moyenne des lits d'hötel
disponibles n'a pas depassd 37,04%, contre 27,95%
en 1932. Ce pourcentage nous prouve qu'il
convient de moderer un peu certains commen-
taires pour le moins exageres, suivant lesquels
l'hötellerie et le tourisme italiens auraient fait
en 19*33 de brillantes affaires. Du reste, ce n'est

qu'ä l'etranger et non pas en Italie qu'on a
emis des assertions semblables.

Tourisme franco-anglais. •— Jusqu'ä
present les touristes anglais pouvaient se rendre
sans passeport, munis seulement de leur billet
de week-end, ä Calais, Boulogne, Dieppe, Dun-
kerque, le Havre et Cherbourg," oü ils avaient
le droit de sejourner du vendredi au mardi. A
la suite de demarches entreprises par l'Office
national framjais du tourisme, les touristes
anglais auront desormais la faculte de poursuivre
leur excursion jusqu'ä Paris sans passeport,
en fin de semaine, sur la simple presentation du
billet de week-end. A titre de reciprocity, les
touristes fran9ais pourront se rendre ä Londres
sans passeport, du vendredi au mardi, avec un
billet analogue. M. Michaut, president du Syn-
dicat general de l'industrie höteliere de Paris,
ä ete l'un des artisans les plus actifs de cette
importante reforme.

Agences de voyages et de publicity

Europa Excursies, La Haye. — Un de nos
societaires se plaint de ce qu'il ne lui a pas ete
possible de se faire payer par l'agence Europa
Excursies, ä La Haye, une petite somme due
depuis pres d'une annöe. II s'agit ici en tout
cas d'une firme tout ä fait inconnue, car des
lettres sont revenues avec la mention de la poste
«parti » ou «inconnu ». Cependant on aurait
appris apres coup que le bureau est ferine en
hiver et que les correspondances doivent etre
adressees alors ä M. Schomper, de la Reyweg,
2gia, ä La Haye. Nous recommandons ä nos
membres de ne pas entrer en relations
d'affaires avec l'entreprise en question.

Edition de reclame Kaba, Lucerne. —
Un jeune homme de 23 ans, du nom de K. Bächler,
a fonde sous la raison sociale ci-dessus une entre-
prise d'edition de reclame et se propose de publier
un guide d'hötels pour automobilistes. On peut
se faire une idee du genre de cette entreprise en
constatant que K. Bächler n'a pas ose indiquer
son siege commercial et se dissimule sous une
adresse de case postale. Cela est comprehensible

du reste, car ses « bureaux » se reduisent
ä une unique piece meublee, ä la Pilatusstrasse,
qui lui sert en meme temps de chambre ä coucher.
Nous mettons expressement nos societaires en
garde contre cette «edition de reclame », dont
les clients annonceurs ne se feront certainement
pas de reclame.

4/anx,
Proben und Preisliste zu Diensten

Wer seine Gäste restlos befriedigen und sein Haus nicht in Misskredit bringen will

schenkt auf Verlangen wirklich nur KAFFEE HAG aus
und keinen andern!

Erfahrener Naturarzt
mit umfassender Allgemeinbildung,
zahlreichen (auch ausserfachlichen) Spezialkenntnissen,

ausgezeichneten Umgangsformen und
distinguiertem Auftreten,

sucht Stellung
als Kurdirektor in mittleren Kurbetrieb.
Offerten freundlichst erbeten unter Chiffre
K. 4241 B an die Annoncen-Expedition
Künzler-Bachmann, St. Gallen.

ZU MIETEN GESUCHT: Von tüchtigem Hotelier-Ehepaar
modern eingerichtetes

HOYEL
mit 60 bis 80 Betten, Sommer- u. Wintersaison. Offerten
unter Chiffre C. H. 2941 an die Hotel-ltcvuc, Basel 2.

Umständehalber sofort

zn verHaufen

\m - m
mit Restaurant, an schönster Lage des Zugersecs. Mit
25 Betten, gut eingerichtet, nur Fr. 85.000.—, Anzahlung
Fr. 10.000.—. Anfragen unter Chiffre L. N. 2938 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu kaufen gesucht
in grösserer industrieller Ortschaft der deutschen
Schweiz, gangbares

Ausweis über Rendite erwünscht. Uebernahme
nach Uebereinkunft. Barzahlung. Geil. Offerten

unter Chiffre A. B. 2948 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklassige

Wiener-Kapelle
Konzert, Tanz, Stimmung, intermit. Repertoire, junge
Intell. Musiker, sprachkundig, von 5 Mann aufwärts. Frei
ab 1. Mai Zuschriften an Kapellmeister Karl Kaufmann,
Wien 18, Hans-Saehsgasse 17.

Berufssängerin
(Ausl.-Schweizerin) lang-
jühr. Mitglied am Rundfunk

Rom, ev.m. Partner,
sucht für die kommenden
Monate kurz- oder
langfristiges Engagement als
Attraktion zu einer
Kapelle oder Einzelnummer.
Hochelegante Kostüme,
vornehme Erscheinung,
perfekt Italienisch,
Französisch, Spanisch und
Deutsch. Off. an Frauen-
arbejtsaint Zürich, Steln-
miihlegassc 1, Tel. 32.730

Englisch
in kürzester Zeit perfekt. Günstige

Bedingungen (£ 8.8.— p.Mt.,
Unterricht inbegriffen). Beste
S chwe i ze rrefe re nzen.
Prof. S. Holland, Advd. Ccrt.,
R. S. A. 29, Carlton Gardens,
Herne Bay (England).

I
für

auch Stellen für Lelirentlassenc
zur weitern Ausbildung mit Kost
und Logis sucht das Jugendamt

des Kts. Zürich, Telephon
44.735, Hirschengraben 40, Zürich

25jähriger, seriöser, tüchtiger
Gehilfe s u c Ii t Stelle als

fiolelgärtner
ev. als Gärtner/Hausbursche. —
Höhenlage bevorzugt. — Offerten
u. Chiff. OF 3573 Z an Orell Füssli-
Annoncen Zürich, Ziirchcrhof.

Tüchtige Schweiz.

Sekretärin-
Stenotypistin
(27), deutsch, franz. u. englisch,
mit ital. Sprachkenntnissen sowie
Hotel- und kaufmännischen
Erfahrungen, sucht Stelle, gleich
wohin. Z. Zt. in England. Off.
an Margrit Friedrich, Leicester,
27, Park Vale Road.

demandees d'occasion pour
Buffet. Offres sous chiffro
OF. 5758 L. ä Orell Füssli-
Annonces, Lausanne.

Zu kaufen gesucht
gebrauchter, jedoch gut erhaltener

4 Lodi-Kortitierd
Erfordernis: grosser Fcucrraum.
Offerten mit Preisangaben sind
zu richten an Aarg.Arbeitskolonie,

Muri.

Gesucht

1
fUr

Hotel mit Restaurant
Saison bis Ende September.
Bewerberinnen, versiertin der feinen
bürgerlichen Küche, entremets-
kundig, Fisehküehe, mit
Eintrittmöglichkeit per 24. Marz belieben
Offert, einzureichen mit. Chiffre

H. U. 2932 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Heien bringt Erfolg!

Wir
desinfizieren und

vertilgen
alles, überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
Zürich, hCnvcnslraßc 22

Telephon 32.33o

Poensgen
Absaug - Muldenmangeln

eignen sich vorzüglich für Sie

Albert SURBER, Ing., Wallisellen-ZUrich

Günstiger Hotelverkauf
im Berner Oberland. Haus von CO Zimmern
und 80 Betten mit gr. Gesellschaftsräumen.
Prächtige erhöhte Lage mit unverbaubarer
Aussieht auf die Jungfrau. Dependenzgebäudc
mit gr. Umschwung. Amtliche Schätzung für
Gebäude und Mobiliar Fr. 325 000.—. Kaufpreis

Fr. 155 000.—, Anzahlung Fr. 20 000.—.
Weit. Ausk. durch Bertau. Zurbuchcn, Notare, Intcrlaken.

verwenden sie

unbenüfzfe räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind spezia-

fisten seit 1863

ed. imber kühisch rankfabrik Zürich,
IIIHII

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

61ANZ-ETERNII A.G. Nl EDERURNEN.



Anspruchsvolle Gäste
sind mit Ihrer Küche sehr zufrieden, wenn
Sie die Speisen mit dem feinen 15% butter-
haltigen Speisefett,,Kaspar-Gold" zubereiten.
Lange Zeit glaubte man nur mit reiner Butter
eine gute Küche erzielen zu können. Jetzt
aber machen Hunderte von erstklassigen
Hotels, die „Kaspar-Gold" regelmässig
verwenden, die Erfahrung, dass eine „Gold"-
küche ebensogut und dazu bedeutend
billiger ist.
Ist diese Tatsache für Sie nicht wertvoll?
ganz besonders heute, wo infolge verringerter
Einnahmen die Ausgaben herabgesetzt werden
müssen!
Doch gewiss. Schreiben Sie uns gleich und
verlangen Sie ein Probequantum, um sich
zu überzeugen.

HANS KASPAR & Co., Zürich 3
Trustfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

60 *9°
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Fr. 16.80
ieb

u m
•. -Vor!a9 ^^ per

Stück

imo,,wus:e 69

T Kochkäse' (vollfett)
in allen einschlägigen Geschäften

zu Fr. 1-— per Pfund erhältlich.

Der beste
billigste u. profitabelste

Schinken ist der

Bell-Schinken
Bevor Sie Ihren Bedarf eindecken,

verlangen Sie unsere Speziai-Preislislel

BELL A.G.
BASEL

Telephon 21.680

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Columbus"

Votre hötel sera
toujours au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Society Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaires

DoURBOri

fosiUntM
«SSrnf £&* LI

Agents gänäraux pour la Suisse: /Ixtrilir.lTll
Henry E.Huguenin S.A., Lucerne

jE^'

Ich komme überall ins Geschäft, wo nicht Schmierage ihr Unwesen treibt!
Sie kaufen heute nicht mehr blindlings Bürstenwaren,
sondern beziehen die bessere Qualität zum kleineren Preis.

z.B. Bodenwischer, garant. rein Pferdehaar

Fr. 3.40, 3.90, 4.50 und 5.—.
Fussblochbürsten f. Portier u.
Zimmermädchen, aucli mit Stahldrahtmischung.

Bitte von d. Sic interess. Sachen Preise u.
Muster verlangen. (Bei Quantum billiger).

Mannuss - Luzern
Gegr. 1891 RokrtsSbel- e. Korbfabrik, BOntenart. Til. 21.087

NUBEChT VON

E.MEYER

Qattfc. <Keu&ach
BAU VON WÄSCHEREIMASCHINEN

BERN - LIEBEFELD
offeriert:

Waschmaschinen für Kohlcnhcizung, Gas- oder elektrische
Heizung

Waschmaschinen für Dampf- oder Oclheizung
Aaswindmaschinen für Kraft- und Wasscrantrieb
Absange-Mangen für Dampf- oder elektrische*Beheizung

bis zu 500 Millimeter Walzendurchmesser u. 3 Meter Länge.
Dampfkochkessel and Helsswasserboller.

?•

rfl

Burgermeisferli
Spezialität seit 1815

Korke
fiebr. Sdiliitler, Näfels

Hors d'ceuvre-Wagen
mit Eiskiihlung
Länge 85 cm, Breite 50 cm,
Höhe 80 cm

Elegante Ausführung
In Schweizer Werkstätten hergestellt

Aeusserst preiswert

B. Bohrmann Nachf., Zürich
Tel. 46317 Welnbergstr. 52

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen od. zu verkaufen
haben, so lassen Sie eine Annonce in der
Schweizer Hotel-Revue erscheinen.

se trouve dans les bons Hotels

t-fWgSS

Sie ist das Idealste,
das sielt ein Saalbesitzer wünschen kann
berichtet uns kurz und bündig ein Hotelier.
Er meint damit unsere Ii o d e n putz m a s e h i n e l' n i vers a l.
Sie haben ein Iicdürfnis für diese Maschine. — Wann dürfen wir
sie Ihnen einmal unverbindlich vorführen?

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

WIE
helfen Sie, der Arbeitslosigkeit

zu steuern, von der
auch Ihre Gäste betroffen
sind? Geben Sie
Schweizererzeugnissen den Vorzug,

kaufen Sie den
bewährten und preiswürdigen

Horgen-Glarus-Stuhl,
für den Ihnen jede Gewähr

geboten wird. Das hält das

Geld im Lande, und davon

profitieren auch Sie wieder

Achten Sie auf das

Armbrustzeichenl T
RG mÖBELFRBRIK

HORDEN
OLRRUS
IN HORGEN-GEGR.I882
TELEPHON NO. 924.603 I

GRANDS VINS D'ASTI LENDI

MOSCATO
DOUX
DEMI-SEC
DRY

MARKE „ASPERMOHT"

echt champagnisiert

Schaumweinkellerelen LENDI & CO.
Sl. Gallen-Chur

Geeichte Flaschen
grün, •/»•. Via» Vi#» Liter und Doppelliter in
Burgunderform für Wein. Für Liqueur •/,, u. Liter
in Kroplform, grün u. weiss, lllustr. Preisliste
und Bundesratsbcschluss vom 10. Februar 1928
über Eichung der Hohlmasse stehen z. Verfüg.

Glashütte Bülach A.G. in Büladi

Hotel-SeUrrtär-Kiirse
Gründl, u. praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen
Bilanzen u. höheren Disziplinen der modernen Hotel- u.
Restaurantbetriebe. Spezinikurse für die deutsche Sprache
und alle Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer
Dauer. Höhere Kurse: Diplom. Neuaufnahmen jed. MonaL

Man verl. Prospekt H. Gademanns Fachschule Zürich


	

